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Die Bewegung gegen den börſen-
müäßigen Terminhandel

ift unleugbar im ſteten Wachfen. Jn Frankreich wird
die Deputirtenkammer ſich in nächſter Zeit mit dieſer Frage
beſchäftigen. Bei der ſtarken agrariſchen Strömung, welche
in dieſer Körperſchaft ſich ſchon bei Berathung des Geſetzent-
wurfs betreffend die bons d'importation geltend gemacbt
hat, darf man hoffen, daß es dort zu einem das Verbot des
Blankoterminhandels fordernden Beſchluß kommen wird.
Freilich erſcheint es ſehr fraglich, ob der Senat einem dahin
gehenden Geſetze ſeine Zuſtimmung geben würde, nachdem
dieſe Körperſchaft auch den oben erwähnten Beſchluß der
Deputirtenkammer, betreffend die bons d importation,
nicht ratifizirt hat. Jnzwiſchen macht ſich in Oeſterreich
infolge der dort im vorigen Winter ſtattgehabten Börſen-
enquete eine ſehr lebhafte Bewegung gegen den börſen-
mäßigen Terminhandel mit landwirthſchaftlichen Produkten
geltend. Trotz der von Vertretern der Börſenintereſſen, zu
denen man auch einzelne Vertreter der Regierung rechnen
muß, ſtark beeinflußten und von der Tagespreſſe entſprechend
verſtellten Verhandlungen dieſer Enquete, haben ſie doch dazu
beigetragen, die Ueberzeugung von der Allgemeinſchädlichkeit
des Blankoterminhandels in weite Kreiſe zu tragen. Die
zahlreichen, ein Verbot desſelben fordernden Petitionen,
welche beim öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eingehen,
laſſen das auch deutlich erkennen. Neuerdings, am 2. d. M.,
hat auch der öſterreichiſche Landwirthſchaftsrath zu dieſe
Frage Stellung genommen und nach einem eingehenden Re-
ferat des auch in der Enquete als Sachverſtändigen ver-
nommenen Gutsbeſitzers Sand eine Reſolution gefaßt, welche
nachſtehende 16 Punkte feſtſetzt, die der Regierung als Grund
prinzipien für die einzubringende Geſetzesvorlage empfohlen
werden. Dieſe lauten:

1. Der börſenmäßige Terminhandel iſt ohne Einſchrän-
kung des effektiven Zeitgeſchäfts geletn zu verbieten.

2. Das Börſengeſetz vom Jahre 1875 finden auf Börſen
e land wirthſchaftliche Produkte und auf den Handel mit
dieſen keine Anwendung. Dafür iſt ein neues Geſetz über
die Börſen für land wirthſchaftliche Produkte zu erlaſſen.

3. Der Fortbeſtand der Börſenautonomie iſt an die Be
dingung einer entſprechenden Vertretung aller Jntereſſen-
kreiſe in der Börſenkammer zu knüpfen. Ein Fünftel der
Mitglieder der Börſenkammer hat der Landwirthſchaftsrath
zu nominiren.

4. Alle Geſchäfte mit Zu und Nachſchußvereinbarung
ſind als null und nichtig zu erklären. Zu und Nachſchüſſe
können innerhalb derVerjährungsfriſt zurückgefordert werden.
Die Einrichtung von Liquidationskaſſen iſt unzuläſſig.

5. Den Vorſitz bei den Schiedsgerichtsverhandlungen
hat ein ordentlicher Richter zu führen.

6. Das Amt eines Mitgliedes der Börſenkammer ſoll
mit dem eines Schiedsrichters nicht vereinbar ſein.

7. Sowohl zur Ausübung des Amtes eines Mitgliedes
der Börſenkammer als auch zu dem eines Schiedsrichters
ſoll die Eigenſchaft eines öſterreichiſchen Staatsbürgers er-
forderlich ſein.

8. Urtheile von Schiedsgerichten, die nicht mit den
gleichen Garantien umgeben ſind, ſind in Oeſterreich nicht
vollſtreckbar.

9. Zur Feſtſtellung der Qualitätsmängel in Streitfällen
iſt von jeder Produktenbörſe ein Beamter der Samen-Kontrol-
ſtation anzuſtellen.
1. Die Börſenuſancen ſind zu reformiren und ihre

Siltigkeit von der ſtaatlichen Genehmigung abhängig zu
machen.

11. Gegen alle von der Vörſenkammer in ihrem auto-
nomen Wirkungskreis in oder außerhalb der Börſe ge-
troffenen Verfügungen iſt ein Beſchwerderecht der Vörſen-
intereſſenten zu ftatuiren.

12. Das Regulativ für die amtliche Ermittelung der
Wagrenpreiſe iſt einer Reviſion zu unterziehen. Für die
Richtigkeit des Vorganges bei Ermittelung der amtlichen
Lurſe ſind die Kursfeſtftellungskommiſſion und auch dir
Börſenkommiſſion verantwortlich.

Auch ſind ſind die Reportſätze im amtlichen Kursver
zeichniſſe zu veröffentlichen.

13. Die Beſtimmungen über den Kommiſſionshandel
ſind einer eingehenden Reviſion zu unterziehen; der Abſchluß
eines Kommiſſionsgeſchäfts „in ſich“ iſt an feſtſtehende Be
dingungen zu kwipfen, der Kursſchnitt als Betrug zu quali-

ziren.
14. Zur unmittelbaren Beauffichtigung des Börſenver-

kehrs ſind zwei gleichberechtigte Börfenkommiſſare zu beſtellen,
deren einer vom Handels-, der andere vom Ackerban-
miniſterium zu ernennen iſt.

15. Aus dem Jnduſtrie-, dem Landwirthſchaftsrathe
und den Mitgliedern der Vörſenkammer iſt ein aus je acht,
zuſammen alſo aus vierundzwanzig Mitgliedern beſtehender
Börſenausſchuß für die Dauer der Funktionsperiode der oben
genannten Körverſchaften zu wählen, der dem Handels und
Ackerbauminiſterium als Beirath in allen Börſenangelegen-
heiten zu dienen hat.

16. Generalſekretäre der Produktenbörſe und ihre Stell
vertreter ſind als Staatsbeamie zu erklären.

Außer dieſen 16 für die Geſetzgebung als Grundlage

beſtimmten Sätzen wurde beſchloſſen, die Regierung aufzu-
fordern, ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß in
Ungarn der börſenmäßige Terminhandel ebenfalls verboten
werde. Doch ſoll dieſes Verbot für Oeſterreich allein auch
dann ausgeſprochen werden, wenn ein Einvernehmen mit
Ungarn nicht erzielt werden ſollte. Alle dieſe Beſchlüſſe wur-
den einſtimmig gefaßt. Ob ſie ſeitens der Regierung die ge-
bührende Berückſichtigung finden werden, iſt freilich zweifel
haft. Denn allzuweit gehen dort nach den bisherigen Er-
fahrungen die Rückſichten auf die Geldmächte und Alles was
mit dieſen im Zuſammenhang ſteht. Jn jedem Falle enthalten
ſie manchen beachtenswerthen Fingerzeig für eine Reform des
deutſchen Börſengeſetzes, die ja neuerdings wieder auf die
Tagesordnung geſetzt worden iſt. Den Beifall unſerer Börſen-
ſpekulanten dürften ſie allerdings ſchwerlich finden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Juni.

Die Getreidezölle. Trotz aller Heimlichkeit ſickern
immer wieder Nachrichten über die Höhe der Getreidezölle
durch. Zu einer Nachricht der „Deutſch. Jnduſtrieztg.“, daß
die verbündeten Regierungen vorausſichtlich unter Abſtand-
nahme von der Einführung eines Doppeltarifs für Roggen
einen Zollſatz von 5 Mk., für Weizen einen ſolchen von 6 Mk.
dem Reichstage vorſchlagen werden, will die „Allg. Schiff-
fahrtsztg.“ aus durchaus zuverläſſiger, wohlunterrichteter
Quelle erfahren haben, daß das im Großen und Ganzen zu-
treffend ſei, abgeſehen von der Behauptung, der Sechsmark-
zoll für Weizen werde wohl zur Wirklichkeit werden. Der
Gewährsmann der „Allg. Schifffahrtsztg.“ verſichert auf das
Beſtimmteſte, daß eine Zollerhöhung für Getreide im auto-
nomen Tarif über fünf Mark hinaus von den an der Kon-
ferenz betheiligten Regierungen nicht beabſichtigt werde. Der
Reichskanzler ſei zwar anfangs ſeiner im Reichs-
tage abgegebenen Erklärung über den „angemeſſenen und ge-
ſicherten Zollſchutz“ gemäß für eine höhere Normirung
eingetreten, habe aber den triftigen Gründen der Vertreter
mehrer Bundesſtaaten gegenüber ſeine Forderung nicht auf-
recht erhalten können. Auch der Kaiſer habe ſich der-
ſelben Quelle zufolge ſehr energiſch gegen eine Berückſichti-
gung der agrariſchen Forderungen ausgeſprochen.

Wie man ſieht, wird immer nach demfelben Rezept ge-
arbeitet. Jnsbeſondere iſt das widerwärtige Hineinziehen
der Perſon des Kaiſers in die Tariffrage zu einer
ſtändigen Gewohnheit der Freihändler ausgeartet. Das
„Berliner Tageblatt“ meint fröhlich, es ſei jetzt nur noch zu
wünſchen, daß auch für den Abſchluß der Tarifver-
träge der Zollſatz nicht erhöht würde. Wozu
dann überhaupt die ganze Aufregung? Der Freiſinn muß
ſeine Leute doch ſehr niedrig einſchätzen, daß er ihnen glauben
machen will, die Regierungen mühten ſich jahrelang ab, um
ſchließlich Alles beim Alten zu laſſen.

Der BörfenAusſchufz hat geſtern mit einer kurzen
Pauſe bis 6 Uhr Nachmittags getagt und ſodann ſeine Be
rathungen geſchloſſen. Vorher war eine Redaktionskommiſſion

redaktionellen Formulirungen der Anträge eingeſetzt worden.
ie nachſtehenden Mittheilungen, die uns von einem Bericht

erſtatter dugehen,t geben wir angeſichts der beſchloſſenen
Geheimhaltung der Verhandlungen nur mit Vorbehalt
wieder. Von den Mitgliedern, die auf dem Boden des
Börſengeſetzes ſtehen. waren mehrere Anträge geſtellt,
ſind aber von der Majorität abgelehnt worden. So hatten
Graf Arnim und Genoſſen beantragt, es empfehle
ſich, die Gebühr für die Eintragung in das Vörſenregiſier
weſentlich herabzuſetzen. Graf Schwerin-Löwitz hatte vor
S ungeachtet der von einem Theile des Vörſenaus-
chuſſes aufrecht erhaltenen Forderung einer Beſeitigung des

Börſenterminregiſters und des Verbotes des börſenmäßigen
Terminhandels in beſtimmten Werthen beſchließe der Börſen
ausſchuß gemäß den Anträgen Gamp und waähle eine Sub-
kommiſſion von ſieben Mitgliedern zur ſpeziellen Prüfung der
dem Ausſchuſſe zur Erwägung geſtellten Faſſungen der 88 66,
67 a, 68 und 69 des Vörſengeſetzes, ſpeziell der Frage der
Rückforderung, und zur Zuſammenſtellung des einſchlägigen
Materials. Ferner hatten Gamp und Genoſſen beantragt:

1. Es empfiehlt ſich, Demjenigen, welcher berufsmäßig Börſen
oder Bankiergeſchäfte betreibt oder zum Beſuch einer Börſe zugelaſſen
wird, den Einwand der Nichteintragung in das Vörſenregiſter zu
verſagen, II. zur Beſeitigung der aus der Unſicherheit über die
Rechtsverbindlichkeit abgeſchloſſenen Zeitgeſchäfte entſtehenden Nach
theile erſcheint es erwünſcht, die Zeit, innerhalb welcher börſen-
mäßige Termingeſckäfte auf Grund des S 66 des Bäörſen
geſetzes oder auf Grund des S 50 des Börſengeſetzes in Ver
bindung mit S 764 des Bürgerlichen Geſetzbuches angefochten werden
dürfen, entſprechend zu ermäßigen, III. nachdem durch S 762 des
B. G-B. ſelbſt bei Spiel und Wetten die Rückforderung geleiſteter
Zahlungen ausgeſchloſſen iſt, erſcheint es gerechtfertigt, bei den nach
8 50 des Börſengeſetzes verbotenen Geſchäften dieſe Rückforderung
ebenfalls auszuſchließen, IV. es entſpricht der Billigkeit, daß bei der
Anfechtung von Geſchäften in Waare oder Werthpapieren der An
fechtende rerpflichtet iſt, ſich die Gewinne aufrechnen zu laſſen, welche
ihm aus anderen während der gleichen Zeit mit derſelben Stelle ad
geſchloſſenen börſenmäßigen Termingeſchäften gewachſen ſind.

Statt dieſer abgelehnten Anträge ſind u. A. die Anträge
d freiſinnigen Abg. Kaempf und Genoſſen angenommen
worden

Es wird beantragt, das vom Herrn Reichskanzler verlangte
Gutachten dahin zu erſtatten, daß in erſter Linie die Aufhebung

des Terminregiſters erſtrebt werden muß, daßmindeſtens aber, ähe von den in der Vorlage enthaltenen

Vorſchlägen, die Beſtellung von Depots und die Abgabe
von An erkenntniſſen ohne Friſtbeſtimmung für rechtswirkſam
zu erklären ſind.

Wir haben bereits vor einigen Tagen darauf hinge
wieſen, daß die Anträge des Börſen Ausſchuſſes nur eine en
quetirende Bedeutung haben. Nach den Auslaſſungen der
neueſten Nummer der „Köln. Volksztg.“ haben die radikalen
Wünſche keinerlei Ausſicht auf Zuſtimmung beim Centrum
die agrar- ultramontane „Rheiniſche Volksſtimme“ ſchreibt
ſogar, daß nicht einmal die gemäßigten Anträge eine weſent
liche Unterſtützung fänden. Wenn das wirklich die Meinung
des Centrums iſt, dann werden ſich die Börſenherren für eine
ferne Zukunft mit Geduld wappnen müſſen, denn die rechts-
ſtehenden Parteien verharren, wie geſagt, ohnehin auf den
grundlegenden Beſtimmungen des Geſetzes

Betriebsverhältniſſe der Krankenhäuſer. Ueber
die Regelung des Betriebes, der Leitung und der Beauf-
ſichtigung der öffentlichen und Privatkrankenanſtalten, insbe-
ſondere über die Befugniſſe der leitenden Hoſpitalärzte, hat der
Kultusminiſter an die Regierungspräſidenten einen Erlaß
gerichtet, worin ausgeführt wird:

Nachdem den Forderungen, welche in Bezug auf Anlage, Bau
und Einrichtung der öffentlichen und Privat-Krankenanſtalten vom
Standpunkte der öffentlichen Geſundheitspflege zu erheben ſind, durch
die Miniſteriaſerlaſſe vom 19. Auguſt 1895 und 26. Juli 1900 im
Weſentlichen Nechnung getragen iſt, kommt die Frage, ob es nicht
angezeigt erſcheint, auch durch eine nähere Regelung
des Betriebes der Leiiung und Wehen der öffentlichen
und PrivatKrankenanſtalten einheitliche Verhältniſſe auf dieſem Ge
biete herbeizuführen. Insbeſondere wird es ſich um die Frage
handeln, in welcher Richtung und in welchem Umfange eine Be
theiligung des ärztlichen Elements ander Leitung
und Regelung der Betriebs verhältniſſe der
Krankenhäuſer wünſchenswerth iſt und welches Mindeſtmaf
von Betheiligung bei Berückſichtigung aller in Betracht kommend
Verhältniſſe namentlich in großen Krankenhäuſern für das ärztiid
Element anzuſtreden iſt. Die Punkte, um die es ſich hierdei im
Weſentlichen handelt, werden die Leitung die ärztliche und
ökonomiſche des Ganzen, die Organiſation des ärztlichen Dienſtes,
die Aufnahme, Vertheilung, Entlaſſung der Kranken, der Disziplin,
Krankenpflege betreffen. Die wiſſenſchaftliche Deputation
für das Medizinalweſen hat folgende Leitſätze als maß-
gebende Gefichtspunkte vorgeſchlagen 1. Die einheitliche ver
antwortliche Leitung einer Krankenanſtalt iſt einem Arzt 2 zu
übertragen. Beſtehen in einem Krankenhauſe mehrere geſonderte Ab
theilungen, ſo ſind die dirigirenden Aerzte derſelben in der Behandlung
der Kranken der Abtheilungen ſelbſtändig. 2. Der dirigirende Arzt
der Anſtalt oder Abtheilung beſtimmt über Aufnahme, Vertbeilung
und Entlaſſung der Kranken er iſt der Vorgeſetzte der Aſſiſtenzärzte
und des Pflegeperſonals. 3. In ein Scuchenhoſpital oder in eön
Jſolirgebäude für anſteckende Krankheiten darf kein Kranker auf
genommen werden, bevor nicht die Natur ſeiner Krankheit feſtgeſtellt
iſt. Es ſind deshalb in Krankenanſtalten dieſer Art beſondere Be
obachtungs- (Quarantäne-) Stationen einzurichten. 4. Gegen die
Uebertragung von Infektionskrankheiten iſt durch genaue Verhaltungs
maßregeln ſichere Vorkehrung zu treffen.

Jn dem Erlaſſe wird weiter ausgeführt, daß es für den
Miniſter von Jntereſſe ſei, von Seiten der Regierungspräſi-
denten „eine gutachtliche Aeußerung über die Bedürfnißfrage,
über die Vorſchläge der Deputation, ſowie auch darüber
kennen zu lernen, ob und inwieweit die vorgeſchlagenen Maß
regeln bereits ausgeführt ſind oder ausführbar erſcheinen,
und inwieweit ſie etwa auch für beſtehende Anſtalten alsbald
Anwendung finden können“. Der Miniſter iſt des Beifalls
der ärztlichen Kreiſe ſicher, wenn er dafür eintritt, daß die
Stellung der leitenden Aerzte in den Hoſpitälern gehoben
wird. Daß es hier an manchen Orten viel zu verbeſſern
giebt, iſt in den Fachkreiſen allgemein bekannt. An der
einen Stelle iſt es der Verwaltungsdirektor, der das Heft im
Hoſpital in der Hand hat, an der anderen Stelle eine Ober-
ſchweſter, die das geſammte Krankenhaus unter ſich hat. Es
ſind nicht nur die von religiöſen Gemeinſchaften unkerhaltenen
Privatkrankenhäuſer, wo der leitende Arzt zurücktreten muß,
ſondern oft genug auch ſtädtiſche Krankenhäufer. Von Sach-
kundigen wird deswegen ſchon lange gefordert, daß die Ober
leitung des Krankenhauſes der ärztliche Direktor haben,
und daß ihm der oberſte Verwaltungsbeamte
untergeordnet, ſein ſoll.

Vom Kaiſer. Wie ſchon kurz gemeldet, trifft der
Kaiſer am Sonnabend Vormittag um 9 Uhr 5 Min. in
Homburg ein und begiebt ſich nach Beſichtigung des
dortigen Schloßumbaues und der Saalburg nach Schloß
u wo er gegen Mittag erwartet wird.
Abends 9 Uhr 10 Minuten reiſt der Kaiſer von Cronberg nach
Berlin ab. Am Montag früh 5 Uhr erfolgt die Ankunft
des Kaiſers in Hannover. Der Herrſcher begiebt ſich ſofort
zum Militär Reitinſtitut, beſichtigt um 6x Uhr das Königs
ulanenRegiment auf der Vahrenwalder Haide und frühſtöckt
dann im Offizierkaſino des Regiments. Mittags fährt der
Kaiſer nach Hamburg weiter. Aus Mainz wird ge
meldet: Kaiſer Wilhelm und der König von Eng-
land kommen am 14. Auguſt zur Truppenſchau nach Mainz.

Kaiſerreife nach Petersburg Auch das Londoner
Blatt „Morningleader“ meldet jetzt aus Petersburg, Kaiſer
Wilhelm ſei vom Zaren eingeladen worden, den großen
ruſſiſchen Manövern, die in der Nähe von Petersburg ſtatt
finden werden, beizuwohnen.



Kaiſerin Friedrich erfreut ſich nach einem Telegramm aus
Cronberg fortgeſetzt eines anhaltenden Wohlſeins. Generaloberſt
von Los traf zu mehrtägigem Beſuch auf Schloß Friedrichshof ein
M begleitete die Kaiſerin auf der Spazierfahrt am geſtrigen Nach
mittag.

Vom deutſchen Botſchafter in Wien. Wohl als
Antwort auf das in unſerem letzten Blatt wiedergegebene
Raiſonnement der „Voſſ. Ztg.“ über den Botſchafter

Eulenburg meldet der „Reichs-Anzeiger“: „Der
aiſerliche Botſchafter in Wien Wirkl. Geheimer Rath Fürſt

zu Eulenburg und Hertefeld iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt
und hat die Geſchäfte der Botſchaft wieder übernommen.“

Dem Chef der Uebungsflotte der Marine iſt vom Kaiſer
ine beſondere Dienſtanweiſung zugegangen. Die Aufgabe des Chefs
der Uebungsflotte beſteht darin, die Flottenübungen nach den Be
fehlen des Kaiſers zu leiten, an der Entwickelung der Taktik nach den
hierfür erlaſſenen Beſlimmungen mitzuarbeiten und auf die
a teien V der Schlachtflotte für denKrieg hinzuwirken. Der Chef der Uebungsflotte wird alljährlich
von dem Kaiſer ernannt und übt die Dienſtgeſchäfte als ſolcher neben
ſeiner ſonſtigen Dienſtſtellnng während des ganzen Jahres aus. Jhm
wird ein Chef des Stabes oder ein älterer Admiralſtabsoffizier dauernd
zugetheilt. Außerdem ſteht ihm nach beſonderer Feſtſetzung ein
Theil des Unterſtabes des Flottenkommandos während des ganzen

ahres zur Verfügung. Zur Vermeidung einer Erweiterung des
chriftverkehrs ſoll vom mündlichen Verkehr zwiſchen den betheiligten

Dienſtſtellen weitgehender Gebrauch gemacht werden. Der Chef der
Uebungsflotte erhält jährlich die Aufgaben für die Flottenübungen von
dem Kaiſer, welchem er hiernach einen Programmentwurf zur
Genehmigung vorlegt.

Jm Reichsſchatzamt wurden der vorkragende Ratb, Geheimer
Regierungsrath Herz zum kaiſerlichen Geheimen Ober- Regierungs
rath und der bisherige königlich preußiſche Regierungsrath Pincker-
nelüle zum vortragenden Rath im Reichs-Schatzamt und kaiſerlichen
Geheimen Regierungsrath ernannt.
Das neue Linienſchiff „Zähringen“, deſſen geſtrige Taufe
in Kiel durch die Großherzogin von Baden wir ausführlich gemeldet
haben, iſt das dritte Schiff der „Wittelsbach“-Klaſſe. Dieſe Schiffe,
deren erſtes, „Wittelsbach“, am 3. Juli v. J. auf der kaiſerlichen
Werft zu Wilhelmshaven ablief, verdrängen bei 126,8 Meter Länge,
20,8 Meter Breite 11800 Tonnen Waſſer, ſie ſind alſo größer als
die „Kaiſer“-Klaſſe, deren Schiffe mit 10 900 Tonnen Waſſerver
drängung nur 115 Meter lang find. Die „Wittelsbach“Schiffe
ſind, wie alle Linienſchiffe der deutſchen Marine ſeit
1896, Dreiſchraubenſchiffe, eine dieDeuiſchland mit Frankreich und theilweiſe Rußland, im Gegenſatz zu
England, Japan, den Vereinigten Staaten und Jtalien angenommen
hat. Zunächſt beabſichtigt man in Deutſchland nicht, die Größe von
12 000 Tonnen erheblich zu überſchreiten, während man in England
und Japan bis 15 000 Tonnen, in Frankreich bis 14865 Tonnen,
in den Vereinigten Staaten bis 13 800 Tonnrn, in Rußland bis
13 100 Tonnen beim Bau der neueſten Schiffe gegangen iſt. Die
Schnelligkeit bei 15 009 Pferdekräften wird zu 19 Seemeilen in der

berechnet. Die Panzer der Kaiſer Klaſſe laufen nur 18
cemeilen.

Als künftiger Oberpräſident von Oſtprenuſzen wird
in der „Münch. Allg. Zig.“ der jetzige Regierungspräſident in
Breslau, Herr von Heydebrand nicht zu verwechſelnmit dem Abgeordneten dieſes Namens ipfohlen, Man
darf ſonach annehmen, daß der Genannte alſo im Auguſt das
Amt des verſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck antritt.

Eine Reviſion des Penſionsgeſetzes vom 27. März
1872 erwartet man auch von der Uebernahme des Finanz-
miniſteriums durch den Freiherrn v. Rheinbaben. Da die
'eitverhältniſſe jetzt denn doch ganz anders liegen als vor
ei Jahrzehnten, und Provinz und Stadtgemeinden ihre zu

penſionirenden Beamten viel günſtiger geſtellt haben, wäre
es nicht mehr als recht ind billig, die Ruhezeit der im Dienſt
ergrauten Beamten, die Jahrzehnt auf Jahrzehnt ihre Pflicht
getreulich erfüllt haben, etwas erträglicher zu geſtalten. Eine
Beſſerſtellung derjenigen Beamten, die ſchon 30 volle Dienſt-
jahre hinter ſich haben, ſollte bezüglich ihrer Penſion dahin
eintreten, daß vom 30. Dienſtjahre ab die Penſion nicht
ſondern u. ſ. w. beträgt. Dafür ſpricht auch die Er-
wägung, daß Beamte, die wegen Dienſtuntauglichkeit nach
30 Dienſtjahren abgehen müſfen, in der Regel ein Lebens-
alter von 52 bis 55 Jahren haben und bei der Vertheuerung
der Lebensmittel mit der geringen Penſion nicht in der Lage

i die t ſtehendenKinder die nöthigen Mittel durch irgend einen Nebenerwerb
ſind, für die meiſt noch in jugendlichem Alter

noch aufzubringen. Und gewiß will man doch abgearbeiteten
Beamten nicht Entbehrungen auferlegen, ſondern ihnen Noth
und Sorgen fernzuhalten ſuchen. Mit der Einführung dieſer
Penſionsſkala würde die weitere Unbilligkeit, daß die Penſion
drei Viertel des Dienſteinkommens nicht überſchreiten darf,
behoben werden und der Ausfall nach einer Dienſtzeit von
mehr als 40 Jahren nicht mehr jährlich ein volles Viertel,
ſondern nur ein Sechſtel betragen. Dieſen Ausfall würde der
Beamte nicht ſo ſchmerzlich empfinden, jedenfalls aber würde
die Ausſicht auf eine ſolche Beſſerſtellung im hohen Alter den
Beamten ein erneuter Anſporn werden, ihed Dienſtpflichten
um ſo getreulicher zu erfüllen.

Zur Landtagserſatzwahl. Jn einer in Belgard abgehaltenen
Verkrauensmännerverſammlung der Konſervativen des Landtagswahl-
kreiſes Belgard-Kolberg wurde für die bevorſtehende Erſatz
wahl zum Abgeordnetenhauſe an Stelle des verſtorbenen Abg. von
Hellermann der Rittergutsbeſitzer v. Blanckenb urgKaltenhagen

einſtimmig als Kandidat für die bevorſtehende Wahl pro
ammirt.

Die gegen polniſche Gymnaſiaſten wegen Geheim-
bündelei eingeleitete Unterſuchung ſoll nach der „Gaz. Tor.“
aufgedeckt haben, daß einſt eine „geheime Verbindung“ beſtanden,
daß ſie jedoch ſeit Langem zu exiſtiren aufgehört hat.

Von den evangeliſchen Arbeitervereien. Am
23. Juni findet in Königsſteele (Weſtfalen) eine Beſprechung
der evangeliſchen Arbeitervereine Rheinland Weſtfalens ſtatt,
um Beſchluß über die Looslöſung von dem Geſammt-
verbande wegen der Vorgänge auf dem Verbandstag in
Speyer zu faſſen. Wahrſcheinlich werden 30 000 Mitglieder
aus Rheinland Weſtfalen aus dem Geſammtverband ausſcheiden.

Vom Kvalitionsrecht. In den „Berl. Pol. Nachr.“ leſen
wir: „Gegenüber den ſchweren Befürchtungen, welche weite Kreiſe im
Deutſchen Reiche gegen die Beſeitigung des Koalitions-
verbotes für politiſche Vereine geltend machen, wird zur Zeit nicht
ſelten hervorgehoben, daß die üblen Folgen, welche damals prophezeit
wurden. nicht eingetreten ſeien. Dem iſt entgegen zu halten, daß ſich
ſolche Folgen niemals im Augenblick geltend machen, ſondern es immer
einige Zeit dauert, bis ſie hervortreten. Jetzt aber ſind ſie da. Der
„Vorwärts“ verkündet aller Welt folgende Neuigkeit: „Der (ſozial-
demokratiſche) Parteitag wird auch in dieſem Jahre öffent
lich tagen, doch iſt auch die Abhaltung geſſchloſſener
Sitzungen in Ausſicht genommen, da durch die Beſeitigung des
Koalitionsverbots für politiſche Vereine der Abhaltung ſolcher
Sitzungen kein Hinderniß mehr im Wege ſteht.“ Wir ſtehen alſo
erſt im Anfange der Zeit, in welcher die vollen Folgerungen aus
jenem Geſetze gezogen werden, und es iſt mehr als voreilig, be
haupten zu wollen, daß es üble Folgen nicht gezeitigt habe. roße
geheime Verſammlungen einer Partei, welche den Umſturz der be
ſtehenden Geſellſchaftsordnung erſtrebt, ſind auf geſetzlichem Wege
nicht mehr zu hindern, und damit iſt dem ganzen dunklen Ver-
hetzungsweſen ein Bethätigungsfeld eröffnet, für das es praktiſch
keine Grenze giebt.

Liebenewürdiges Entgegenkommen. Der Karlsruher
Stadtrath hat, wie aus dem Berichte des „Karlsruher Tage-
b tts“ zu entnehmen ift, den Beſchluß gefaßt, dem dortigen ſozial-
demokratiſchen Verein zur Veranſtaltung einer Volksverſammlung mit
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Singer den großen Feſt
hallenſaal „gegen Zahlung des geordneten Miethspreiſes“ zu
äberlaſſen.

Dazu bemerkt zutreffend die „Kreuz-Zeitung“: „Bisher haben
wir von einer Ueberlaſſung des Saales an den Hofprediger Stöcker
zur Veranſtaltung einer chriſtlich-ſozialen Verſammlung oder an den
Abg. Liebermann von Sonnenberg zur Veranſtaltung
einer antiſemitiſchen Verſammlung nichts gehört. Aber Gr abgeſehen
davon, erſcheint es uns doch als eine bedenkliche „Weitherzigkeit“,
daß die Obrigkeit einer Reſidenzſtadt einen Saal, über den
ihr das Verfügungsrecht zuſteht, an die Umſturzpartei ver
miethet und ſo deren Zwecke fördert.

Der Fiskus errichtet in Gleiwitz ein eigenes
Handelsbureau für die ſiskaliſchen Eiſen werke Gleiwitz
und Malapane. Das Bureau wird im Oktober in Gleiwitz eröffnet.

Verband öffentlicher Feuerverſicherungsauſtalten.
Geſtern begannen in Zürich die Verhandlungen des Verbandes
öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in Deutſchland und der
Schweiz. Auf heute iſt das Erſcheinen des preußiſchen Staats
miniſters Freiherrn v. Hammerſtein angezeigt. Ueber die
neuen Vorkommniſſe auf dem Gebiete der Feuerverſicherung und die

Erweiterung des öffentlichen Verſicherungsweſens referirte Miniſte ria
direktor HaagMünchen, über Förderung der Anlegung von Hydranten
netzen der Geheime Regierungsrath Hurtzig- Hannover. Heute ſprechen
Landrath Goeden Stettin über Feuerwehr-Unfallkaſſen, General
direktor Klitzing- Königsberg über Brände durch elektriſche Anlagen
im Jahre 1900 und Freiherr v. Hadenberg, Baurath in Hannover,
üver Brände durch Lokomotiven und Dampfapparate.

F Ueber den Werth der auſtraliſchen diewir von Spanien angekauft haben, ſind ſchon viele Berechnungen ange
ſtellt worden. Was aus ihnen zu machen iſt, wird ſich aber erſt nach
einigen Jahren herausſtellen. Zunächſt iſt von der Regierung die Aus
beutung der Oſt-Karolinen der Jaluit- Geſellſchaft übertragen worden.
Dieſe wird, wie auf den MarſchallInſeln, dort Kokospalmen anpflanzen,
KopraAusfuhr betreiben und den Verkehr entwickeln. Daß auf den In
ſeln manche neue Entdeckungen zu erwarten ſind, geht daraus hervor, daß
auf einer der Marſchall-JInſeln, die nun ſchon 15 Jahre in deutſchem
Beſitze ſind, ausgedehnte und werthvolle Guanolager gefunden
worden ſind. Die Ausnutzung dieſer Lager iſt der Jaluit-
Geſellſchaft durch die Regierung übergeben worden. Somit kommt
der Gewinn aus dieſem Funde einer deutſchen Geſell
ſchaft zu Gute, während in Südweſtafrika leider die
Engländer den Vorrang gewannen und die Konzeſſion zur Aus
beutung der Guanolager am Kap Croß erhielten. Daß ſolche Guano
lager auf den dortigen Jnſelgruppen nicht vereinzelt daſtehen, geh
daraus hervor, daß auch auf den benachbarten britiſchen Gilbert
e ein ſolches Lager entdeckt worden iſt. Mit der engliſchen

eſellſchaft, die das Ausbeutungsrecht darüber von der engliſchen
Behörde erhalten hat, iſt ſeitens der Jaluit Geſellſchaft ein Vertrag
dahin geſchloſſen worden, daß man ſich zu einer deutſch engliſchen
Guano Geſellſchaft verbinden wird. Hoffentlich bleibt dieſe Geſell
ſchaft auch eine deutſch engliſche und wird nicht mit der Zeit
eine engliſch deutſche.

Eine Sympathiekundgebung für die Buren.
Seit bald zwei Jahren bemühen ſich unſere Offiziöſen und

ihre Jnſpiratoren unausgeſetzt, die Sympathie des deutſchen
Volkes von den Buren ab und auf die Engländer hinüber-
zuleiten. Was man auch in dieſer Beziehung für Mittelchen
erſonnen hat, ſie haben nichts genützt. Das deutſche Volk ſieht,
ſoweit es ſelbſtändig und frei denkt, ſoweit es in ſeinem
Empfinden durch irgendwelche Rückſichten nicht beeinträchtigt
iſt, mit ſeinen Sympathien auf Seiten der Buren. Es ver-
urtheilt den engliſchen v w. auf's Schärfſte und es
bedauert auf's Tiefſte, daß die Theilnehmer der Haager
Friedenskonferenz die ſchönen Worte, die dort gefallen ſind,
nicht in die That umſetzen, daß ſie dieſem ruchloſen Räuber
feldzug nicht Einhalt gebieten. Am Mittwoch kam dieſer
Standpunkt in Berlin unverhüllt in einer Burenverſammlung
um Ausdruck, die dort nach der „Philharmonie“ ein-
erufen worden war und trotz des hohen Eintrittspreiſes eine

ungeheure Menſchenmenge dorthin gerufen hatte. Den Vortrag
hielt De Wet, ein naher Verwandter des vielgenannten De Wet

Nach einem kurzen, einleitenden Wort des Freiherrn
v. Reibnitz begann De Wet, bei ſeinem Erſcheinen ſtürmiſch
begrüßt, ſeinen Vortrag. De Wet iſt ein noch junger Mann
aber aus ſeinen Zügen Thatkraft und Entſchloſſenheit.
Schlicht und knapp iſt ſeine Redeweiſe, und die Beſcheidenheit
ſeines Auftretens wirkt um ſo wohlthuender, als man weiß,
wie er der Mittelpunkt zahlreicher Ovationen zuletzt erſt
noch in Budapeſt geweſen iſt. Paſtor Schowalder fungirte
wieder als Ueberſetzer, aber das Publikum merkte zu ſeiner
Freude, wie nahe verwandt die deutſche Sprache mit dem von
den Buren geſprochenen holländiſchen Jdiom iſt. Gar Vieles
hatte das Auditorium bereits verſtanden, bevor es der Dolmetſcher
übertragen hatte. An England und an ſeinen leitenden Männern
übte der Redner die herbſte Kritik. Habe ſchon der deutſche
Kaiſer Jameſon einen Räuber genannt, ſo werde er als Bur
n vollends das Recht hierzu haben. (Stürmiſche Zu-
timmung.) England habe die Kultur geſchändet. (Lebhafte Pfui

rufe.) Der Krieg iſt nicht zu Ende und könne nicht zu
Ende ſein. Ohne das Wort „Freiheit“ werde es keinen
Friedensvertrag geben. „Wir erwarten,“ ſo ſchloß er, „von
Europa keine militäriſche Hilfe. Nur den britiſchen Barbareien
möge es ein Ende machen, nicht aus Sympathie für uns, ſon
dern aus Achtung vor der Civiliſation und der Kultur.“

Nachdruck verboten.

Der Hranutwerber.
Von A. Delvallé.

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von A. Friedheim.

Dr. Paul Mareſt arbeitete an einem wiſſenſchaftlichen Be
cicht, als ſein Freund Karl Breko gemeldet wurde. „Einen
Augenblick, ich bin gleich fertig“, und eifrig flog die Feder über
das Papier, während Breko es ſich in einem Lehnſtuhl bequem
machte.

Wäre er als Fremder gekommen, ſo hätte er wohl kaum
Zeit gehabt, den behaglichen, mit dunklen Eichenmöbeln aus-
geſtatteten Raum zu muſtern, denn ſchon drehte Paul Mareſt
den Schreibſeſſel herum und ſagte: „So, nun habe ich genug,
jetzt können die Kranken kommen, wenn überhaupt welche
ommen, denn Dich brauche ich doch nicht zu dieſer Kategorie

zu rechnen
„Nein“, meinte der Angeredete lachend, „mir geht's gut,

körperlich und geiſtig, und der beſte Beweis dafür iſt, daß ich
eben von Frau Revers komme den Damen will ich mich
immer nur von der beſten Seite zeigen

Eine Falte trat auf der Stirn des Doktors hervor, als er
erwiderte: „Dann brauche ich mich nicht um Dich zu ſorgen,
denn Du biſt ſehr oft bei Frau Revers!“

„Soll das ein Vorwurf ſein?“
„Ein Vorwurf? Welche Jdee!“
„Garnicht ſo wunderbar! Denn wenn Du mir nicht böſe

biſt, ſo ſcheinſt Du es doch auf Frau Revers zu ſein, und zwar
ungefähr, ſeit ich bei ihr verkehre!“

„Doch! doch! widerſprich nicht“, ſchnitt Karl eine Ein
wendung ab, „Du haſt irgend etwas! Warum kommſt Du
nicht mehr hin? Vor drei Monaten, als ich aus Algier
zurückkam, führteſt Du mich dort ein. Jch konnte mich mit
eigenen Augen überzeugen, daß Du nicht geflunkert haſt, daß
Frau Revers eine reizende liebenswürdige junge Wittwe iſt.Und zu meiner eigenen großen Freude rechnete ich auch bald

u dem intimen kleinen Kreis und da bleibſt Du nun
ort alle möglichen Gründe giebſt Du dafür an

kaum, daß Du einmal auf einen Augenblick auftauchſt.“
„Jch bin nicht Herr meiner Zeit, Du als Maler kannſt

thun und laſſen, was Du willſt, ich muß auf meine Kranken
Rückſicht nehmen
„ych was, Unſinn, Du haſt jetzt nicht mehr Kranke als vor

einem viertel Jahr das ſind Redensarten, weiter nichts,
Frau Revers glaubt das nicht.“

„Hat ſie von mir geſprochen meinte Mareſt lebhaft.
„pJawohl, vorhin erſt ſie ſcheint ſogar empfindlich

über Dein Benehmen; ich habe Dich vertheidigt, ſo gut ich
konnte und weißt Du, was ſie mir geſagt hat? Du wäreſt
neulich in der Breitenſtraße an ihr vorübergegangen, auf der
andern Seite allerdings, fie wußte aber ganz genau, daß Du
den Kopf abgewendet und Dir den Anſchein gegeben, als wenn
Du ſie nicht geſehen haſt.“

„Mein Gott! Jch war in größter Eile!“
„Zu einem Gruß und Lächeln, haben ſelbſt die Börſigner

Zeit, und die haben es doch gewiß eilig.“
„Du kannſt die wohl nicht leiden meinte Mareſt in dem

Bemühen, das Geſpräch abzulenken.
„Ach was! Um mich handelt es ſich garnicht! Laß uns

bei der Sache bleiben wie ich ſchon vorhin ſagte: ent-
weder haſt Du gegen Frau Revers etwas oder meine Gegen-
wart iſt der Grund Deines Fernbleibens.“

Mareſt war aufgeſtanden und ging im Zimmer hin und
her. Plötzlich blieb er vor ſeinem Freunde ſtehen indem er
ſagte „Was Du da behaupteſt, iſt vollſtändig ſinnlos

„Was? Daß meine Jntimität bei Frau Revers Dich
ärgert Aber es iſt dennoch ſo!“

Der Andere zuckte die Achſeln.
Doch nun ſtand Breko auf, und während er den Freund

ſcharf anſah, meinte er: „Ja, alter Junge, ſag' mal, biſt Du
vielleicht eiferſüchtig
ch p Frage kam Mareſt überraſchend, aber er faßte ſich

nell.
„Was iſt Dir denn heute eigentlich in die Krone ge

fahren Um eiferſüchtig zu ſein, muß man doch vor allen
Dingen verliebt ſein, und Du wirſt zugeben müſſen daß in
meinem Benehmen Frau Revers a davon auch nicht
die leiſeſte Spur vorhanden iſt. ie kommſt Du alſo auf
ſolche Vermuthungen, die Frau Nevers gewiß nicht gut heißen
würde. Sie iſt wohl geeignet Liebe zu erwecken aber da
dies bei mir der iſt, kann weder ſie noch Du, noch ſonſt
irgend Jemand behaupten!“ Er hielt einen Augenblick an, um
Athem zu holen, und fuhr dann fort

„Aber ſag' mal, geſetzt den Fall, Deine Vermuthung wäre
richtig und meine Gefühle ſür die ſchöne Frau mehr als
Sympathie hat ſie Dir vielleicht Hoffnungen gemacht, Dir
Rechte eingeräumt, ſodaß ich immer nur den Fall ange-
nen dies betone ich Dich als Rivalen zu betrachten

itte?“
Breko machte ein ernſtes Geſicht.

„Sag' mir aufrichtig, wird meine Antwort zwiſchen unſere
Freundſchaft treten

„Oh Paul, zum zweiten Male zweifelſt Du heute an mir,
ich meinerſeits bleibe der Alte, und ſo wie die Sachen liegen,
kann ich Alles von Dir hören!“

„Nun denn“, begann Breko vertranlich, „ja! Jch liebe
Frau Revers und zwar voin erſten Augenblick an ohne
Eitelkeit ich glaube, daß ich ihr nicht gleichgiltig bin!
Jch ſage: „ich glaube“ denn ich habe mich noch nicht
erklärt

„Und warum nicht?“
„Weil ich Angſt habe ja Angſt ſieh mich nicht ſo

verwundert deshalb an. Wohl zwanzigmal habe ichs ſchon ver-
ſucht, es geht nicht. Jch habe ihr ſchreiben wollen es wurde
auch nichts und alle meine Briefe ſind in den Papierkorb ge-
wandert. So komme ich nicht weiter!“

Nun ging Karl Breko nervös im Zimmer umher, während
Paul Mareſt an einem Schreibtiſch lehnte. Einen Moment
ſprach keiner der beiden und dann, wie von einem plötzlichen
Entſchluß getrieben, fing Breko wieder an „Sag mal! Vor
wenigen Minuten erſt haſt Du mir verſichert, daß ich Dir nicht
ins Gehege komme. Nun! Was ich nicht zu Stande bringe,
für Dich iſts eine Kleinigkeit, ein paar Zeilen aufs Papier zu
werfen, die über mein Schickſal entſcheiden. Sag, Paul, wür
deſt Du da für mich thun, würdeſt Du für mich ſchreiben

Ja Du! Wer die Feder ſo meiſterhaft zu handhaben
weiß, es täglich thut, Du kannſt das! aber ich, ein
Maler, ich kann wohl mit meinem Pinſel meine Gedanken
auf die e e bringen aber nicht mit dem Federhalter

„Ja, aber»Ach, lieber Junge! eine Seite! eine Erklärung, nur eine

Seite! Jch ſchreibe es dann ab; welchen Dienſt Du mir da
mit leiſten würdeſt Du weigerſt Dich doch nicht
Setz' Dich hin und ſchreibe

„Jetzt jetzt gleich
„Ja, ich hab's eilig, eiliger als Du neulich in der Breiten

ſtraße.“ Und ſchon halte Breko den Freund an den Schreib-
tiſch gedrängt ſo, ich will Dich auch gar nicht ſtören,“
und er nahm eine Zeitung vor.

„Aber hör' mal,“ ſagte Mareſt nach einem Augenblick, ich
ſchreibe es ſo hin, ohne viel Ueberlegen

„Ja, ja, wie Du es Dir denkſt, nur recht empfunden
Keine 10 Minuten waren vergangen, da reichte er Breko

ein Blatt hin der ſchob es auch ſeelenvergnügt, recht ſorgfältig
in ſein Taſchenbuch und ſagte „So, leſen werde ich es bei mir,

engliſe
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Auf Vorſchlag des Freiherrn v. Reibnitz wurdeinſtimmig die Abſendung Slegeo ne deſcioſſen u
„An das internationale Komitee der Burenliga in Paris richtet

eine große Verſammlung deutſcher Burenfreunde den Ausdruck
herzlichſter Sympathie und ſpricht die Hoffnung aus, daß es dem

h n e9 D,n Schiedsgericht beendigt welden wird r nen durch

e das engliſche Parlament wurde folgende Depeſche
gerichtet

„Jn der Ueberzeugung, daß auch ein ſehr großer Theil des
engliſchen Volkes den Krieg und die Art der Kriegführung in Süd
Afrika tief bedauert, ſprechen wir die Erwartung aus, daß die
Beendigung des Krieges durch ein Schiedsgericht baldigſt herbei-
geführt werde. Wir geben zugleich die Verſicherung ab, daß wir
das engliſche Volk weit höher achten werden, wenn es auf dieſe
Weiſe die Fehler einer irregeleiteten Regierung korrigirt, als wenn
es glaubt, im Jntereſſe ſeines Anſehens die einmal begangenen
Fehler bis zu Ende durchzuführen.“

Nach einer Anſprache des Paſtors Schowalder, der mit
ſcharfer Satire die für England bekundete Freundſchaft
beleuchtete, ging die Verſammlung unter ſtürmiſchen Hochrufen
auf die Präſidenten Krüger und Steijn auseinander.

Der Krieg in Südafrika.
Jn London wittert man allenthalben wieder Friedensver-

handlungen, wobei wohl aber lediglich der Wunſch der Vater
des Gedankens iſt.

Die Londoner „Morningpoſt“, die nicht ſonderlich verläßlich
in ihren Mittheilungen iſt, meldet aus Brüſſel Die Transvaal
legation theilt mit, Frau Botha beſuche Krüger als
Friedensvermittlerin, geſandt vom Oberkomman-
danten der Burenſtreitkräfte, um dem Präſidenten die Lage
in Südafrika auseinanderzuſetzen. Die Burenbehörden erklären
gleichfalls, daß eventuelle Friedensvorſchläge vom Präſidenten

rüger ausgehen müßten, und daß weder Botha noch andere
Burenführer ohne ſpeziellen Befehl die Waffen ſtrecken dürften.

Der „Standard“ berichtet, Krüger habe geſtern eine lange
Konferenz mit ſeiner Umgebung gehabt. Derſelbe beabſichtige

die Zuſammenkunft mit Frau Botha zu ver
ſchieben. Das Londoner Blatt „Expreß“ will wiſſen,
daß Frau Botha mit zwei Miſſionen betraut ſei, die eine von
ihrem Gatten und die andere von Kitchener. Letzterer ſoll
dem Präſidenten Krüger freies Geleit für ſeine Rückkehr nach
Südafrika anbieten, in der Hoffnung, hierdurch den Friedens
ſchluß zu beſchleunigen. „Daily Mail“ meldet aus Standerton,
der holländiſche Konſul ſei aus Pretoria und habe
die e r mit den Burenchefs Botha und
De Wet, welche in Verbindung mit Krüger ſtehen, wieder auf
genommen.

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in
Südafrika beträgt für geſtern einen Todten, 15 Verwundete,
25 an Krankheiten Verſtorbene und einen Deſerteur des
19. Lanzenreiter-Regiments.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Bei der Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Prag
ereignete ſich in Tabor, wie aus Wien gemeldet wird, ein be
merkenswerther Zwiſchenfall. Der Kaiſer wurde beim Einfahren
in den Bahnbof nicht nur mit der öſterreichiſchen Volkshymne,
ſondern auch mit der czechiſchen Nationalhymne begrüßt. Der Kaiſer
ſtieg aus und ſprach in czechiſcher Sprache den Beamten,
Geiſtlichen 2c.. ſowie auch den Abgeordneten für Tabor, den
W Dr. Lang, dieſem ſeine Anerkennung für ſeine eifrige

Irbeit im Reichsrath ausdrückend, an. Lang beklagte ſich über die
Nichterfüllung der ezechiſchen Wünſche.
„Vielleicht wird das bald geſchehen.“ Der Empfang des Kaiſers
bei ſeiner Ankunft in Prag und die Fahrt durch die Stadt auf den
Hradſchin geſtaltete ſich ſehr ſtürmiſch und lärmend, da die maſſenhaft an
geſammelte ezechiſche Vevölkerung, die durch großen Zuzug vom Lande
noch verſtärkt worden war, das Beſtreben zeigte, den Kaiſer durch Aus
drüche überſchwänglicher Begeiſterung zu feiern. Stellenweiſe nahmen
die Ovationen ſogar den Charakter elementarer Wildheiten an, über

Der Kaiſer antwortete

Korporationen ſtanden, die Hochrufe durch „Slava“Rufe nieder
zuringen und die deutſchen Kundgebungen zu unterdrücken. Es galt
ihnen beſonders, dem Kaiſer zu beweiſen, daß Prag eine cezechiſche
Stadt ſei. Der Kaiſer dankte jedoch nach allen Seiten.

Frankreich.
Zur Marokko-Frage. Denkmals-Enthüllung.

In einem Artikel des „Temps“ über die marokkaniſche Ange
legenheit wird angedeutet, man ſei in Paris der Anſicht daß die
nach England und Deutſchland entſandte marokkaniſche Miſſion in
London und Berlin Rathſchläge erhalten werde, welche keineswegs
zu Gunſten der Entwickelung des franzöſiſchen Einfluſſes in Marokko
lauten dürften. Um ſo mehr ſei es nothwendig, daß die franzöſiſche
Oppoſitionspreſſe ihre Angriffe gegen Delcaſſé in der marokkaniſchen

unterlaſſe, damit die nach Paris kommende marokkaniſche
eſandtſchaft die L reeigung erlange, daß die öffentliche

Frankreichs in dieſer wichtigen Angelegenheit ein-
müthig ſei.Auf dem Pöre la chaise in Paris fand geſtern die Ent-
hüllung des Denkmals für den Miniſter Spuller
ſtatt, bei welcher die Präſidenten des Senats und der Deputirten
kammer Fallières und Deschanel ſowie der MiniſterpräſidentWaldeckRouſſean Reden hielten.

Zweijährige Dienſtzeit.
Nachdem der Kriegsminiſter Andre ſich in der geſtrigen Sitzung

des Armee Ausſchuſſes zu Gunſten der Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit ausgeſprochen ſcheint die Annahme dieſer Vorlage end
giltig geſichert.

Belgien.
Der König und der Kongoſtaat.

Jn einem Briefe des Königs der Belgier, über welchen in der
Kongo-Kom miſſion Mittheilungen gemacht wurden, heißt es,
der König wolle Belgien eine Kolonie vermachen, welche Belgien
nichts gekoſtet habe. Der König verſichert weiter, daß die Koloni-
ſirung des Kongos nur zum Wohle Belgiens unternommen worden
ſei. Wenn bei der Finanzverwaltung des Ueberſchüſſe
erzielt werden ſollten, ſo würden dieſe vor Allem dazu beſtimmt
werden, die von Belgien dem unabhängigen Kongoſtaat geliehenen
Summen zurückzuzahlen.

Angeſichts dieſes Briefes haben der Abgeordnete Beernaert und
Genoſſen beſchloſſen ihren Vorſchlag betreffend die Anneltion des
Kongoſtaates nunmehr zurückzuziehen. Gutem Vernehmen nach würde
die geplante Kammerkonferenz, welche in nächſter Zeit in Brüſſel
ſtattfinden ſollte, ad calendas graccas geſtellt.

Rußland.
Der Großfürſt-Thronfolger

wird ſich, entgegen dem Gebrauche der orthodoxen Kirche, mit ſeiner
Couſine, Prinzeſſin Helene, Tochter des Großfürſten Wladimir,
verloben.

England.
Reform der Kolonial-Armee.

Der hindoſtaniſche Prinz Galis, Oberbefehlshaber der einge
borenen Truppen in Kalkutta, iſt an Vord eines engliſchen
Dampfers in Marſeille eingetroffen und begiebt ſich nach London,
wo er mit Chamberlain eine wichtige Unterredung betreffend
Reorganiſation der engliſchen Kolonialarmee haben wird.
Chamberlain habe ſämmtliche Oberbefehlshaber der Kolonien nach
London berufen, um dieſe Reorganiſation durchzuführen.

Sport und Jagd.
213 Theilnehmer haben ſich bis zu dem Nennungs-Schluß

zur Theilnahme an der Automobil-Fahrt Paris-- Berlin ge
meldet. Davon nehmen 154 an der am 22. Juni beginnenden Wett-
fahrt theil, während 59 die Fahrt als Touriſten unternehmen. Mr.
Dannat aus Paris iſt bereits auf ſeinem Automobil in Berlin an
gekommen, er hat im Auftrage der Theilnehmer den vorſchriftsmäßigen Weg Paris Berlin inſpizirt.

Der Senat von Hamburg ſtiftete für die am 17. d. Mts.
in Gegenwart des Kaiſers ſtattfindende Elb-Segelregatta einen
koſtbaren Ehrenpreis: eine ſilberne Schenkkanne.

Das große Hürden-Rennen zu Antenil (50000 Fr.,
5000 w) brachte am Mittwoch mit dem Siege von Monſieur
Piperlin“ eine große Ueberraſchung, der Totaliſator zahlte
265: 10. Robespierre und Pont Chevron belegten vor zwölf anderen
Pferden den zweiten und dritten Platz.

Brüſſel, 13. Juni. Wie aus einer Erklärung des Land
wirthſchaftsminiſters Baron van der Bruggen hervorgeht, beabſichtigt
die Regierung, die Automobil-Wettrennen auf öffent-
lichen Wegen zu unterſagen.

dies waren die Czechen bemüht, überall, wo deutſche Vereine und f Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 12. Juni 1901.

Fuſgebgern Der Bautechniker Edmund Köllner, Wangenhein
a Bläſe, Bernhardyſtr. 7. Der Schriftſetzer u e

aufmann

Geſtorben: Schloſſers Otto Knorre S. Franz, 2 J.,
Thorſtr. 24. Des Fabrikarbeiters Auguſt Vogel T. Anna, 7 Mon.,
Raffinerieſtr. 32. Des Keſſelſchmieds Gottlob Spieß T. Lotze, 7 Mon.,
Ludwigſtr. 7. Des Bergarbeiters Ernſt Kaule T. Emma, 5 Mon.,
Schloſſerſtr. II. Des Bergmanns Wilhelm Quilitzſch S. todtgeboren,
Klinik. Des Bergmanns Wilhelm Quilitzſch Ehefrau Marie geb.
Bettziege, 26 J., Klinik. Der Arbeiter Willy Plötz, 18 J. Die
Wittwe Rofine Böttger geb. Böhme 70 J., Siechenanſtalt. DerSchloſſermeiſter Friedrich Sofwam, 76 J., Schwetſchkeſtr. 40.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 12. Juni 1901.
Aufgeboten Der Tiſchlermſtr. Wilhelm Klügel, Triftſtr. 2

und Mathilde Schumann geb. Reinicke, Burgſtr. 22.
Eheſchließnug: Der Muſiker Guſtav Kluge, Gr. Wallſtr. 28

und Bertha Stumpf, Meckelſtr. 8.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Max Sennewald, Wörthſtr. 7,

T. Anna. Dem Maurer Albert BVindrich, Gabelsbergerſtr. 17,
T. Frieda. Dem Brauer Theodor Witzke, Ackerſtr. 4, S. Paul.
Dem Muſiklehrer Otto Aßmus, Schillerſtr. 4, S. Wualther.
Dem Maler Paul Bogen, Geiſtſtr. 63, T. Meta. Dem geprüften
Lokomotivheizer Karl Voigtmann, Leſſingſtr. 8, S. Kurt. Dem

rivatmann Albert Schneider, Deſſauerſtraße 19, T. Jlſe. Dem
aſſenbeamten Wilh. Weſtphal, Angerweg 7, T. Johanna.

Geſtorben Des verſtorb. Fleiſchermeiſters Max Bartb, T.
Johanne, 1 J., Lud.- Wuchererſtr. 47. Die Köchin Martha Dietzſch,
26. J., Albrechtſtr. 1.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreche

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion devy
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich

O Brakel, Halle a. S.

Julius Blüthner,
Kaiserl. Königl. Hofpianoforte-Fabrik,Halle a. Saale, Poststrasse 21.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede.

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.
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während ich es abſchreibe, und nun lebe wohl und tauſend
Dank! Jch gebe Dir Nachricht, auf baldiges Wiederſehen

„Auf Wiederſehen und Glück auf den We
Zwei Tage ſpäter war Breko in ſeinem Atelier

als heftig an ſeine Thür r wurde.
„Herein rief er, und als er Paul Mareſt erkannte: „Ach

Du biſt es. Aber was haſt Du denn, wie ſiehſt Du denn aus
Der Doktor ſchien allerdings in großer Erregung zu ſein er

antwortete kurz und zerſtreut auf die erſte Begrüßung Brekos
und ſagte dann halb fragend, als wenn er die Antwort im
Poraus wüßte:

a haſt noch keine Nachricht von Frau Revers
„Nein„Das wundert mich nicht! Aller Wahrſcheinlichkeit nach

wirſt Du auch keine bekommen
„Wieſo fragte der Maler beſorgt. Paul Mareſt ſchüttelte

den Kopf und meinte „Na, das muß man Dir laſſen, Du
verſtehſt es, die Sachen falſch anzufangen

„Falſch anfangen Jch weiß nicht, wie Du das meinſt.“
Der andere kam ganz nahe an den Freund heran undhalb ſpöttiſch klang die rege „Haſt Du den Briefentwurf

h den ich vorgeſtern auf Deine Bitte für Dich gemacht
abe

„Nein bewahre, den habe ich verbrannt!“
„Beſtimmt
„Ganz beſtimmt
„Nun, Du irrſt Dich
„Na, das iſt ſtark, ach, wenn ich doch nur die Stücke auf

gehoben hätte
„Das würde Dir auch nichts nützen! Und einfach aus

dem Grunde, weil mein Gekritzel in Frau Revers Händen iſt.“
„Dein Gekritzel? Frau Revers? Du biſt wohl toll!“
„Durchaus nicht! Armer Junge, Du Joſt Deinen Brief

verbrannt und haſt meinen Entwurf abgeſchickkt. und wennDu noch Beweiſe brauchſt, dann lies dige Brief.“

Breko nahm und las laut:

„Mein ſehr verehrter Freund!
Wenn ich kokett wäre oder gleichgiltig gen die Ehre,

die Sie mir erweiſen, oder wenn ich mir für ſpäter die Mög-
lichkeit offen halten wollte, Sie um Jhre Freundſchaft
und nur um Jhre Freundſchaft zu bitten, ſo wäre es
mir ein Leichtes geweſen, einen Brief mit Stillſchweigen zu
übergehen, deſſen e ich nur aus der Schrift erkannt
habe. Wenn i
und wenn wir nicht

te, daß Sie ein ſEhrenmann ſind,
ber die Jabre

nicht wü

eide bingus wären,

wo man die nichtige Etikettenfrage oder gekränkte Eigenliebe

allem Anderen voranſetzt, würde mich vielleicht das Vergeſſen
Jsbhrer Unterſchrift beſtimmt haben, zu ſchweigen. Aber ich

eſchäftigt, ſehe in dieſem kleinen Verſehen nur einen Beweis der Auf-
richtigkeit Jhrer Gefühle! die ich ſchon lange errathen
habe und den Ausdruck der Aufregung, in welche Sie das
Geſtändniß verſetzt dieſer Erklärung, auf die
hoffte mehr kann ich Jhnen nicht ſagen aber i
erwarte Sie Lydia Revers.“

„Lydia Revers,“ las Breko nochmal und betonte jeden
Buchſtaben. Er ſchien ganz zerknirſcht.

„Nun?“ ſagte Mareſt.
„Mein Gott, es iſt unglaublich, zum Tollwerden

ſolches Verſehen

„Was nun thun
Breko machte eine müde, abwehrende Bewegung, „ſie er

wartet Dich! Du mußt hingehen!“
„Hingehen!“
„Herr Gott ja! Frau Revers iſt nach Deinem eigenen

Ausſpruch eine reizende, entzückende Frau, die man ſchon lieben
kann heirathe ſie!“

„Jch ſoll ſie heirathen eine Frau, die Du liebſt!“
„Oh! Die ich liebe! Die ich hätte lieben können ge

liebt haben würde
„Aber vorgeſtern haſt Du mir doch geſagt

„Vorgeſtern, ja, das ſtimmt!“ Jch wiederhole auch heute:
Jch hätte ſie liebhaben können wenn nun, wenn ſie
ja“ geſagt hätte. Aber heute liegen die Sachen anders eshündelt ſich nicht mehr um mich! Dich liebt ſie, und ich muß

rettzeta Eine paſſendere Frau findeſt Du niemals Hei-
rathe ſie

reko hatte das Alles ruhig, ohne Bitterkeit, ohne Sarkas
mus geſagt.

So iſt Dir das recht fragte der Doktor.Hreko ſah dem Freunde gerade in die Augen, während er

ſagte „Und Dir
„Mir mir ſtotterte Mareſt.Dir und wenn einer von uns einen Entſchluß faſſen

o biſt Du es! Für mich iſt Alles entſchieden, ich werde
doch nicht mit dem Kopf durch die Wand rennen wollen
aber für Dich handelt es ſich um Deine ganze Exiſtenz das
weiß ich, und darum trete ich eben zurück das iſt doch ge
wiß brüderlich Nun, nimmſt Du an Sprich

Und als Mareſt ihn rathlos anſtarrte und kein Wort her

ein

vorbrachte, lachte Breko mit einem Male luſtig auf.

„Aber natürlich biſt Du einverſtanden! ruf es doch in alle
vier Winde, ſprich Dich doch frei, Du erſtickſt ſonſt daran
Natürlich heiratheſt Du Frau Revers, denn Dulliebſt ſie und ſie
liebt Dich! Und ich? Herr Gott, haſt Du denn nicht ver
ſtanden, daß ich nur die Rolle des „Vaters“ übernommen habe,
der die Kinder zuſammenbringen will, der „deus ex wachina“geweſen bin e Du nicht gemerkt, daß ich Dir eine Falle

eſtellt habe, daß ich müde war, Euch ſo Verſteck miteinander
pielen zu ſehen Glaubſt Du denn wirklich, daß ich mir von
einem Dritten, und wäre es auch mein allerbeſter Freund, eine
Liebeserklärung an die von mir Begehrte ſchreiben laſſen
würde? Na, da unterſchätzt Du mich aber bedeutend
Uebrigens, beinahe hätte ich doch Unheil angerichtet, denn aus
reiner Gewohnheit habe ich Frau Revers ein wenig den Hof
gemacht, und wenn ſie mich nicht zurückwies, ſo geſchah es
einzig und allein, weil ſie mich als Deinen Freund nicht da-
durch kränken wollte. Und ſtatt nun offen und ehrlich mit
mir zu ſprechen, ziehſt Du Dich wie ein Brummbär in ſeine
r zurück, ſodaß ſie ſchließlich glaubt, Du hätteſt den Ver-
ehr nur als Zeitvertreib, als eine Laune aufgefaßt. Viel

hätte nicht gefehlt, und die ganze Sache wäre vorbei ge-
weſen. Vorgeſtern, als ich von ihr fortging, kam mir der
Gedanke, hier einzugreifen. Ein gefährliches Spiel war
es ja aber wenn es ſchief gegangen wäre, hätte ich
Alles eingeſtanden und dann wäre doch wohl noch Alles gut
geworden! Biſt Du mir böſe?“

„Ach, liebſter Freund,“ ſagte Paul Mareſt und ergriff
Brekos Hände, wie ſoll ich Dir nur danken?“

„Sehr einfach!“ meinte Breko und wies auf die Uhr.
Du wirſt mit Sehnſucht erwartet, alſo beeile Dich!“

„Ja, ja! Und heute Abend gebe ich Dir Nachricht!“
„Jſt nicht nöthig! Du bleibſt doch da! Jch werde ſo

gegen 8 Uhr einmal vorſprechen und Euer „téète à téte“
ein wenig ſtören.

Sechs Wochen ſpäter fand die Hochzeit von Frau Revers
mit Paul Mareſt ſtatt, und das Sprichwort, daß „eine Hoch-
zeit die zweite nach ſich zieht“, bewährte ſich auch wieder, denn
bald darauf verlobte ſich Karl Breko mit der Nichte von
Frau Revers, die auf der Hochzeit ſeine Tiſchdame geweſen
war und zwar brauchte er diesmal Niemand, der für
ihn die Rolle des „Brautwerbers“ überng h.
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Vereinigten rTischlern meister
Fabrik: Bogen 12, Halle a. S. Lager u. Verkauf:

gestatten sich auf ihr grosses Lager

gediegener, selbstgefertigter Mobel, Spiegel und Polsterwaaren
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Gleichzeitig erlauben wir uns unserer werthen Kundschaft, sowie einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst anzazeigen, dass wir Beesenerstr. No. 12

eine Möbelfabrik müät DBampfhbetrieb
mit den neuesten Holzbearbeitungsmaschinen und besten Holztrockenanlagen errichtet haben. Wir glauben hierdurch, die uns gestellten Anforderungen nach jeder Riebtung aufs
Beste und in kürzester Zeit aus?ühren zu können.

Vm ferneres Wohlwollen gütigst bittend, theilen wir böf lichst mit, dass unserS wmnei Verkauf wie bisher I. Steinstrasse No. G verbleibt,

Steinstr. G,Fernepreeher 642.
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Photogr. Atehier Pfaſ

v nAnfertigung aller Arten S WagPhotographien e wandin moderner Fassung. Kufnahmen von Gruppen, ein k
Architekturen u. Maschinen in nur guter u. t und
sauherer Ausführung bei coulanten Preisen. S iſt de
-83 Atelier stets geöffnet, auch Sonntags er ſurre

Hochachtungsvoll S den
I. Pſarr. 5

Grosse Ulrichstrasse Z.
Brstes Specialhaus für

Sammitiche Delicatessen,
Wild, Geflügel, Gonserven, Ffrüchte. 8805

Rammann I Nihnaſſen m a
Naumann's Nähmaſchinen Sie
Otto Giseke Nachf., o n, D

Kaffee, Cacao, Biscuits, Chocoladen.

Preiswerthe Weine u. Ghampagner.
T Prompter Versand. W alio a. S., Brüderſtraße 1. rageReparatur Werkſtatt aller Syſteme. Gewähre Theilzahlung. der

S Augen. Gr. Ulrichſtr. 36 auch

e S e diee Mie G wo J n ar II Se e rvices hester auaſſtat Zuſe

bin Andenſten
an die Ausstellung,

und zwar ein schönes und bleibendes bedeutet os, wenn man die Firma

Kakao-Gompagnie Theodor Reichardt

G. m. H. e ß hn Steppdecken,aufsucht. Man lernt in ihr die besto, direkto Begzugsquelle für Kakao und

Scholkdolacdem, sowie kür gebr. Kaſees, Thoes, CalKes und x
aunendecken,

Schlafdecken,
Mihrmaüttel kennen. Inshbesoudero bilden

Reichardt's doppelt entöſte Kakaos

Gartentisohdeoken
empfiehlt

(D. R. P. 89 251)

in grosser Auswa l

eine einzig dastohende Kakao-Spocies. Ein Pfund ergiebt 150 Tassen vollwerthigen Getränkes,

zu billigsten FPreisenm

l welches sich durch Nühbrkraft, Bekömmlichkeit und Wohlgeschmack vortheühaft aus zeichnet.

Direlkter Verknuf und Versand an FPrivate

Leipziger Strasso S.

G U S 13 J v R e n S 0 Naus- und g Clohannerache,
Poststrasso 9/10.

zu Wahbrilkprreiseza. SIn Halle a. S. sind unsere Marken nur erhbälttich durch unsere Versandabtheilung S

Na des wirth-h Seohüllerstu. S7 (Tel. 2299), Sie n
und in unserer zweiten Verkaufsstelle SGr. VUlrichatr. (Tel. 136),Laden im Hause des Merru W. W. Wolimer, Kühe Markt und Klein- S

sehmiäeden.

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Fahbrik: Hamburg Wanädsbvelc.

Bedeutendste deutsche Kakaopulver fabrik

Druck und Verlag vo von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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1. Beilage zu Nr. 273 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung ſür die

14. Juni 1903

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüriugen.
Von der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung

in Halle a, S.
Nun iſt endlich der Eröffnungstag der großen

(and wirthſchaftlichen Ausſtellung gekommen. Das herrlichſte
Wetter hatte in den Tagen vorher Jedermann zum Beſuche

eneigt geinacht, da ließ ein Regenſchauer heute früh und derherdllte Himmel Manchen aufſeufzen. Und es ſah gerade ſo

aus, als ob ſich ein dauerhafter Landregen entwickeln wollte.
Aber alle Befürchlungen fielen bald in Nichts zuſammen,
als die Sonne mit ihren Strahlen durchdrang und
ein nicht zu warmes, doch regenfreies Wetter anbrach.
Der Früh Regen hatte auf Wegen und Plätzen den
läſtigen Staub gelöſcht und wundervoll ließ es ſich
nun überall herumſpazieren. Und von allen Seiten
kamen Ströme von Ausſtellungsbeſuchern heran. Mit der
praktiſchen grauen Leinentaſche der D. L.-G. an der Seite, mit
der bunten Erkennungs- Schleife im Knopfloch, den Stock feſt
in der Hand ſchreiten die kräftigen Geſtalten der deutſchen
Landwirthe dahin; wettergebräunte Geſichter, feſte Hände, ſcharfe
Augen find ihnen eigen, da ſie täglich mit Mühe und Schweiß
and unter Anwendung aller Kraft, in Hitze und Kälte, in Regen
und Wind ihrem Berufe nachgehen. Nun für ein paar Tage
heraus aus dem Tagewerk! Keine eigentliche Ruhe, nur Ab-
wechſelung in der Arbeit! Die meiſten Eiſenbahnzüge der in
Halle mündenden Strecken hatten trotz der Verſtärkung der Züge
and der Vor-Züge einige Verſpätung. Alles ſtrömt nach Halle.
Die Bahnhofshalle und der Vorplatz ſind gefüllt von bewegten,
fröhlich blickenden Ankömmlingen, Droſchken und elektriſche
Wagen faſſen zu Zeiten die Maſſen nicht. Jedermann ſteuert
dem Ausſtellungsplatze zu.

Mit dem fahrplanmäßigen D-Zuge traf 9 Uhr 51 Min.
Vormittags der Vertreter des Kaiſers, rn Friedrich
Heinrich, hier ein, am Bahnhofe von den Spitzen der Be-
hörden einpfangen. Se. Excellenz Oberpräſident v. Boetticher,
Regierungspräſident Freiherr von der, Recke, Landrath
v. Kroſigk, Oberbürgermeiſter Staude, Polizeichef Haupt-
mann Weydemann und Andere geleiteten ihn in offenen
Wagen vom Bahnhof nach dem Ausſtellungsplatze.

Die Merſeburgerſtraße glich einer Völkerſtraße mit einem
wandernden Volke. Endlich iſt die Ausſtellung erreicht. Noch
ein kurzes Drängen am Eingang und dann hinein in die Zelt-
und Budenſtadt. Wahrhaftig, eine richtige kleine Stadt für ſich
iſt da erſtanden. Luſtig flattern die er im Wind, vergnügt
ſurren und ſummen die Maſchinen, lebhaft ſtampfen die Pferde
den Boden, dumpf brummend blickt das maſſige Rind aus,
keck meckert die Ziege, grunzend hebt das Schwein den Rüſſel,
hell klirren in den Reſtaurants die Bierſeidel und die Wein
gläſer, ſröhlich ſchenken junge Mädchen die Koſtproben der
Milch ein und legen appetitliche Biſſen vor, und zwiſchen all
dem die frohe, bewegte Menge der Beſucher, ſchauend, ernſt
eſprechend oder lachend und plaudernd ein ganz eigenartiges

ild. Da hebt die Glocke zum Schlage 12 an, und nun rangirt
und gruppirt ſich Alles auf den und um die großen Tribünen
Die feierliche Eröffnung!Dieſelbe vollzog ſich unter den üblichen Förmlichkeiten.

Auf der Mitteltribüne am großen Ringe hatte dasDirektorium der D. L.-G., ſowie eine wo Zahl hervor
ragender, der D. L.-G. angehörigen Landwirthe Stellung ge
nommen. Man ſah dort ferner höhere Offiziere und Vertreter
der Stadt; die Seitentribünen waren reich beſetzt; hier war
auch die Damenvelt ſtattlich vertreten. Wenige Minuten
vor 12 Uhr, als im Ringe noch zahlreiche Pferde
des Schiedsſpruches der harrten, vermochte
die an der Schranke es Ringes harrende dichte
Zuſchauermenge ihre Ungeduld nicht mehr zu zügeln ſie
ſtürmte über den Raſen hinweg und ſtaute ſich vor der Tribüne
zu einem gedrängten Knäuel. Das Wetter war leider nicht
ſonderlich günſtig; ein friſcher Wind trug leichte Regenſchauer
über den Platz aber man ließ ſich nicht ſtören und hielt ge
duldig bis zu Ende aus. Punkt 12 Uhr trat der zeitige
Präſident der D. L.-G., Fürſt Chriſtian Ernſt zu
Stolberg-Wernigerode, an die Brüſtung der
Tribüne und eröffnete indem er ſich dabei an den eben er-
ſchienenen Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, den Ver
treter Se. Maj. des Kaiſers wandte die Ausſtellung mit
folgender Anſprache

„Durchlauchtigſter Prinz, Meine hochverehrten Herren? Als
derzeitiger Präſident der Deutſchen LandwirthſchaftsEeſellſchaft habe
ich die Ehre, Sie herzlichſt willkommen zu heißen und meiner
Freude über Jhr zahlreiches Erſcheinen Ausdruck zu geben. Sie
ſind hierher in dieſe ſchöne, von Golt geſegnete Provinz, meine
geliebte Heimathprovinz gekommen, um theils in einen edlen Wett
kampf einzutreten, theils um neue Belehrung, neue Anregung zu

empfangen und mit nach Haus zu nehmen, Sie alle
aber, um ſich von dem ſchönen und großen Erfolg zu über-
zeugen, der auch in dieſem Jahr die ernſte und nie
raſtende Arbeit auf landwirthſchaftlichem Gebiet gekrönt hat. Mit
ganz beſonderer Genugthuung und beſonderem Stolz muß es uns
daher erfüllen, daß unſer erhabener Schirmherr, Se. Majeſtät der
Kaiſer, wie Abllerhöchſtderſelbe erſt jüngſt auszuſprechen die
Gnade khatte, das Wirken der Deutſchen LandwirthſchaftsGeſell
ſchaft anerkennt und von der fortſchreitenden Entwickelung mit
Befriedigung Kenntniß genommen hat. Als ein lebendiges Zeichen
der Anerkennung will uns die Vertrelung Allerhöchſtdesſelben

Heinrich erſcheinen, welchen wir im vorigen Jahre
an der Spitze der Deutſchen LandwirthſchaftsGeſell-
ſchaft zu ſehen die Ehre hatten, und deſſen hohes Intereſſe für
die edlen, dem Wohle und dem Dienſte des Vaterlandes gewidmeten
Beſtrebungen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft noch in aller

Herzen iſt. Treu und feſt für Kaiſer und Reich, das
ſei und bleibe die Deviſe jedes echten deutſchen
Land wirths in guten, vor Allem aber auch in
ſchweren Tagen. Mit dieſem Wahlſpruch erkläre ich die
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft für
eröffnet, indem ich rufe, Seine Majeſtät der Kaiſer hoch.

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in das dreimalige
och ein und lauſchte entblößten Hauptes den Klängen der
ationalhymne.

Prinz Friedrich Heinrich erwiderte etwa Folgendes
Wenn ich im ehrenvollen Auftrage Sr. Maj. des Kaiſers

hier unter Jhnen bin, ſo gereicht es mir zu beſonderer Ehre und
Freude, Jhnen, meine Herren, es ausſprechen zu dürfen, daß
Se. Majeſtät ſein Allergnädigſtes Wohlwollen
ganz beſonders der deutſchen Land wirthſchaft
widmet und ihren Beſtrebungen den beſten Er
folg wünſcht. Jch freue mich, auch meinerſeits Jhnen Glück
und Segen für Jhre Beſtrebungen für alle Zeiten von ganzem
Herzen wünſchen zu dürfen. (Lebhaftes Bravo

Es ſprach nunmehr der Landwirthſchafteminiſter von
Podbielski. Es ſei ihm, ſo führte er aus, eine ganz be
ſondere Freude, heute zum erſten Male als preußiſcher Land
wirthſchaftsminiſter unter den Landwirthen weilen zu können,
die aus allen Gauen des Reiches hier zuſammengekommen ſind.
Er hoffe, daß er, getragen vom Vertrauen der Landwirthe, die
Jntereſſen der Landwirthſchaft beſtens werde fördern können.
Die D. L.-G. ſeibegründet auf Selbſtſchaffen und Selbſthilfe,
und dieſe Ausſtellung zeige, was damit erreicht werden
könne. Aber es gebe gewiſſe Dinge, wo die eigene
Kraft verſage. Jm fernen Oſten habe der ſchwere Winter
die Landwirthe ſo geſchädigt, daß ſie nicht in der Lage ſeien,
ſich ſelbſt zu helfen. Da müſſe denn der Staat ein-
treten, der ein lebhaftes Verſtändniß dafür
habe, daß es ſeine Pflicht ſei, jeden Land-
wirth möglichſt auf ſeiner Scholle zu erhalten.
(Bravo!) Er wünſche, daß die Ausſtellung dazu
beitragen möge, in dieſen ſchwierigen Zeiten
volles Verſtändniß zwiſchen Land und Stadt
zu fördern. Landwirthſchaft, Jnduſtrie und
Handel müßten gemeinſchaftlich an der Größe
des Staates arbeiten, und auf dieſem Boden werde
die Ausſtellung zum Heil und Segen der deutſchen Land
t ausſchlagen. Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch
auf den Prinzen.

Major v. Buſſe, Vorſitzender der Landwirthſchafts
kammer der Provinz, ſprach nunmehr ſeine Freude aus, daß
der erlauchte Sproß des Hohenzollernhauſes in unſerer Mitte
weile. Er gedachte dann der Magdeburger Augsſtellung, die
ſchon einmal der Provinz Gelegenheit gegeben habe, die
Leiſtungen ihrer Landwirthſchaft zu zeigen und brachte zum
Schluß der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft ein Hoch aus.

Oberbürgermeiſter St aude bewillkommnete die D. L.-G.
Namens der Stadt Halle und ſprach ihr den Dank der Stadt
dafür aus, daß ſie ihr Gelegenheit gegeben, dies ſchöne und
großartige Unternehmen, ſowie ſo zahlreiche Landwirthe aus
allen Theilen des Reiches in ihren Mauern zu ſehen. Die
Bürgerſchaft von Halle habe ein lebhaftes Verſtändniß für
die Wichtigkeit der Landwirthſchaft, denn Halle
verdanke ſeine Blüthe der hochent-
wickelten Land wirthſchaft der Umgebung.
Sie zähle auch den größten landwirthſchaftlichen
Lehrer der Gegenwart, den Geheimrath Kühn, zu ihren
Ehrenbürgern. (Bravo!) Redner ſchloß mit einem Hoch
auf die deutſche Landwirthſchaft.

Nunmehr ſprach der Vorſitzende des Direktoriums der
D. L.-G., v. Arnim-Criewen allen Denen den Dank der
D. L.-G. aus, die an dem Zuſtandekommen der Ausſtellung mitge-
wirkt haben, den Staatsbehörden, den landwirthſchaftlichen Behörden
und Vereinigungen insbeſondere der Landwirthſchaftskammer,
der Provinz und der Stadt Halle. Er dankte weiter dem
Prinzen e Heinrich für ſein Erſcheinen und dem
Miniſter für die der Land wirthſchaft gewidmeten
Worte endlich der Stadt Halle für ihre Gaſifreundſchaft.
Mit dem Wunſche, daß dieſe Stadt ſtets eine
Pflegeſtatt der Wiſſenſchaft bleiben möge,
ſchloß Redner.

Damit war der Feſtakt beendet und es folgte der
Rundgang durch die Ausſtellung.

Die Firma R. Wolf, Magdeburg -Buckau hat
die Ausſtellung beſonders reichlich beſchickt. Außer einer großen
Anzahl ihrer bekannten, Brennmaterial erſparenden Locomo-
bilen auf Tragfüßen und auf Fahrrädern für induſtrielle und
land wirthſchaftliche Zwecke, die zum großen Theile im Betriebe
vorgeführ verden. befinden ſich auf dem Stand Dampf-
maſchinen von 4 veis 10 Pferdeſtärken, ausziehbare Röhrenkeſſel,
Centrifugalpumpen, alles Spezialitäten der genannten Firma,
und Dreſchmaſchinen. Die Locomobilen der Firma R. Wolf find
ſämmtlich mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln verſehen, wodurch die
Reinigung des Keſſels ganz ungemein erleichtert und eine be-
deutende Schonung und lange Betriebsdauer erzielt wird. Durch
die Lagerung der Cyhlinder im Dampfdom, wo ſie von friſchem

Keſſeldampf umſpült werden, wird der Verbrauch an Brennmaterial
weſentlich vermindert. Zu den überaus günſtigen Ergebniſſen,
die mit den Wolf'ſchen Locomobilen allenthalben erzielt worden
ſind, trägt außerdem die gediegene Konſtruktion der anderen Theile
und die ſorgfältige Herſtellung der geſammten Maſchine bei-
Unter den von Wolf ausgeſtellten Locomobilen zieht namentlich die

um Betriebe der Kraftcentrale dienende 100pferdige
atent Heißdampf-Compound Lokomobile

die allgemeine Aufmerſamkeit auf ſich. Dieſe Locomobile iſt nach
einem ganz neuen, hier zum erſten Male in der Oeffentlichkeitvorgeführten Syſtem gebaut und bedeutet einen ganz enormen

Fortſchritt, ſowohl auf dem Gebiete des Locomobilbaues, wie auch
auf dem der Brennmaterialausnutzung im Allgemeinen. Nach-
ſtehend einige Angaben aus dem Berichte über die von Geh. Hof-
rath Prof. L. Lewicki, Dresden, an der ausgeſtellten Maſchine
vorgenommenen Verſuche. „Effektive Leiſtung der Locomobile
108 547 eff HP. Kohlenverbrauch 0,618 Ko. p. effektive Pferdeſtärke

und Stunde. Mit dieſem ökonomiſchen Ergebniſſe ſteht die
R. Wolf'ſche Heißdampf- Locomobile in erſter Reihe mit den großen
modernen Heißdampfmaſchinen. Der Dampfverbrauch für eine
indicirte Pferdeſtärke ſtündlich ergiebt ſich, wie ſchon nach dem
ſehr geringen Kohlenverbrauch zu erwarten war, als ſehr gering; er
beträgt 4,85 Ko. Der effektive caloriſche Wirkungsgrad bei dieſer
Locomobile ſtellt ſich auf 17,3 Proz, d. h. ſo hoch, wie er nur bei
den allerbeſten, neueſten Heißdampfmaſchinen von größeren Di-
menſionen zuweilen erreicht worden iſt.“ Dieſe Patent-Heiß-
dampfLocomobilen werden jedenfalls, wie man ſchon jetzt be
haupten kann, für alle Jnduſtrien von der größten Bedeutung
werden. Auch im Bau ihrer Dreſchlocomobilen hat die
Firma R. Wolf, ſeitdem ſie auf den 1880 und 1883 ſtattgehabten
internationalen Locomobilkonkurrenzen mit ihren Locomobilen
in Bezug auf geringſten Kohlenverbrauch den Sieg davongetragen
hatte, namhafte Fortſchritte zu verzeichnen. Laut der von Herrn
Geheimraih. Prof. F. Schotte, Berlin, gemeinſam mit dem
Magdeburger Verein für Dampfkreſſelbetrieb an einer gebrauchten
12pferdigen Wolf'ſchen Dreſchlocomobile gemachten Verſuche be-
trug der Kohlenverbrauch 1,62 Ko. für die effektive Pferdeſtärke
pro Stunde, was bei einem hochgegriffenen Preiſe von Mk. 2,50
p. 100 Ko. einen Betrag von 4 Pfg. für die effektive Pferde-
ſtärke und Stunde ergiebt, während von Spiritus-Locomobilen-
Fabrikanten meiſt weſentlich höhere Zahlen angegeben werden,
um die Konkurrenz gegen erſtklaſſige Dampflocomobilen nicht von
vornherein als ganz ausſichtslos erſcheinen zu laſſen. Auch die
übrigen von der Firma R. Wolf ausgeſtellten Erzeugniſſe recht-
fertigen durchweg den ausgezeichneten Ruf, den ſie auf der ganzen
Welt mit vollem Recht erworben haben. Wolf'ſche Locomobilen be
merken wir ferner auf den Ständen der Firmen Fried. Krupp
Gruſonwerk, Magdeburg-Buckau, C. A. Klinger, Altſtadt-Stolpen,
Friedrich Richter u. Co., Rathenow und Streckeiſen, Utzenstorf,
wo ſie zum Betriebe der ausgeſtellten Excelſiormühlen, Dreſch
maſchinen und Molkerei- Maſchinen verwendet werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Juni.

T. Die ſtädtiſche Baukommiſſion genehmigte in ihrer Sitzung
am Dienstag das Formular u Ausbaubedingungen, die Bildung
eines Pflaſterungsfonds für Unternehmerſtraßen und den Vertrag
über den Ausbau der Canſteinſtraße zwiſchen Melanchthon und
Wörmlitzerſtraße. Hoffentlich läßt nun der Ausbau dieſer Straße
nicht mehr lange auf ſich warten, damit an jener Stelle endlich ein
mal Wandel zum Beſſeren geſchaffen wird. Genehmigt wurd
ferner der Ausbau zwiſchen ſüdlicher Grenze von Südſtraße Nr.
und Bernhardyſtraße. Auch die Koſten von 12000 Mk. wurden
bewilligt, die jedoch ſpäter wieder durch Verrechnung von den An
wohnern eingezogen wurden. Eine längere Beſprechung erforderte
die Vorlage betreffend die Erbauung eines Aſyls für Obdach-
loſ,e, jedoch wurde dieſelbe noch nicht zu Ende geführt. Das
Aſyl, ein mehrſtöckiges Gebäude mit kleinen Wohnungen, kommt
im ſtädtiſchen, ehemals Werge'ſchen Garten am Böllbergerweg bezw.
Weingärten zu ſtehen und ſoll noch dieſes Jahr in Angriff genommen
werden, da die Unterbringung der Obdachloſen in der bisherigen
Weiſe auf Schwierigkeiten ſtößt.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen Mittwochs-
verſammlung im „Goldenen Schiffchen“ füllte die Beſprechung über
die heute eröffnete land wirthſchaftliche Wanderausſtellung den größten
Theil der Zeit aus. Jn der Beſprechung des Referats der vor-
wöchentlichen konſervativen Vereinsverſammlung durch das hieſige
Sozialiſtenblatt erregt folgender Paſſus Aufmerkſamkeit: „Anders
ſteht es mit dem Beſchluſſe des konſervativen Vereins, den Zoologiſchen
Garten zu boykottiren“. Von dieſem Boykott ſei weder in der Ver
ſammlung geſprochen, noch laſſe der Wortlaut des Referats dieſe
Deutung zu. Denn darin heiße es nur: „Die Herren des Vor
ſtandes, welche dem höheren Beamtenſtande und dem Reſerve
offizierkorps angehören, würden die Konſequenzen hieraus zu ziehen
haben“. Das heiße nichis Anderes, als daß dieſe Herren wahrſcheinlich
aus dem Vorſtande austreten werden. Daß man auch
auswärts dieſem Vorgange mit Jntereſſe folgt, gehe aus einem
Artikel der „Deutſchen Tageszeitung“ hervor, in dem ſogar die
Wahrſcheinlichkeit ausgeſprochen wird, daß, wenn der Beſchluß des
Vorſtandes nicht noch aufgehoben werde, den Militärkapellen
das fernere Konzertiren im Zoologiſchen Garten
nicht geſtattet werden dürfe.

J Beamtenbanverein ſprach Herr Harkwig über die
Ziele des Vereins, die wir ſchon früher in ausführlicher Weiſe dar
gelegt haben. Es werden kleine Schuldſcheine von 50 bis 100 Mk.
ausgegeden, wozu kleine Einzahlungen zu leiſten ſind. Der Vortrag
fiel allgemein auf guten Boden, es zeichneten ſich viele in die Liſten
des Vereins ein, ſodaß ein gute Fortentwickelung zu hoffen iſt.

Schülerbeſuche der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung.
Wie bei früheren Ausſtellungen in anderen Städten, ſo gewährt die
Landwirthſchafts Geſellſchaft auch in Halle den Schülern aller
hieſigen und auswärtigen Lehranſtalten einen ermäßigten Ein
trittspreis unter den beiden Bedingungen, daß die Lehrer
ihre Schüler führen und daß der auf einer Karte der Ausſtellung
vorgeſchriebene Weg genau inne gehalten werde. Die Eintrittspreiſt
ſind für Schüler der höheren Schulen auf 0,50 Mark,
der Mittelſchulen auf 0,30 Mark und der Volksſchulen
auf 0,10 Mark ermäßigt worden. An den beiden erſten

durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen Friedrich

Schottische Strümpfe Merroun-Wäseche,
für Damen und Kinder, COravatten,

Sohottischeherren-Socken,
Unterjacken, Vnterhemden, Unterhosen

in joder Stärke,

Reise- u. Touristenhemöen.

Sport Artikel
für Radfahrer, Ruderer, Turner,
Sport-Jackenm (Tricots)

MHandsechuhe,

für Knaben

B Direkte elektrische Strassenbahn- Verbindung mit der Ausstellung.

T r E S Fn l t

Ausſtellungstagen und am Sonntag werden die Schulen nicht

e 7 We n 7 me 52 e Be Se r e S re e Jempfiehlt in grosser Auswahl
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A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84.



zugelaſſen. Jur Beſichtigung durch dieſelben verbleiben alſo Sonn
abend, Montag und Dienstag. Die Dauer ves Beſuchs
muß, um einigermaßen zu orientiren, mindeſtens 3 Stunden
detragen. In der Molkerei-Koſthalle wird gute, friſche Milch, à Glas
10 Pf., verabreicht. Es ſteht zu hoffen, daß ſchon durch die Be
ſichtigung der Ausſtellung bei den Kindern eine klare Anſchauung
von der Bedeutung und dem Werth der Landwirth
ſchaft geweckt, und daß dieſe er ein vollgültiger
T für den vielleicht nöthigen Ausfall einiger Schulſtunden bielen
werde.

Zovlogiſcher Garten. Wenn in Verſammlungen, in Ein
gaben an Behörden und in den Zeitungen von der Gemein-
nützigkeit unſeres Zoologiſchen Gartens die Rede war, ſo wurde
ſtets auch darauf hingewieſen, daß er die Beſucher und in
Sonderheit die Jugend i hierliebe erziehen und dadurch
den Kampf, gegen die Nohheit unterſtützen ſolle. Wie dringend
nöthig es aber iſt, dieſem böſen Element energiſch entgegenzutreten,
dafür liefern verſchiedene Vorkommniſſe in unſerem Zoologiſchen
Garten wieder einen ſchlagenden Beweis, und auch ſie thun aufs
Neue ſeine Gemeinnützigkeit dar und fordern dazu auf, ihn in
ſeinen Beſtrebungen nachdrücklich zu unterſtützen. Was in
Zoologiſchen Gärten von jugendlichen und leider auch von er
wachſenen Rüpeln dann und wann geleiſtet zu werden pflegt, iſt
ja in der Preſſe ſchon häufig m 3 und aufs Schärfſte
etadelt worden; wir wollen hier keine Beſchreibung
olcher Bubenſtreiche geben, ſondern nur eine ganz

eindringliche Warnung vor jeglichem Unfug aus-
ſprechen, der möglicherweiſe an Thieren und Sachen auf dem Reils
berge noch begangen werden könnte. Wer die Jnſaſſen der Käſige
und Gehege neckt und beunruhigt, alſo in ihrem Wohlbefinden
ſtört, wer ſie unerlaubt füttert, ihnen Papier oder gar direkt geſund
heitsſchädliche Stoffe hinwirft, der macht ſich doch wie eigentlich ohne
Weiteres einzuſehen iſt mindeſtens ähnlicher Sachbeſchädigungen
ſchuldig, wie Derjenige, welcher beiſpielsweiſe ein Schaufenſter
deſudelt oder e im öffentlichen Park Blumen abreißt, das

ferd eines Vorüberreitenden erſchreckt oder mit Steinen wirft c.
arüber jedoch ſcheinen ſich ſeltſamer Weiſe viele Beſucher der

Zoologiſchen Gärten (leider auch des unſrigen) garnicht klar zu ſein,
und es iſt daher nur mit Genugthuung zu begrüßen, daß der Vor
ſtand unſeres Gartens ſoeben der „Beſuchsordnung“, welche dem
Situationsplane aufgedruckt iſt, eine Reihe von Paragraphen hinzu
gefügt hat, welche weithin ſichtbar an verſchiedenen Stellen
des Gartens (ſo in der Kolonnade des Reſtaurants, im Raubthier-
hauſe u. ſ. w.) angeheftet ſind. Auch iſt beabſichtigt, jedem Be
kucher mit der Eintrittskarte ein Exemplar dieſer Bekanntmachung
(natürlich in ganz kleinem Format) einzuhändigen. Jn klarem
Druck leſen wir da:

Zur Beachtung. Der Zoologiſche Garten iſt der ge
ſammten Bürgerſchaft gewidmet er wird der Obhut und dem
Schutze des Publikums anverkraut. An jeden Beſucher ergeht
daher die Bitte, die Aufſichtsbeamten in Ausübung ihrer Pflichten
zu unterſtützen und Verſtöße gegen die Beſuchsordnung, insbeſondere
abſichtliche, ohne Rückſicht auf die Perſon zur Anzeige zu bringen.
Verboten iſt: 1. Das Mitbringen von Hunden. 2. Das
Betreten der Anlagen außerhalb der Wege. 3. Das Necken
und Beunruhigen der Thiere! 4. Das Hineinwerfen
von Steinen, Papier und dergl. in Käfige und Gehege. 5. Das
Füttern der Thiere! (Ausnahmen ſind durch beſonderen
Anſchlag kenntiich gemacht.) 6. Das Rauchen in den geſchloſſenen
Thierhäuſern. 7. Jede Beſchädigung der Parkanlagen, z. B. Ab
reißen von Zweigen, Abpflücken von Blumen und Aehnliches.

pir Aufenthalt im Thierpark vor Eröffnung und nach Schluß
eilben.
Zuwiderhandlungen werden geahndet: 1. Durch

Hinausweiſen aus dem Garten bezw. Entziehen der Dauerkarte.
2. Durch ſtrafrechtliche Verfolgung (F8 303, 394, 360 Nr. 13
St. G. B.). 3. Durch civilrechtliche Klage auf Schadenerſatz
(S8 823 ff. B. G. B.). Die Eltern haben für genügende Be
auſſichtigung ihrer Kinder zu ſorgen und haſten für jeden durch
dieſe angerichten Schaden (F8 832, 1631 B. G.-B.).

Die Beamten üben das Hausrecht im Garten aus ihren
Weiſungen iſt unbedingt Folge zu leiſten.
Zoologiſcher Garten Halle a. S., Aktien geſellſchaft.

Der Vorſtand: Braunſchweig. Herzfeld.
Möge der Appell an unſere Bürgerſchaft nicht ungehört ver

hallen. Es iſt ja einfach unmöglich, daß die Direktion bei jedem
Käfig oder Gehege ſtändig eine Wache auſſtellt; hier muß das
n und einſichtsvolle Publikum aller Stände die

ufſichtsbeamten mit Entſchiedenheit und ohne alle Rückſicht-
nahme unterſtützen, ja vorkommenden Falles einen etwa
läſſigen oder unachtſamen Wärter zur Ausübung ſeiner Pflicht
anhalten. Es wirkte übrigens ordentlich „erquickend“, als wirkürzlich Zeuge waren, wie eine nichtsnutzige R—ange für am Bären-
winger verübte Niederträchtigkeiten kurzerhand eine gehörige TrachtKrügel erhielt. Bravo! Das iſt in ſolchen Fällen oft das beſte

Mittel, angewandt im Zuſtande einer Art von Nothwehr. Mögen
die Eltern ihre Kinder, deren Erziehung nach dieſer Seite hin
„noch nicht abgeſchloſſen iſt“, im Zoologiſchen Garten hübſch unter
Aufſicht halten oder, ſofern ſie ihnen den Beſuch allein geſtatten,
ſie ernſthaft ermahnen, daß ſie nicht gegen die „Hausordnung“
verſtoßen. Jedenfalls leſe Jeder die Weiſungen ves Anſchlages
„Zur Beachtung

Die „Meininger“, d. h. die Kapelle des in Meiningen
garniſonirenden 2. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 32
(Dirigent F. Liepe), welche alljährlich eine größere Konzertreiſe
unternimmt, die ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren meiſtens
durch erſtreckte, haben inſofern eine Aenderung ihrer dies-
jährigen KonzertTournee eintreten laſſen, daß ſie auch in ihrer
früheren alten Garniſon Halle in dem neueröffneten Konzert-
Etabliſſement „Zoologiſcher Garten“ ihre überall gern ge
hörten Weiſen zum Vortrag bringen werden. Auf allen ihren
Reiſen übten „die Meininger“ durch reichhaltige Programme, welche
mit exquiſiter Kunſtfertigkeit ausgeführt wurden eine ſeltene An
ziehungskraft auf ein kunſtliebendes Publikum aus im „Palmen-
garten“ in Leipzig wohin die Kapelle von Halle aus wieder geht,
erzielte ſie im vorigen Jahre großartigen Erfolg. Wir glauben
daher, daß die Direktion des „Zoologiſchen Gartens“, welche die
Kapelle zu einem mehrtägigen Gaſtſpiel gewonnen hat, ſich den
Dank des mufſikliebenden Publikums verdienen wird.

Die Glanuchaiſche Kirchgemeinde hat bei der Kreisſynode
der Stadtephorie Halle den Antrag eingebracht, die Zahl der Kirchen
rathsmitglieder von 10 auf 12 und die der Gemeindevertreter von
30 auf 36 zu erhöhen. Die drei innerſtädtiſchen Gemeinden
St. Marien, St. Ulrich und St. Moritz beſitzen die angeſtrebte Zahl
von Vertretern ſchon kängſt. Jn der Glauchaiſchen Gemeinde,
welche jetzt die größte W macht ſich mit ihren ſehr vielgeſtaltigen
h ſen und Aufgaben eine Vermehrung der Gemeindeorgane
nothig.

Die Erdbeeren ſind die rothſtrahlenden Herolde, welchedie Saiſon der Früchte eröffnen. Mit Recht hat der Verkauf und
der Anbau kaum einer anderen Frucht einen ſolchen Aufſchwung in
den letzten Jahrzehnten genommen, wie der der Erdbeeren. Sie
ſind in den großen Städten ein beſonders geſuchter Handelsartikel
geworden. Je mehr Angebot, deſto m Kauf! Die Erdbeeren ge
deihen in jedem gewöhnlichen Garten und find gerade in den heißen
Tagen beſonders erfriſchend, labend und wohlſchmeckend. Jhr Werth
gewinnt beſonders dadurch, daß ſie in einer Zeit erſcheinen, da
andere Früchte noch ſelten ſind.

Verpachtung. Zur öffentlichen Verpachtung der am undauf dem ärterbeole in Halle- Cröllwitz belegenen, Ende
September d. J. pachtfrei werdenden Ackerparzellen 1-10, 12, 13,
16——18 auf die ſechs Jahre 1. Oktober 1901 1907 und der Par
elle 19 auf die vier Jahre 1. Oktober 1901--1904 ſtand geſtern

ormittag im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigenthum ein Termin
an. Es wurden für alle Parzellen Angebote erzielt. Der Zuſchlag
bleibt vorbehalten.

Die goldene Medaille erhielt bei der Bäckerei Ausſtellung
euch die Halleſche Molkerei für ihre Erzeugniſſe. Wir tragen das

noch ergänzend nach und erwähnen es um ſo lieber, als ja die Er-
zeugniſſe der Heleden Molkerei, wie von Jedermann anerkannt wird,
nicht nur in Halle, ſondern weit über die Grenzen der Stadt hinaus
ſich allgemeinen Lobes und hroher Werthſchätzung erfreuen.

Halleſche Jnduſtrie. Die bekannte Maſchinenfabrik
A. Wernicke Aktiengeſellſchaft, hier, richtet jetzt in Jtalien und
Wer in der Nähe von Genug eine Rohzuckerfabrit S ein.

ie Maſchinen und Apparate ſind bereits mit der Eiſenbahn nach
dorthin abgegangen, eine ganze Anzahl Monteure ſind vor einigen
Tagen gefolgt. Dieſelben werden bis zum Beginn der Kampagne
September) mit der Einrichtung zu thun haben.

T. Patent. Unter Nr. 154 714 iſt der Firma Guſtav Renſch
hierſelbſt, Poſtſtraße 9/10, Haus und Küchengeräthe, ein geſetzlicher
Schutz auf einen äußerſt praktiſchen, für jedes Reſtaurant wie Haus
halt paſſenden hygieniſchen Brotbehälter ertheilt.

Scharfſchießen der Artillerie. Dem Vernyehmen nach
findet am 18. d. M,. von 11 Uhr Vormittags ab ein Scharfſchießen
des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75 in der Gegend zwiſchen Siegels-
dorf und Abataſſinen-Berg mit der ungefähren Schußrichtung auf
den AbataſſinenBerg, zu Kütten gehbörig, ſiatt.

Eine Anzahl Barbiergehilfen in unſerer Stadt bereiten
ſich vor, in einen Ausſtand einzutreten, da die Prinzipale ihre zuweitgehenden Forderungen nicht bewilligt haben. Es handelt ich
hierbei allerdings nur um die organiſirten Gehilfen und dieſe be
finden ſich gegenüber denjenigen Gehilfen, die von einer ſozial
demokratiſchen Organiſation nichts wiſſen wollen, bedeutend in der
Minderheit. Die Prinzipale haben den Gehilfen, denen es nicht
paßt, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen weiter zu arbeiten, frei
geſtellt, zu gehen.

Das Linoleum wird theurer. Die in Berlin abgehaltene
Hauptverſammlung des „Verbandes Der Teppich-, Linoleum- und
Möbelſtoffhändler Deutſchlands“ beſchloß, den Verband der deutſchen
Linoleumfabrikanten zu erſuchen, die Erhöhung der Preiſe um zehn
Prozent auf ſämmtliche abgepaßten Linoleumwaaren auszudehnen
und ferner einige beſtehende Konventions- Beſtimmungen zu ändern.
Die Linoleumfabriken ſollen gehalten werden, nur mit Linoleum-
Geſchäften bezw. Händlern und Groſſiſten, nicht aber unmittelbar
mit den Verbrauchern Geſchäfte J

Unfälle. Der 18jährige Kaufmann Max Kleim ſtand am
Mittwoch in einem offenſtehenden Thorweg, als plötzlich einer der
Thorflügel vom Winde erfaßt und zugeſchleudert wurde. Hierbei
wurde K. derartig gegen die rechte Schulter getroffen, daß er eine
Auskugelung des Schlüſſelbeines davontrug. Beim Oeffnen einer
Flaſche ſprang plötzlich der Hals derſelben ab und drang dem Kellner
Franz Gericke in die linke Hand, welcher eine 6 em lange Wunde
an der Hand erlitt. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik kam am
Dienstag der 56jährige Arbeiter Friedrich Sch. beim Rückwäris-
ſchieben eines Wagens ſo unglücklich zu Falle, daß er mit dem Kopf auf
ein eiſernes Zahnrad fiel und ſich hierbei die Ohrmuſchel erheblich
verletzte. Beim Abputzen einer Decke glitt dem 46jährigen Maurer
Franz Remm die Leiter aus, ſodaß er aus zwei Meter Höhe herab-
ſtürzte. R. kam hierbei ſo heftig zu Falle, daß er einen linksſeitigen
Knöchelbtuch erlitt. Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Be
handlung.

Von der Straße. Geſtern Mittag 12, Uhr ſtieß in der
Geiſtſtraße vor dem Grundſtück 38 ein Motorwagen der Straßen
bahn auf eine von dem Arbeiter Franz Finſch geführte Karre. Der
Führer der letzteren hatte ſich bei dem Verſuch auszuweichen, mit
ſeinem Karrenrade in der Geleisrille feſtgefahren und konnte infolge
deſſen nicht raſch genug ausweichen. Die Karre wurde etwas be
her Lett Perſonen ſind nicht verletzt. Eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt.

Durch nnaufgeklärte Störnng in der Leitung wurde die
Feuerwehr heute früh 64 Uhr in der Richtung des Ausſtellungs-
platzes requiritt. Sie kehrte bald wieder in das Depot zurück.

Selſtmordverſuch. Der Techniker Paul Kreutzberg, Gommer
gaſſe 6 wohnhaft, wurde heute früh mit einer Schußwunde an der
rechten Stirnſeite von ſeinen Eltern in ſeinem Bette aufgefunden.
Der Verletzte iſt auf Anordnung des Dr. wed. Zabel in die Klinik
übergeführt. Das Motiv der That iſt unbekannt.

Mehrjährige Konſervirnng von Eis. Das bayeriſche
Torfſtreu und Mullewerk „Haspelmoor“ Oberbayern hat auf hieſiger
landwirthſchaftlichen Ausſtellung ſeine Erzeugniſſe ausgeſtellt. Dieſe
Mulle werden ganz beſonders zu Jſolirzwecken mit ſtaunendem Erfolg
angewendet. Jn der Ausſtellung wird uns in der Halle 2, Stand 29
ein Eisſchrank vor Augen geführt, der jahrelang infolge des Jſolir
mulls des Eis vor dem Schmelzen bewahrt daneben befindet ſich
ein Kühlraum für Eßwaaren und Getränke, die ſich infolge der
gleichmäßigen ununterbrochenen kühlen Temperatur gut konſerviren.

Halleſches Kunſtleben.
Stadliheater zu Halle. Der Vorverkauf für die Vor

ſtellungen der Weimarer Gäſte hat bisher vielverheißend angefangen;
am Sonnobend beginnt der freie Verkauf für die Sonnabendvor-
ſtellung. Nicht unerwähnt ſei, daß ſänmtliche Dekorationen für den
„Generalfeldobverſt“ genau nach den hiſtoriſchen Schauplätzen gemalt
ſind auch die Ausſtattung der Zimmer, ſowie die Koſtüme ſind
ſtreng hiſtoriſch neu angefertigt. Die erſte Vorſtellung des
Weimariſchen Enſembles erfolgt am Sonnabend, 15. Juni. An
dieſem Tage, ſowie am Sonntag, 16. Juni geht Wildenbruchs
„BSeneralfeldoberſt“ in Scene.

Die Gaſtſpiele des Weimariſchen Theaterenſembles
beginnen, wie oben angegeben, am Sonnabend hierſelbſt. Da ein
Mangel an neuen guten Luſtſpielen vorhanden und man anderer-
ſeits doch auch etwas Selteneres bieten wollte, ſo hat die Groß
herzogliche Jntendanz bekanntlich „Die blonde Kathrein“
von Richard Voß und „Der Generalfeldoberſt“ von Ernſt
v. Wildenbrüch zu den Aufführungen gewählt. Erſteres
Stück wurde geſtern (Mittwoch) Abend in Weimar gegeben und
machte einen äußerſt vielverſprechenden Eindruck. Richard Voß hat
ein einfaches Anderſen'ſches Märchen zur Fabel genommen und
daraus ein melodramatiſches Märchenſpiel gemacht. Das Ganze er
innert in gewiſſem Maße an Gerhart Hauptmanns „Hannele“,
denn auch hier miſcht ſich derbe Realiſtik mit überſinnlichen Er
ſcheinungen und Viſionen. Der junge Tod, ein hübſcher Jüngling
mit Mohnblumen im Haar, holt das ſechsjährige Söhnchen
der blonden Kathrein der jungen Goldſtickerin, die Alles
daran ſetzt, ihr Kind zu einem guten Menſchen
und vor Allem zu einem tüchtigen Soldaten zu erziehen.
Ein Soldat ſoll er werden, wie ſein Vater, der Leutnant,
der nur durch den Heldentod auf dem Schlachtfelde in dem plötzlich
ausgebrochenen Kriege verhindert geweſen iſt, ſein blondes Käthchen
zu heirathen. Da kommt der Tod und holt den Buben, der das
Ein und Alles ſeiner Mutter iſt. Aber ſie giebt ihn nicht ohne
Weiteres her. Von ihrem Ohnmachtsanfalle erwachend, läuft ſie
dem Tode nach, der mit dem Kinde im Arm vor der Stadt in der
Haide verſchwindet. Sie will ihr Kind dem Tode abringen. Hier
in der Haide (2. Akt) ſpielt nun das Hohelied der Mutterliebe, die
für ihr geliebtes Kind Alles, Alles kann. Die auf der Haide
zuſammentreffenden Geſtalten, die Noth, die Sorge, der Gram und
der Haß, dieſe S des Menſchengeſchlechtes, werden durch die
Allgewalt der Mutterliebe bezwungen. Mit blutendem Herzen ſingt
Käthchen die Sorge in den Schlaf, die Dornen des Grams
drückt ſie feſt in ihre Bruſt und achtet nicht des Schmerzes, ſodaß
ſelbſt der tieftraurige Gram ein Lächeln auf ſeinem Geſicht
nicht unterdrücken kann man zeigt ihr den Weg zum Tode, dem
ſie ihr Kind entreißen will, da tritt ihr der grimmige, ſpöttiſche
Haß entgegen. Sie läßt ihm ihre beiden Augen und verſichert, der
Verluſt ſchmerze ſie nicht, nur damit er ihr den Weg zum Tode
eige, dem ſie ihr Kind entreißen will. Da fühlt ſelbſt der HaßMilüre d und führt ſie weiter. Endlich giebt ſie der Noth noch
ihr ſchönes blondes Haar, damit ſie bei ihr ſtehen
kann, wenn der Zug des Todes durch den herrlichen Garten „unſerer
lieben Frau“ kommt. Ein langer Zug der Abgeſchiedenen geht
langſam an ihr vorüber, dem „großen Wohlthäter“ Tod nach. Dere wird nicht als Leidenſpender hingeſtellt, ſondern alle die,

e

welchen die blonde Kathrein eine Blume aus dem Gefilde der
Seligen zuwirft, erzählen ihr kurz, wovon der große Wohlthäter fie
erlöſt hat. Wären ſie nicht geſtorben, ſo wären ſie in Noth und
Schanden umgekommen, darum war der Tod für ſie eine Erlöſung.
Endlich kommen auch die Kindlein am Schluſſe des Zuges, ſie ent
reißt dem Zuge des Todes ihren geliebten Knaben und als der Tod
ſie endlich frägt: „Nun ſage mir, Käthchen, wie haſt Du das Alles nur
möglich gemacht ſo lächelt ſie: Ich bin eine Mutter! Nun läßt
der Tod Käthchen im Traume ſehen, wie er ihr doch ein Wohl
thäter geweſen, indem er ihr zeigt (3. Akt), was aus ihrem Sohne,
den ſie vor Allem als tüchtigen Soldaten ſehen will, geworden wäre.
Jhr Sohn iſt ein ſtattlicher Sergeant geworden und liebt die
kleine Anna Lene. Plötzlich bricht Krieg aus, die Mutter
ſieht ihn freudig ins ziehen und hört mit innigſtem
Glück von ſeiner Tapferkeit und dem Ehrenkreuz, das er ſich
errungen. Vor der mörderiſchen Entſcheidungsſchlacht aber
deſertirt er ſchmählich, weil er plötzlich fürchtet, erſchoſſen zu werden
und er alſo die wahnſinnig geliebte Anna Lene einem Anderen
laſſen müßte. Er ſchleicht ſich verkleidet in ſeiner Mutter Wohnung.
Aber dieſe ſeine Schmach kann ihre Mutterliebe nicht verwinden,
oder richtiger geſagt, weil ſie ihn ſo ungeheuer geliebt, ſo ſetzt ſie
ſich ſeinem Plane, mit Anna Lene nach Amerika zu gehen, entgegen
und verlangt von ihm unter Bitten und Thränen, daß er wieder
ehrlich werde, ſich ſelbſt angebe und die Strafe auf ſich nehme. Die

utter will lieber einen todten als einen ehrloſen. Sie
zeigt ihn ſelber als Deſerteur allen Leuten. Er geht ins Neben-
zimmer und erſchießt ſich, indem er ausruft, daß ihn ſeine Mutter
in den Tod treibe. Das iſt Alles der Traum der blonden
Kathrein, als der Tod h Kind mit fortgenommen und ſie auf der
Haide vor der Stadt ohnmächtig zuſammenbrach. Jetzt wacht ſie
auf. Sie will ihr Kind nicht mehr dem Tode abringen, ſondern ſie
ſpricht reſignirt: Herr, wie Du willſt und nicht wie ich will.
Liebe, die Alles erduldet, Liebe, die Allem entſagt! Demüthigſte

hanichee Liebe des Weibes: Der Mutter heilige Liebe
ngt der Geiſterchor in ſeligem Jubel am Schluß. Das iſt der Gan

der ergreifenden Handlung. Mitunter etwas zu naiv, mehrfach etwas
zu lehrhaft, vielfach zu aufdringlich hat Voß die einzelnen Wahr-
heiten, die er predigen will, darin verkündet. Der Tod iſt der
Wohlthäter der Menſchheit und die Mutterliebe kann Alles dieſe
Sentenzen fühlt nicht nur jedes Kind heraus, das wäre kein Fehler,
nein, man bekommt es auch etwas aufdringlich zu hören, doch ſind
das ſchließlich Kleinigkeiten, die vor dem Geſammtbilde verſchwinden,
dem machtvollen eindrucksreichen gewaltigen Hohenlied der
Mutterliebe. Von Georg Pittrich iſt die zur Handlung
gehörige Muſik geſchrieben, eine Muſik, die ſich den Stimmungen
wunderbar anſchmiegt und ſie zum ergreifenden Ausdruck bringt. So
wirkten der Stoff und die Muſik zuſammen zu einem ſtarken Ein
druck. Geſpielt wurde von dem Weimarer Enſemble mit aller Hin
gabe, ſo daß ein voller Erfolg erzielt wurde. J. V. m.

Sport und Jagd.
Gegen das Buchmacher-Unweſen auf den deutſchen Renn

plätzen richten ſich zwei Bekanntmachungen, die der Hamburger
Rennklub ſoeben anläßlich des bevorſtehenden DerbyMeetings
erlaſſen hat. Schon ſeit mehreren Jahren ſind beſonders läſtige und
aufdringliche Buchmacher vom Horner Rennplatz verwieſen
worden. Jetzt ſoll jeder von dieſer Maßregel Betroffene rückſichtelos
wegen Hausfriedensbruchs angeklagt werden, wenn er den
Rennplatz wieder betritt. Die r Maßregel iſt die Einrichtung
einer amtlichen Wett-Vermittelungsſtelle, derenBenutzung den nicht am Rennplatz Anweſenden die Gewähr giebt,
daß ihr Geld an rechter Stelle angelegt und ihnen der Gewinn
ohne Schmälerung durch Gebühren und ſonſtige Abzüge einge
händigt wird. Mit dieſer Vertretung des Horner Totaliſators iſtder „Dertche Sport“ beauftragt, deſſen Sitz ſich in Berlin, Georgen-

ſtraße 23, befindet, und der in Hamburg (Alſterdamm 39) und
Köln a. Rh. (Glockengaſſe 11) Zweigſtellen unterhält. Jede dieſer
drei Geſchäftsſtellen iſt zur Annahme von Wetten befugt.

Vermiſchtes.
König Leopold von Belgien begiebt ſich in den nächſten

Tagen zu längerem Kurgebrauch nach Gaſtein
Das „Attentat“ mit der Apfelſine auf den franzöſiſchen Präſi

denten Loubet iſt geſühnt. Das Juchtpolizeigericht zu Havre hat
geſtern den Nationaliſten Parfait, der am 26. Mai mit einer
Apfelſine nach dem Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau ge-
worfen hatte, zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Tod eines ſechsjährigen Kindes. Aus Brünn wird
Wiener Blättern geineldet: Letzter Tage wurde die ſechsjährige
Friſeurstochter Katharina Richter auf dem Dachboden des Eltern
hauſes erdroſſelt aufgefunden. Unter dem ſchweren Verdachte der
Ermordung des Kindes wurde die ſechzehnjährige Dienſtmagd
Bertha Kuchta in Haft genommen. Dieſe hat nach einem eindring-
lichen Verhör dem Chef der kommunalen Sicherheitspolizei
nach zweitägigem hartnäckigen Leugnen geſtanden, den Tod
des kleinen Mädchens herbeigeführt zu haben. Das Kind habe
ſie, als ſie allein zu Hauſe waren, geneckt. Darob ſei ſie in Zorn
gerathen und habe das Kind in das Bett gedrückt, und zwar derart,
daß es ohne ihre Abſicht erſtickte. Als ſie zu ihrem Schrecken wahr
genommen, daß das Kind todt ſei, habe ſie es ſelbſt auf den Dach-
boden getragen. Bertha Kuchta wurde dem Landesgerichte einge
liefert. Die Eltern des Kindes, das Ehepaar Richter, lebten ſeit
einer Reihe von Jahren in überaus glücklicher Ehe, welcher
drei Kinder entſproſſen. Vor Kurzem ſtarb der ſiebenjährige Sohn
eines natürlichen Todes. Der zweite Sohn, Alcxander, ein
ſchwachſinniges Kind, das ſich kaum ſelbſtändig fortbewegen konnte,
ſtarb vor einigen Tagen. Bei der Obduktion der Leiche zeigten ſich
an den Lippen des Kindes Brandwunden, welche von einer ätzenden

lüſſigkeit, etwa einer Säure, herrühren mochten. Obwohl nur
onſtatirt wurde, daß der Tod des Kindes nicht durch die Flüſſigkeit

erfolgt iſt, ſo wurde doch die ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet.
Erwähnt ſei noch, daß die Magd nach dem Verſchwinden der
Katherl entlaſſen wurde.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
Berlin, 13. Juni. Die Mitteldeutſche Boden-Kredit-An

ſtalt in Greiz telegraphirt an das „W. B.“:. Alle unſereAnſtalt betreffenden ungünſtigen Gerüchte ſind
völlig unwahr. Es iſt bei unſerer durchaus normalen

eſchäftlichen Lage nicht der mindeſte Anlaß zur Beunruhigung
ür die Beſitzer unſerer Obligationen und Aklien gegeben.

St. Wendel, 13. Juni. Bei der geſtrigen Reichstags
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Otweiler St. WendelMeiſenheim
erhielt der Geh. Bergrath Prietze (nat.-lib.) 15 724 Stimmen,
Kaufmann Fuchs (Centrum) 14 952 Stimmen. Es zerſplitterten
107 Stimmen. Somit iſt Prietze gewählt.

London, 13. Juni. Der „Standard“ meldet aus Shanghai:
Die Miſſion des Prinzen Tſchun, welcher nach Deutſchland ent
ſandt wird, um das Bedauern des Kaiſers von China über die
Ermordung des deutſchen Gesandten v. Ketteler auszuſprechen,
wird Peking Ende Juli verlaſſen.

Tokio, 13. Juni. Der deutſche Geſandte gab zu Ehren
Walderſee's ein Frühſtück, an welchem die kaiſerlichen Prinzen
und Miniſter theilnahmen. Der deutſche Geſandte togſtete auf
den Kaiſer von Japan, der Prinz Fuſhimi auf Kaiſer Wilhelm.
Graf Walderſee brachte ein Hoch auf die japaniſche Armee
aus, über die er ſich in höchſt anerkennender Weiſe ausſprach.

Pretoria, 13. Juni. (Reutermeldung.) An der Grenze
von Swazi Land wurden 26 Buren gefangen genommen
darunter der Bruder Schalk Burgers.
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Wettervericht.
W. Magdeburg, 13. Juni.

Wetterbericht vom 13. Juni, Morgens 5 Uhr. Das
tiefe Minimum über Nordeuropa breitet ſich ſüdwärts aus,
weshalb das Barometer in Deutſchland anhaltend und ziemlich
ſchnell im Fallen Ferſen iſt und daſelbſt bereits einen tiefen
Stand erreicht hat. Jnfolgedeſſen herrſcht meiſt trübes und
kühles, zu Regenfällen geneigtes Welter. Auch die nächſten
Tage dürften noch unter Einfluß der Störung ſtehen und uns
deshalb ungünſtige Witterung bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Juni. Vorwiegend
wolkiges bis trübes, kühles Wetter mit Regenfällen bei ziemlich
ſarken, weſtlichen Winden.

Hamburg, 13. Juni, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Tiefe Depreſſion
über Nord und Centraleuropa, Minimum nördlich über der Nordſee
und Nordweſtdeutſchland, höchſter Luftdruck über dem Biscayaſee.
In Deutſchland regneriſch, meiſt kühl. Wenig Aenderung wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Böürſen und Handelstheil.

Allgemeines.
Zu dem Zuſammenbruch der Dresdner Creditanſtalt e.

wird der „M. Zig.“ noch geſchrieben: Nachdem die Gemüther
über den Spielhagenkrach ſich unlängſt erſt einigermaßen be
cuhigt haben und auf dem Pfandbriefmarkte wieder, normale Zu
ſtände eingekehrt ſind, wenngleich bezüglich der Mecklenburg-
Strelitzſchen Hypothekenbank noch ſehr ernſte Bedenken beſtehen,
wird jetzt das Kapitalpublikum durch den Zuſammenbruch der
Creditanſtalt für Jnduſtrie und Handel in Dresden aufs Neue in
Schrecken und Aufregung verſetzt. Es iſt glücklicherweiſe ſeit langer
Zeit das erſte Mal, daß eine mittlere deutſche Ereditbank zuſammen
ſtürzt. Verſchiedene Aufſichtsräthe der Creditanſtalt haben das
ſinkende Schiff bereits verlaſſen und die beiden leitenden Di-
rektoren Generalkonſul Horn und Viccekonſul Klötzer ſind entlaſſen
worden. Der erſtere Herr hatte übrigens erſt vor Kurzem den
preußiſchen Kommerzienrathstitel erhalten, was möglicherweiſe
mit der Errichtung induſtrieller Tochtergeſellſchaften der Eredit-
anſtalt Kummer Concerns in unſeren öſtlichen Provinzen
im Zuſammenhange ſteht. Verhaftungen, wie bei den Spielhagen und
PommernBanken, ſind bisher nicht vorgenommen worden. Es
erſcheint aber wohl ſchon jetzt als ſicher, daß auch die Verwaltung
der Dresdner Creditanſtalt durch unbedachte Gründungen, fahr-
läſſige Creditirungen und Wechſelſchiebungen mit den Tochter
geſellſchaften, von denen namentlich die Elektrizitätswerke Kummer

wanken die Nordiſchen Elektrizitäts undStahlwerke und die Danziger Elektriſche
Straßenbahn beſtreiten es für ſich eine ſehr ſchwer
wiegende Verantwortlichkeit auf ſich geladen hat.
Die Creditanſtalt iſt bereits im Jahre 1856 mit 24 Mill. Mk.
Kapital gegründet worden und hatte urſprünglich ihren Sitz in
Deſſau; 1875 erfolgte ihre Ueberführung nach Dresden, nachdem
einige Jahre vorher eine ſtarke Zuſammenlegung des Aktien-
kapitals auf 1,8 Mill. Mk. erforderlich geweſen war. Die Bank
verwaltete ſ. Z. hauptſächlich ihren böhmiſchen Bergwerksbezirk,
der aber dann verkauft wurde. Jn den letzten 15 Jahren vor
1900 hat die Bank Dividenden zwiſchen 8 und 12 Proz. vertheilt
und noch für 1900 wurden 722 Proz. im März d. J. unter Heran
ziehung der Reſerve ausgeſchüttet. Angeſichts der gegenwärtigen
Enthüllungen erſcheint es als ganz unbegreiflich, wie die Verwal
tung noch vor wenigen Monaten nicht nur den ausgewieſenen
Jahresgewinn ausſchütten, ſondern zu dem gleichen Zweck auch noch
950 314 Mk. einer Reſerve entnehmen konnte, um damit eine
Abſchreibung auf Engagements in Elektrizitätswerken zu paralh-
ſren. Die Bank hat auf dieſe Weiſe 1 500 000 Mk. den Aktionären,
160 773 Mk. den Direktoren und Beamten, 86 614 Mk. dem Auf-
ſichtsrath zugeführt, aber dies Alles offenbar zu Unrecht, da ſchon
damals die geſpannte Lage der Bank und die Unrealiſirbarkeit
eines großen Theils ihrer Aktiva noch ſtärkere Abſetzungen recht-
fertigen mußte, und da überdies die Ausſchüttung dieſer Geld-
beträge den illiguiden Status noch gefährlicher machte. Da gegen
jene eigenartige Buchung, durch welche die erwähnten 950 314 Mk.
dem Reingewinne pro 1900 zugeſchlagen waren, ſich lebhafte
Oppoſition erhob, ſo hätte man annehmen ſollen, daß wenigſtens der
Aufſichtsrath freiwillig auf den entſprechenden Betrag der Tan-
tièmen verzichten würde. Das war aber durchaus nicht der
Fall. Die genannten Herren beruhigten ſich mit der Erklärung,
daß der Dividenden- Reſervefonds im Jahre 1895 „tantièmen-
frei gebildet worden ſei. Dieſe Tantièmenberechnung wird
jedenfalls nunmehr bei der Abwägung der Regreßpflicht der Ver-
waltung u. A. ſchwer ins Gewicht fallen. Wie verlautet, iſt die
Reichsbank dem Wechſel-Moratorium für die Dresdner Eredit-
anſtalt unter der Bedingung beigetreten, daß ſie einen Delegirten
in die Liquidationskommiſſion entſendet. Das Garantie-Konſor-
tium iſt inzwiſchen mit 6 Mill. Mk. perfekt geworden. Es beſteht
aus der Deutſchen Bank, der Handelsgeſellſchaft, der Dresdner,
Berliner und Darmſtädter Bank, der Leipziger Bank und der All

gemeinen Deutſchen Kreditanſtalt. Ferner haben ſich den Maß-
nahmen die Reichsbank und die Sächfiſche Bank angeſchloſſen, erſtere
mit etwa 2 Mill. Mk., letztere mit 5 Mill. Mk. Kundenwechſeln.
Nunmehr wird ſofort die Liquidation des Jnſtituts vorgeſchlagen
werden. Der Kurs der Kummer- Aktien erhöte ſich geſtern auf
15 Proz.

Breslau, 12. Juni. Die kaufmänniſche Leitung
der oberſchleſiſchen fiskaliſchen Eiſenwerke über-
nimmt am 1. Oktober allein ein vom Fiskus und der Kgl. Hütte in
Gleiwitz errichtetes Handelsbureau für die Kgl. Hütte Gleiwitz und
das Hüttenwerk in Malapaue.

Der Verlvaltungsrath der Jura-W. Bern, 12. Juni.
Simplon-Bahn beſchloß, die nach Ausbezahlung einer Dividende
von 432 Proz. für die Prioritätsaktien und von 4 Proz. für die
Stammaktien verbleibenden 3 586 025 Franks auf neue Rechnung

zu ſpäterer Verfügung vorzutragen. 300 000 Franks werden an
das Perſonal vertheilt.

Die argentiniſche Schnld. Das „Reut. Bur.“ meldet aus
Buenos Ahres: Dem Kongreß iſt eine Vorlage unterbreitet worden,
durch welche die Regierung zur Ausgabe von 435 Mill. Piaſter
Gold A4prozentiger, in 50 Jahren amortiſirbarer, konſolidirter
Schuldtitel ermächtigt wird, die dazu dienen ſollen, die jetzigen
Schulden ganz oder theilweiſe zu konvertiren. Wenn die Kon-
verſion gelingt, wird die Zollverwaltung zur Sicherung des
Dienſtes der konſolidirten Schuldtitel täglich acht vom Tauſend
ihrer Einnahmen für je 5 Mill. ausgegebener Schuldtitel bei der
Nationalbank deponiren. Die „Times“ läßt ſich aus Buenos
Ahyres vom 11. Juni noch ſchreiben: Der Miniſterrath billigte den
Geſetzentwurf bezüglich der Unifizirung der auswärtigen Schulden
und nahm das. Auerbieten verſchiedener Bankiers an, 5 Mill.
Pfund Sterling argentimiſcher Schuldtitel, die von der Regierung
verpfändet wurden, anzukaufen unter der Bedingung, daß die be
treffenden Schuldtitel im die unifizirte Anleihe mit aufgenommen
werden. Mit dem Erträgniß des Verkaufs jener von der Re-
gierung verpfändeten Schuldtitel wird die Regierung die Schatz
ſcheine abzahlen ſowie die für die Hafenarbeiten ausſtehenden
Schulden im Geſammtbetrage von 2800 000 Pfund Sterling.
Die Unifizirung umfaßt alle argentiniſchen auswärtigen Anleihen.
Die Geſammtsausgabe der unifizirten Bonds wird 87 Mill. Pfund
Sterling betragen dieſelben ſollen mit 4 Proz. verzinſt und mit

38 Proz. amortifirt werden.

Konkursſachem Zahlungseinſtellungen 2c.
Produktenhändler Adolf Bürmann in Braunſchweig.

Schaftſtepper Julius Theodor Moritz Nitz ſche in Dresden. Kauf-
mann Berthold Schneider in Ortrand b. Elſterwerda. Tapeten-
druck Maſchinenfabrik Rantzſch K Sohn in Leipzig Reudnitz.
Nachlaß der Frau Auguſte Wegner geb. Keßler in Meiningen.

Holz und Kohlenhändler Friedrich Ernſt Quitzſch in Kötitz bei
Leißen. Narhlaß des Landwirths und Müblenbeſitzers Auguſt

Wilhelm Jahr in Taugwitz b. Naumburg a. S. Buchbinder
Johann Hermann Müller in Plauen i. V. Zimmermeiſter
Hermann Dan z in Pößneck. Schneidermeiſter Ernſt Schröder
in Ebſtorf b. Uelzen. Schuhwaarenhändler Johann Buchholz in
Velbert. Produklenhändler Carl Leonhardt Lehner in Zwickau.

Börſe von Berlin vom 13. Juni.
Die Vorkommniſſe bei der Dresdener Kredit Anſtalt haben im

Verein mit den unbefriedigenden Verhältniſſen der heimiſchen Jnduſtrie
zu ungünſtiger Beurtheilung der geſchäftlichen Lage im Allgemeinen
Anlaß gegeben. Jnfolgedeſſen trat eine beträchtliche Kurseinbuße
im Bankenmarkte ein. Die Mattigkeit übertrug ſich auch auf den
Montanmarkt. Fonds anregungslos. Von Bahnen Kanada
ſchwächer. Privat-Diskont 3 Proz.

WochenMarktberichte.
Paraffin Markt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.) Die Lage iſt ſeit voriger Woche unverändert ge
blieben und Fabrikanten und Händler ſtehen ſich noch immer unent
n gegenüber ſodaß es zu belangreichen Geſchäften bisher nicht
gekommen iſt.

Tages-Marktberichte.
Rew-Hork, 12. Juni, 6 Uhr Abends. Waarenderitcht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklommert beigefügt.) Bau m
wolle Preis in New York 89 (85/6), Lieferung Aug. 7,69
(7,61), Lieferung Okt. 7,20 (7,18), in New Orleans 8
W Petroleum, Stand white in New-Hork 6.90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 7,90 (7,90), Credit
Balances at Dil City 105 (105), Schmalz, Weſtern ſteam
8,85 (8,85), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais“) ver
uli 46 (47 Aug. Sept. 478. (477/0),Weizen“*) rother Winterweizen loco 79/, (792 Weizen perJuli 77 (775), ver Sept. 742 (74 ver Dit. 75 (742

ver Dez. 76 (752 Getreidefracht nach Liverpool 14 (15),
Kaffee fair Rio Nr. 6 (6) Aieo Ny. verJuli 5,05 (5,15), ver Sept. 5,20 (5,30),, Mehbl SovringWheat cleare 2.80 (285), Ju er 99, (3 Sinn 287 (28 92Kupfer 17,00 (17,00). l x

Tendenz Mais ſchwach.
Tendenz Weizen ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 13. Juni 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Korn zucker excl., von 889 Rend.

Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 7,50-——8,05

Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

10,55 10,80. Tendenz: ſtetig.

Tendenz ohne Tendenz

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Juni 9,372G, 9,42xB.
per Juli 9,40G, 9,45B.
per Aug. 9,45G, 9,55B.

Juckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I.
ord Hamburg.Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an

gaß 9,40. Sept. 9,40.
uli 9,42x. Okt. 8,82x.

Aug. 9,47x. Dez. 8,85.
Prodnktenbörſe.

Berlin, 13. Ju
Weizen J 169,75 Sept.
Roggen
Hafer September 129,00 Ac, Oktober
Mais, amerk. mixed, Juli 109,25 Sep

A.
tember 108,75

Rüböl Oktober 52,60 November MSpiritus 100 1 70er loko 43,30

per Okt.Dez. 8,82xG, 8,87 B.
per Jan. März 8,95G, 8,97B.

Tendenz: ſehr ruhig.

Hamburg, 13. Juni 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Produkt.

Tendenz: ruhig.

n i.
170,50 Olt. 170,75 A.

uli 140,00 Sept. 141,50 Okt. 141,50

Kursbericht der Bankſirnen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 13. Juni 1901. ſür Z. Coursuotih
0

Halleſche conv. 31 StadtAnleide von 1882 S e 25,256Salleſche 33 Theater Anleihe von 1884 7 3Z3 295,90
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. e 3 25,508Halleſche 33 StadtAnleihe von 1892. 7 3 25506Halleſche 49/0 StadtAnleihe von 1900. 2 4 101,70b, B

tener 31 StadtAnleide e JErfurter 31 StadtAnleihe von 1888 3 393,50 8
Erfurter 42 StadtAnleihe von 1900. e eErfurter 4 9ſ0 Stadt-Anleide von 1901 14 100 506
Halberſtädter 31,00 Stadt Anleibe S z 393,596Naumburger 3 StadtAnleihe von 1889 e S z 53256
Naumburger 4 Stadt-Auleihe von 1900. 4 100,90 6
Landſchaftliche 33 CentralPfandbrieſe
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 2 4 102,00Sächſiſche zu landſchaftl. Pfandbriefe 2 3' r.
Sächſiſche 320 landſchaftl. Pfandbriefe e er 3 27Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe s S 3 e 95,50lle ettſtedter 3 e Eb. Obl. e e2e88 e 3' 93,50Balle-Hettſtedter 4 Eb. Obl. e 4 102 00b3.6Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 2 (4 95,00Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. s 6 2Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleide c 4 100,75 G
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 1904.. S 4 100,75 9Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] 7 3 292,00 e
Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 S 4 7Cröllwitzer Papierfabrit, 4 Hopoth. Anleihe S 4 98 009
Eifenacher 4 Kammsgarnſpinnerei Obligat.

rüchz. mit 102 S 4Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 31,50Körbisdorf Zuckerfabrik, 4 HypothekenAnleihe. 7 a

Waldauer Brauntohlen 4 rückz. 102 4 99,006SächſiſchTh. Brauntodl.Verw. 49/0 Schuldv. 4 99,006WerſchenWeißenſelſer Braunkohlen 4 v. 1890. 27 4 22206
o Schuldv. v. 1898 7 4 99,006Zeiter Paraff. u. Solarölfabrik 4 Schuldverſch

unkündbar bis 1004. 98,50 GHalleſche BantvereinActien 1900 s 4 151,006Spar und VorſchußbankActien 1900 Fr 4 30 0060
Cönnerner NalzfabrikActien 1899 00 [13 4 180.006
Cröllwiger PapierfabrikActien III 1899 00 10 4 234,00
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 189900 4 4 72,60

Vorz.Actien 1899 00 4 100 50 B
Eilenburger KattunManufacturAetien. 1899/00 5 a

idſchlößchenBrauereiActien 1899,00 2 4 54,00 B
lauziger ZuckerfabrikActien 1899 00 81/2 4 D5Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1899/00 32 4 93 00rz v
alleſche Act.-Bierdrauerei Act. h 1890 09 6 e T. 77
Ueſche MaſchinenfabrikActien 1800 36 a
Ueſche StraßenbahnActien 1900 0 a 62,00 Galleſche PortlandCementfab.Act. 1900 8ildebrand'ſche MüdlenwerkeActien 1899,00 93 4 175.00

Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899/00 6 e 4
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1900 17 4 162.006
Landsberger NalzfabrikLActien 1899/00 13 es SNaumburger Braunkohlen Actien 1899,/00 18 20950 v
Niemberger MalzfabrikActien 1 1899/60 10 e
Nienburger Schloßmälzerei Actlen 1599/00 6 e 4
Riebeckſche Montanwerke-Actien 189900 14 4 210,006Sächſ.Thür. BraunkoblenSt.Actien 1900 10 e 144,50 6
Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Pr.Actien 1900 10 a eWaldauer HBrauntohlenActien 1899,00 10 4 168,006
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien. 1899/00 20 a 250.00ts G

ger MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1898/00 20 4 T
ger Parafſin und Solarölfabrik-Actien 1899/00 9 4 145,00b.Zugerraffinerie Halle Actien. 189900 10 a 179,00 b G

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe o. Z. e
Hall. Conſolid. Pfännerſchaſts-Kuxe 2 S 280,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

große 95,50
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eedidaft d. Prob. Sachſen Nerentors Siiais c. z 274206 Mlehet Renate e 13 e e vie n

o. o. Pr. S m d. Sterl. kz.do. de s6 000 Oſipreußiſche Südbahn 3 SS Jndu ſtrie-Papiere. rer e vt. 22 z 13. 193 256. 1Liwrestert s on 2928
dabei ge Stadtankeihe. 853828 do. do. St.Pr. 5 111,3063. G ca i /2 13392 Paris 100 Fr. e kz. 80,9063Sändurge re 292 7882 h e t 220 Dividende ſ 1800 ſ 1900 do Str. 8 18 1487820 wien 165 ar. 84
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Als besonders vortheilhaften

Gelegenheitskauf Foulard u. Zastseide
empfehlt

für Blusen und Kleider

T preige sehr h

Seichem aus
astseide Georg Schwarzzenberger,

Halie a. S., Gr. Steinstrasse 86.

Grössto

r

e

Parfümerien,
der ersten dentschen,

englischen Hänuser,
von den einfachsten bis zu den elegantesten

Aufſmachungen
empfehlt die Parfümerie

de

Auswahl
Cranzösischen und

f. A. Patz.
nur vorzig

lrchoren lichſte Sorten,

7 e geben abv M. Rauchfass' renv Böllbergerweg 114. [803
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

2—3 junge Mädchen, welche ſich
hier zur weiteren Ausvild ing auf
balten, finden gute, u. gewiſſenhbafte

fenſion zum 1. Juli oder
Oktober. Frau

Albr 3.
In vo ſit Wo
dflanguages, Sternstr., I

Englisch, Französiseh, Italienisch.
Nur gepr., nationale Iehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache. die er zu erlernen wünscht.

Prospekte kostenfrei. [4969

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 3/4.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Nu gepr. nationale Lehrerinnen.

Wührend des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Spracbe,

dio er zu erlernen wünsceht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1807.
Frequenz bis 1900 900 Seoh.

Offene und geſechte S

Stellen e
Frierer

Moſelwein Großhandlung
mit nahmhaftem Eigenbau ſucht für
den Reg. Bez. Merſeburg einen

Gensral- Vertreter
gegen hohe Bezüge.

Gut eingef. Herren in angeſehener
Stellung ſind gebeten, ihre Bewer-
bung um dieſe Vertretung unter
K. U. 3158 bei Rud. Moſſe, Köln

den Herren

Sandwirthen S
einpfehlen gut empfohlene

und tüchtige Bramte als
Inſpektoren, Verwalter u.

verw. Oberpoſtſekr. Warnetke,
Rechunngsführer.

Nachweis koſtenfrei.

Landwirthſch.

Beamten-Verein
Halle a. S.

Gegr. 1879.

Direktor
R. Falkenberg.

Swa onkurxenzloſen
Artikel werden für hier und Woso
DeutſchlandVertreter
geſucht, die bei

Landwirthen
gut eingeführt ſind. Reiſen nicht
nöthig. Sehr guter Gewinn leicht

erzielen. Kein Riſiko. Off. unt.
Z. 8680 an die Exped. d. Ztg. erb.

Correſpond. u. Buchhalter

der Eiſenbranche, der mit der dopp.
Buchführung vollſtändig vertraut
)(iſt, 1. Jnli geſucht. Offerten
mit Angabe der Gehalt?anſprüche

sub B. g. 9829 an Rudolfosse,
X Brüderſtraße. [5431

Zuckerkampagne 1901.
Ein Dr. phil. (promov. Univerſ.

J Berlin), 25 Jahre alt, Chemiker mit
umfaſſender allgemeiner und ſchrift
ſtelleriſcher Bildung (vortheilhafter

und ſtreng ſolider Repräſentant) aus
höchſt vornehmer und kautionsfähiger
Standesfamilie, ſucht für Zucker
kampagne 1901 (ev. für längere Zeit)

einen Anfängerpoſten. Anträge
und Vorſchläge sub Z. 8798 an die
Exped. d. Zig.

Suche per 1. 7. event. ſof. dauernde

Stellung als 8790selbeat. AmtssoKretär
und Rachnungsführer
a. gr. G. Bin 27 J. alt, evang., Soldat gew., 6 J. beim Fach in Amts u u.
Guisſ., vopp. u u. Korreſp. vertr.
G. Empf. z. S. Gefl. Off. umg. unter
I. K. 100 poſtl. Lossburg, Weſtp. erb.

S Empfehle
Jnſpektoren, Verwalter, t

ſelreläre, Hofinriſter, Aufſeh her, Gärt
ner, Schweizer uſw. uſw.
Wiliy Küunhn, Kl. Ulrichſtr. 3

r Fernſprecher 920.

Offene Stellenfür verheir. od. Jes Jnſpektor

zur Bewirthſchaftung eines Gutes
im Kreiſe Delitzſch,

mehrere Perwalter
in 20er Jahren für erſte, alleinige,
Feld und Hofverwalterſtellen,
alles in hieſiger Gegend. Zeug
niß- Abſchriften mit Gehaltsangaben
erbittet Willy Kühn, Kl. Ulrich
ſtraße Z. (8753

Junger kautionsfähiger Ranu
ſucht Stellung gleich welcher
Branche. Offert. unter Z. 8632
an die Expedition d. Zeitung erb.

2. Verwalter
ſucht Rittergut Cölleda zum
1. Juli bei 300 bis 360 Mk. Off.
an Jnſpektor Jäger,
8643] Cölleda

Junge Mamſell,
21 Jahre alt, welche in Landwirthſchaft, WMilchwirthſchaft und

feiner Küche a iſt, ſucht per
ſofort oder 1. Juli Stellung auf
Rittergut. Offert. unter A. S. 100
erbitte poſtlagernd Poſtamt I Zeitz.

Aeltere ſelbſtändige Wirth-
ſchafterin fucht, geſtützt auf prima
Zeugniſſe, zum 1. Auguſt Stellung.

unter T. 8318 an die
Exped Ztg. erbeten. [8318

Mädchen, 16 Jabhre, ſ. Stellung,
auch auf's Land, Viehmädchen,
Pferdeknechte werden nach-
gewieſen durch [8657
Frau Evers, Breiteſtr. 19, I.

Jüngerer, etwas bemittelter
Mann, welcher ſich in Maſſage
ärztlich auszubilden wünſcht, von
einem Kurhaus ſofort geſucht. Ev.
feſte Anſt. Offert. unt. B. 516

zur Weitergabe niederl. zu wollen. an ANud. Doſe Deßaun 2

Jüngeres, gebildetes Mädchen,
welches ſich in Maſſage ärztlich
auszubilden wünſcht, v. einem Kur
haus ſofort geſucht. Ev. feſte
Anſtellung. Offert. unt. D. 540
an Rud. Muoſſe, Deſſau erbeten.

Bei hohem Lohn ſucht zum
1. Juli eine tächtige, ältere

Wirthſchafterin
mit guten Zeugniſſen zur ſelbſt
ſtändigen Führung eines W
Rittergut Bellſtedt b. Ebeleben.

Junges Mädchen als
Mamssl]

geſucht, das das Kochen und die
Milchwirthſch. verſteht, zum 1. Juli.
Zeugnißabſchriften und Gebalts-
anſprüche ſind einzuſenden. Offert.
unter Z. 8597 an die wem
dieſer Zeitung erbeten. (8597

f. Rittergt. b. 2 300Mamſell h u. Familienanſchl.

1. Juli od. geſ. d. Fr. Anna
Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

[co TWirthſchafterinGeſuch.
Suche zum 1. Juli eine jüngere,

gut empfohlene Wirthſchafterin,
welche in der bürgerlichen Küche
bewandert iſt. Milch geht in die
Molkerei. Offerten nebſt Gehalts
forderung und Zeugnißabſchriften
bitte einzuſenden. 853

Frau Oberamtmann RocKstroh,
Wolltamehaiſen

Eine in allen Zweigen des landwirthſchaftlichen Haushalts erfahrene

Wirthſchafterin
zum 15. Juli geſucht. Zeugniß
abſchriften mit Photographie einzu
ſenden an Frau J. Krauschitz,
Rittergut Seebach, Kreis
Langenſalza. [8696

Htellung frei
für Frauen U. Mädchen!

Jn allen Städten der ganzen
Provinz werden Vertreterinnen
geſucht, eventl. auch für die Land-
kundſchaft.

Wer Geld verdienen und ſich
eine angenehme Stellung verſchaffen
will, der bewerke ſich um die Ver
tretung einer bedeutenden Webe
rei. Die Artikel, wie Hemdentuche,
Neſſel, Negligé u. ſ. w. werden in
allen Haushaltungen und nament-
lich für die Ausſteuer ſehr ſtark
gekauft. Die Bewerber haben nur
Tag für Tag u. intenſiv die Privat
Kundſchaft zu beſuchen und nur
ſolche wollen ſich melden, welche
ſehr fleißig u. ſtrebſam ſind. Für
den Verkauf vergüten 104 Provi-
ſion. Offerten unt. K. S. 3134
an an Rudolf Moſſe, Köln. (8729

z. 1./7. jung. Gutemamſ.Suche 250 300 Mk. Gehalt.
Jnſp. Tisgaloe, Erfurt.

für kleines Hotel im Voigtlande
in Sachſen geſucht. Mamſell vor
handen. Nur ganz zuverl. Perſonen
im Alter von ca. 50 Jahren wollen
ſich mit Zeugniſſen melden nach
G. T. 605, Leipzig, Jnvalidendank.

Nach

*7.50 V. D 9.59 V.
Thüringen:

*10.48 V.
(über

AMerseburg)

Nach Berlin: 12.22 V. *3.04
D 6.56 V. 7.03 V. *9.08 V. 11.00 V. 12.05 N. (L.

2.10 N. D 2.46 N.
*5.38 N. 5.45 N. *6.44 N. (I.--3. KI.,

8.50 N. (dis Wittenberg).

12.00 V. 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V. 7.30 V.

F. 1. Juli ab).

15. Soptember). *8.24 N.
D 9.28 N.

Noch Ieiprig:
*7.47 V. *8.30 V. 9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
12.10 V. 1.40 N. 3.26 N. *5.07 N. *5.35 N.
6.30 N. 7.16 N. 8.42 N. 9.23 N. I.-3. *10.50 N.
(vom 15.

10.00 V. *11.13*7.14 N. 8.51 n
Nach Nordhausen- Kassel:

Sangerhausen),
5.25 V.

Vahr Ia.
vom I. Mai 1901 ab.

Abgehende Züge.
3.24 V. 5.45 V. 7.15 V. (Sonntags).

10.22 V. 10.28 V. (nur Wochenta
(nach Stuttgart und München). *11.22 V.

Jena Probstzolla nach München). 1.18 N. 2.15 N.
*4.00 N. 5.47 N. (I.-Z. v. 1. Juli ab). 5.52 N. 7.20 N. (bis

3. u. 4. Kl. *7.45 (nach Risenach und München),
9.50 N. (bis Kösen). D 10.38 N. (nach Stuttgart u. Dailand).
10.55 N. (bis Merseburg). D 11.31 N. 11.46 N. (bis Ertart).

Juni bis 15. September). *11.10 N.
Nach älagdeburg: 12. V. (bis Cöthen). 4.55 V. 7.00 V. 1--3.1.32 N. I. --3. 3.45 N. n. S

i. -3. *i042 N.
7.10 V. (nur Sonntags, bis Sangerhausen).S 9 .10 V. *11.00 V. 12.00 V. (vis Eisleben). 2.15 N.

gültig

P i

V. D 4.45 V. 5.00 V.
2.54 N. D. 4.43.

verkehrt nur bis

6.57 V. (nur Wochentags, bis

An kommende Züge.
Von Thüringen: *3.40 V. (von München). D 4.41 V. 5.38 V.

(von Aerseburg) 3. und 4. Kl. 6.34 V. (von Erfurt). D 6.52
(von Stuttgart und Mailand). *9.2 V. 9.51 V. (von Bisenach).

12.01 N. (L.-Z. ab 1. Juli). 12.35 N. 1.04 N. *2.32 N.
D 4.39 N. 5.05 N. *5.23 N. 6.40 N. (nur bis 15. Sept.
88.20 N. (von Stuttgart u. München). 8.34 N. D 9.21 N.
10.48 N. (von Apolda, nur Sonntags). 11.55 N.

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V. 7.38 V. (von Wittenberg).
D 9.51 V. 10.11 V. 10.18 V. (verkehrt nur bis 15. Sept.

*10.44 V. *11.18 V. D 1.05 N. 2.00 N. 3.43
D 3.50 N. 5.26 N. 5.43 N. (verkehrt ab 1. Juli). *7.32 N.

9.10 N. D 10.34. N. 11.18 N. D 11.27 N.
Von Leipzig: 12.16 V. 4.45 V. 6.20 V. 6.30 V. (vom 15. uni

bis 15. g hynbe 6.50 V. (1.--3. KI.) 7.46 V. 9.51 V.
10.40 V. *11.10 V. 1. 10 N. *1.30 N. 3.37 N.4.228 N. 5.30 N. 6.25 N. (3.--4. KI. verkehrt nur an Werk

tagen). *7. 10 N. 7.55 N.
10.24 N. *10.40 N.

Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40
*8.27 V. 9.48 V.
3.21 N. *5.03 N.

Von Norädhausen-Kassel: 6.45
D 2.42 N.

7.32 N. (von Bisleben).
Sangerhbausen).

10.39 V. 1.00 N.00 9.14 N. (1.--3. K. *11.04 N.
*7.20 V. 9.50 V. m

4.16 N. Sangerhausen).

8.41 N. (1--3. Kl.). 9.41 N.

V. (von *7.42 V.(1. 3. KIl.).

5.23 N.
N. 10.27 N. 11.00 N. (Fon

Von Aschersleben- Halberstadt-Goslar: 5.37 V. (von Cönnern, nur
Werktags). 7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V. 12.41 N.
4.57 N.
15. September). 11.38 N.

*5.32 N. 9.14 N. *10.48 N. (vom 15. Juni bis

Aeltere Wirthſchafterin

Stützen, Kinderfräulein, Kinder
gärtnerinnen, Kochmamſells,

Köchinnen, Studenmädchen,
Kinderſrauen, Kindermädchen er-
halten ſehr gute Stellen durch

Pauline Flecekinger,Reunhäuſer 3, am Markt.

d. iterer, 53 J., auch and. Arb.v Zub. 15.
enzZu 70

1. Etage 1. Oktober zu verm. Preis
700 Mk. Beſichtigung 11- 1 Uhr.
4840] Näheres daſelbſt im Laden.

Gr. Märkerſtr. 11
hochherrſchaftliches Wohnhaus mit
großem Garten, paſſend für ein
oder zwei Familien, ſofort oder
ſpäter im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen. [8338

Land u. Stadtwirthſchafterinn.,

Nähe Bahnhof Ammendorf ſind
1aröß., utgngerichteteWeohnnnzen,

paſſ. für Private, 1. Okt. zu ver
miethen. Näh. b. Maurermſtr.
Friedrich, Nadewell Nr. 44.

Beſſer möbl. Zimmer m. Kab.,
ev. 2 Betten währ. d. Ausſtellung
zu verm.

Möblirte Zimmer zu ein und

zu verm. Krukenbergſtr. 19 p. l.

2 möbl.e Zimmer
Betten während der Ausſtellung

abzugeben. (8624Harz 7, II. Etage links.
2 bessere Zimmer

mit 2 Betten während der Aus-
ſtellung zu vermiethen

Mühlweg 3l1, I r.

Ausſtellung!!
1 Zimmer mit 2 Betten noch frei.

Gr. Ulrichſtr. 40, I. [8815
Möbl. Zimmer mit Kabinet,

ev. 2 Betten, w. r net zu verm.
Wgervblat 34, [8816

Geldverkehr.

c cccnceec à10 900 Mark
zur zweiten ſicheren Stelle auf gut
verzinsliches Grundſtück geſucht.
Gefl. Off. e unter 2. 8794 an
die Exped. d [8794

Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu koulanten Bedingungen, ſowie
Hypothekengelder in jeder Höhe.
Anfragen m. adreſſiriem und fran
kirtem Couvert zur Rückantwort an

H. Bittner Co., Hannover,
Heiligerſtr. 183.

Jägerplatz 34 I.

zwei Betten währ. der Ausſtellung

mit großer Schlafſtube und drei

Junges Mdchen,

Landwirthst., 23 J., längere Jahre
in Stell., etwas Vermögen, wünſcht
ſich mit Landwirth oder Profeſſion.
zu verheirathen. Nur ernſtgemeinte

Zuſchriften nebſt Pholographie er
beten. Diskretion zugeſichert.

Gefällige. Offerten W poſt
lagernd unter O. 100 Jena a. S,

u uFanemnahriſten.

Geburts Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Durch die Geburt eines

Knaben
wurden hocherfreut

Hugo Wahnsechaffe u. Frau
Luise geb. Ziervogel.

Rittergut Lösnig beia. Sibe I J 1901.
Todes Angeige.

Heute früh 6 Uhr entſchlief
nach längeren, in GeduldJertragenen Leiden unſere innig

geliebdte Schweſter und Tante,
Fräulein

Therese Giseke
im Alter von 76 Jahren. Um

ſtilles Beileid bitten
Robert Franzſtr. 22.

Otto Giseke, Bruder.
Luise Giseke, Nichte,

im Namen der Hinterbliebenen.

Die n n findet Sonn
tag Mittag 12 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes

aus ſtatt.

Heute Mittag 1 Ubr ver-
schied sanft mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwagor,
Schwieger- und Grossyvater,
der Gutsauszügler

Friedrich Heynert
im 77. Lebensjahre.
Gerbisdorf, d. 12. Juni 1901.Die tieftrauernd. Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Entſchlafenen, des Landwirths Otto Tariatt,
ſagen wir für die vielen Beweiſe
der Liebe und Theilnahme unſeren
herzlichſten Dank. Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Müller für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe, dem
Herrn Lehrer Schmidt, ſowie der
lieben Schuljugend für die er.
hebenden CEeſänge.

Nauendorf (Saalkreis), den
11. Juni 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Heirath.
Damen b ſerep Stände kann

N.

3.54 N. 6.00 N. 9.30 N. (bis Visleben). *10.40 N.i N. (bis Nordhausen).
Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar: 4.50 V. 6.32 V. (vom 15. Juni

bis 15. September). 7.55 V. 11.32 V. *1.33 N. 3.42 N6.18 N. 10.37 (bis Halberstadt).
er *7.35 V. (b. Sagan). 7.50 V. 11.34 V.

*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N.Nach UHettstedt Abt. Hettstedt. Bahnhof): 6.90 V. 10.00 V.
z N. 3.00 N. bis Dölau). 6.30 N. (bis Dölau). 7.30 N.
9.20 N. (vom 15. Juni bis 15. September bis Dölau). Aussor
vorstohende n verkehren an Sonn- und Festtag en zwischen Halle und
Dolan noch folgende Züge: 2.30 N. 3.30 N. 4.00 N. 4 30 N.
6.00 N. 7.00 N. 8.00 N

Von Cottbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau). 10.16 V. *1.02 N.
3.20 N. (von Cottbus). 7.38 N. 10.04 N. *10.28 N.on Sagan).

Von Ueitstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhof): 6.44 V. 12.25 N.
4.20 N. (von Dölau). 5.21 N. 7.20 N. (von Dölau).
9.05 N. 10.10 N. (von Dölau, vom 15. Juni bis 15. Septembertüglich). Ausser vorstehenden verkehren an Sonn- und PFesttagen
zwischen Dölau und Halle noch elgendo Züge: 2.50 N. 3.20 N.

ro r 50 h N. 7.50 N.50 N
Zeichen: D bedeutet Durchbgangsseh nellzug I. u. II. Kl., nur a

Lösung von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Mk.,
über 150 km I. II. Kl. 2 AMKk.). Sehnellzug mit L. III. K.

fortwahrend Partien nachweiſen Th. i
[8787 Greuſen i- Th.

nSchirmfar rinx 5 eine
Halle a. S., Feipzigerſtr. 98

bietet Großartige ſi in

Sonnon-Sohirmen
und

Rogen-Seohirmen

unerreichte Auswahl,
kon kurrenzloſe Preiſe,

eigene

Tcuit, S ür
Landwirthe.

Größte Auswahl in Halle a. S.

Verlobt: Frl. Bertha Schmidt
mit Hrn. Ludwig Mett (Zörbig
Berlin). Frl. Gertrud I e

andwirth L.am sorſickew,
Nm.). Frl. Margarethe Büchner
m. Hrn. Apotheker Adalbert
Cramer S yuis Plagwitz).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Graf Hans v. Schweinitz mMargot Edelmoen (Berlin).

r. Hauptmann Görtz von
Heuthauſen m. Frl. Louiſe Gräfin
n v. Finckenſtein (Trebichow).

mit Hru.
Pny Fleck

Paſtor Wilhelm Geppert m.
Peetz (Karoſchke

Obernigk). Hr. Paſtor Dr.Saat Heber m. Frl. Marie
Achelis (Bautzen Marburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Wahnſchaffe (Lörnig). Hrn.
verlehrer G. Kranold (Magde-

burg). Hrn. Konrad Wenrnicke

r I i. E.) Einepochter: Hrn. ngenieur
Lehrmann Grüne b. ſerloheHrn. Landgerichtsrat tSee (Schweidnitz). r

ulius Rieſe (Deſſau).
Geſtorben: Hr. Amtsgerichts-

rath Friedr. Eichhorn (Köln).
Hr. Prof. Dr. Theodor Kock
(Weimar). Hr. Landſchafts
maler Wilhelm Brandenburg
(Düſſeldorf). Hr. Prof. Dr.
Alfred van der Volte (Bring).
Hr. Architekt S emannGeig érich chmidt(Erfurt). J Legationsrath
Zrerge v. Kehler (Berlin).

Fritz Poetde (Eiienburg).z eder Wilhelm Kerting
Snore Hr. Louis Willing

au). Hr. Landes-Oek.
Rath Ludwig Hoffmeyer (Poſen).
Hr. Ritergebe wer aupt
mann a Erdmannv. Hohberg u. Bwudeend (Görlitz)

Käthe
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Vermiſchtes.
Ueber einen verſuchten Maſſenausbruch aus dem Amts

gefängniß in Potsdam weiß eine Berliner Lokalkorre
ſpondenz Folgendes zu berichten In der Vagektrigen Nacht ver
nahm ein bei dem Schlächtermeiſter Otto, aiſenſtraße 15,
in Arbeit ſtehender Geſelle von dem an dieſes Grundſtück
angrenzenden Gefängnißhofe her ein verdächtiges Geräuſch und
gewahrte gleich darauf, daß ſich mehrere Perſonen aus dem
dritten Stock des Gefangenengebäudes an einem Strick
herabließen. Von einem Mauervorſprung in der erſten Etage
rerſuchten ſte. nach einem an die Anſtalt grenzenden Schuppen ſich
hinüberzuſchwingen, was jedoch zweien der Ausbrecher mißglückte,
die in den Hof hinabſtürzten; nur dem dritten gelang es, auf das
etwa zweieinhalb Meter entfernte Dach des Schuppens zu gelangen.
Der Schlächtergeſelle hatte inzwiſchen Alarm geſchlagen und hierdurch
die Luftfahrt von zwei weiteren Gefangenen, die im Begriff waren,
den noch herabhängenden Strick ebenfalls zu benutzen, verhindert.

Durch den Lärm waren auch die Gefangenenaufſeher auf
merkſam gemacht worden, welche die beiden nach dem
Hof Abgeſtürzten aufnahmen und wieder hinter Schloß und
Riegel brachten. Der entkommene Verbrecher iſt ein wegen Falſch
münzerei vor drei Tagen in Unterſuchungshaft genommener Arbeiter
Namens Guſtav Seuſt. Er hat über die Dächer der Nachbarhäuſer
hinweg das Grundſtück Lindenſtraße 52 erreicht und dort bei dem
Kaufmann Sehauß ſofort einen Einbruch verübt, um einen anderen
Anzug zu erlangen. Er hat ſich dann jedenfalls im Hauſe verſteckt
gehalten und iſt, als frühmorgens geöffnet wurde, entkommen. Die
Ausbrecher hatten die eiſernen Gittertraillen ihrer Zelle gelockert und
auseinander gebogen. Darüber, wie ſie zu dem Inſtrument und dem
bei der Flucht benutzten Strick gekommen, dürfte die Unterſuchung
Klarheit ergeben.

Abſturz in den Bergen. Jn einem Felsſchrunde am
Pilatus wurde ein ſchon ſtark in Verweſung übergegangener
Leichnam aufgefunden, deſſen Identität indeß feſtgeſtellt werden
konnte. Es handelt ſich um die Ueberreſte des ſeit Anfang Mai
von Luzern, wo er in Arbeit ſtand, abgängigen Kunſtſchloſſers
Ernſt Gmehle aus Schorndorf (Württemberg), der bei einer
Beſteigung des Pilatus, die er, des Weges völlig unkundig, trotz
Abrathen ſeiner Kameraden unternahm, abgeſtürzt iſt und den Tod
fand. Die beiden in der Roſengartengruppe verunglückten
Touriſten wurden am Dienstag am Fuße der Grableithenwand
todt aufgefunden

Ermordung eines Profeſſors. Jn Nancy tödtete, wie ſchon
kurz gemeldet, der Apotheker Raymond Four den Direktor der
pharmaceuntiſchen Schule, Bleicher, und dann ſchoß er ſich ſelbſt eine
Kugel durch den Kopf. Bleicher, der ſeit mehreren Jahren den
natur wiſſenſchaftlichen Lehrſtubl an der Pharmaceutenſchule inne hatte,
war erſt vor Kurzem zum Direktor ernannt worden und ſchien in
ſeiner Amtswaltung ſtrenger vorgehen zu wollen als ſein Vorgänger.
Wie bei allen Apothekern in der Stadt, ſo ließ er auch
bei Four eine Jnſpeltion vornehmen und bei dieſer Gelegenheit
eine Probe von Chininpulver analyſiren. Das Ergebniß war derart,
daß Four am Freitag bei Bleicher erſchien, um ihm eine nähere Erklärung
zu geben, die eine ſtrenge Berichterſtattung abwenden ſollte; allein
er hatte damit geringen Erfolg. Nach einer ſchlafloſen Nacht rüſtete
ſich Four zum Ausgehen. Er war ſo aufgeregt, daß ſeine Frau ihn
urückzuhalten verſuchte und ſich, als ihr dies nicht gelang, mit ihrer

utter zu ihm in einen Wagen ſetzte, um nach der Pharmaceuten-
ſchule zu fahren. Die Frauen warteten lange vor der Thür und fragten

jchlie ßlich, warum Herr Four nicht komme. Ein Diener rieth ihnen,
nach Hauſe zu fahren, wo ihnen die traurige Nachricht von dem
Selbſtmorde und der Miſſethat mitgetheilt wurde. Man nimmt an,
daß Bleicher ſich durch den Apotheker, der ſeinen Ruin kommen ſehen
mwochte, nicht viel erweichen ließ und daß dieſer in der J
zuerſt ihn und dann ſich ſelbſt tödtete. Bleicher war Militärarzt
geweſen und batte den Dienſt vor vierundzwanzig Jahren verlaſſen,
um ſich dem Lehrfache zu widmen. Er ſtammte aus Kolmar und
war ſeit 1895 Mitglied der Aeadémie de médicine. Raymond Four
mochte fünfunddreißig Jahre alt ſein. Er hatte ſeine Studien in
Paris gemacht und ſich vor zwölf Jahren in Nancy etablirt.

Kampf mit Zigennern. Man meldet aus Tübingen:
In dem benachbarten Dorfe Altenburg trat eine durchziehende ſtarke
Zigeunerbande beim Betteln ſo zudringlich und bedrohlich auf, daß
der Ortsvorſtand die Feuerwehr alarmirte, die alsbald mit der Feuer
ſpritze die Bande aus dem Dorfe zu vertreiben ſuchte. Die Zigeuner
erwiderten den Angriff mit 30 Revolverſchüſſen, worauf die
Feuerwehrleute zurückwichen. Bald traf aber Verſtärkung aus
Nachbardörfern ein, und nun wurde ein Steinbombardement
gegen die Zigeuner eröffnet. Nach kurzem Abwehrverſuch ergriff die
Bande die Flucht, einige Handwagen zurücklaſſend. Vier Mit
glieder der Bande wurden ſpäter durch Tübinger Gendarm feſt
genommen und in Haft gebracht.

2. Beilage zu Nr. 273 der Halleſchen“ Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aufſehen erregender Selbſimord. Der Juſtizrath Dr. Max
Durlacher aus München, welcher ſeit dem 5. d. Mts. ſpur
los verſchwunden war, iſt jetzt als Leiche wiedergefunden; er hat
ſich im nahen Walde erſchoſſen. Da ſein Revolver in der Wohnung
fehlte, ſo wurde von vornherein Selbſtmord vermuthet. Das Motiv
zu der unſeligen That konate bisher nicht ermittelt werden.

Neues Jnvalidenheim. Als Ort für die Errichtung eines
Jnvalidenheims für das 3. Armeekorps kommt neuerdings die Stadt
Dobrilugk im Luckauer Kreiſe in Frage es iſt dazu das königliche
Schloß in Ausſicht genommen, das aus dieſem Anlaß kürzlich von
dem Korpskommandeur General der Jnfanterie v. Lignitz be
ſichtigt wurde.

Cigarren für gekrönte Hänpter. Die Cigarren, welche der
deutſche Kaiſer raucht, werden für ihn in der Havanna be-
ſonders hergeſtellt. Der Kaiſer raucht Cigarren, die ein Format
von 17 Centimeter Länge haben. Dieſelben koſten, wie der „Konf.“

erfährt, in der Havanna das Stück 23 Cents (1,15 Mk.) Jn Kiſten
werden dieſelben in NewYork und anderwärts, wo hoher Zoll auf
Cigarren laſtet, für ca. 3 Mk. das Stück verkauft. Jn derſelben
Fabrik werden auch die Cigarren für den König von England
hergeſtellt. Derſelbe raucht gern große und ſtarke Cigarren. Die
für ihn angefertigten Cigarren ſind 22 CEentimeter lang,
haben an der ickſten Stelle einen Durchmeſſer von
5x4 Centimeter und werden aus den ausgeſuchteſten Tabaken

Der Arbeiter, welche dieſe Cigarren für den König Eduard
erſtellt, erhält als Arbeitslohn für jede Cigarre 25 Cents (1 Marl).

Die Cigarren werden in der Havanna für 1 Dollar (4 Mark) pro
Stück verkauft ſie koſten verſteuert in NewYork das Stück
21 Dollar (9 Mark). Erſt vor wenigen Wochen hat der Sekretär
des Königs Eduard an die Fabrik einen Scheck von 200 Pfund
Sterlinge geſandt für Sendung von 1000 Cigarren. Einige ſolcher
Cigarren werden übrigens als Andenken an den Aufenthalt in der
Havanna an Reiſende verkauft und auf dieſem Wege kann auch ein
nicht königlicher Raucher in den Beſitz einer ſolchen königlichen
Cigarre kommen.

Unwetter in Fraukreich. Zahlreiche Ortſchaften im ſüdlichen
Theile Frankreichs ſind durch Ueberſchwemmungen ſchwere Gewitter
und Cyklone arg verwüſtet worden. Am meiſten hat das Städtchen
Carmeaux im Südoſten Frankreichs gelitten. Mitten in der
Nacht wurden die Bewohner durch die Sturmglocke aus dem Schlafe
geſchreckt. Der Ceron war infolge eines Gewitterregens aus den
Ufern getreten und hatte in kurzer Zeit die Stadt unter Waſſer geſetzt.
Die Fluthen drangen in die Häuſer ein, und die nur dürftig bekleideten
Bewohner konnten mit knapper Mühe ihr Leben retten. Ein
Cyklon ſuchte die Stadt im Departement Hautes Alpes heim,
als eine Muſikkapelle in einem öffentlichen Garten ihre Weiſen er
ſchallen ließ. Mehrere Muſiker entführte der Orkan aus dem
Muſikpavillon und ſchleuderte ſie gegen eine Mauer, ſodaß ſie ſchwer
verletzt vom Platze getragen werden mußten. Auf dem Bahnhofe
wurden mehrere Eiſenbahnwagen umgeworfen. Jn den Vogeſen
hat ebenfalls das Unwetiter gewüthet. Jn Epinal iſt ein großer
Getreidewaggon fortgeſchwemmt, in Möéuil-Thillot ſetzte der Blitz
mehrere Häuſer in Brand.

Der Brand unter den Trümmern der großen Waaren-
niederlagge in Antwerpen dauert noch immer fort. Die
Sachverſtändigen drängen auf Beſchleunigung der Aufräumungs-
arbeiten, da das Feuer und das Waſſer in den Kellerräumen
großen Schaden anrichten. Von Zeit zu Zeit erfolgt die Exploſion
eines Alkoholfafſſes und die Löſch- und Aufräumungsarbeiten ſind
nicht ohne Gefahr. Infolge des Brandes haben mehrere „Tabaks-
fabriken, wegen Mangel an Rohſtoff, ihren Bettieb eingeſtellt.
Mehrere hundert Arbeiter ſind brodlos.

Ein granenhafter Mord iſt geſtern in Brüſſel entdeckt worden.
Ein Verſicherungs-Agent hatte am vergangenen Sonntag nach einem
heftigen Wortwechſel mit ſeiner Frau dieſe ermordet,
erſt ückelt und die Theile in einer Kiſte verſchloſſen.
er durch den entſetzlichen Geruch aufmerkſam gewordene Hausbeſitzer

verſtändigte die Polizei. Der Mörder iſt verhaftet und geſtändig.
Großer Schneefall. Aus dem Diſtrikte Perth (Schottland)

wird großer Schneefall gemeldet. Die Grampir-VBerge ſind mit
einer hohen Schneeſchicht bedeckt.

Das Lilienfeſt zu Venedig. Zu Anfang Juni wird die Lilie
Herrſcherin auf dem Venediger Blumenmarkte. Arm und Reich
ſieht man mit der ſtark duftenden, ſich am langen Stengel wiegenden
weißen Blume man wäre faſt verſucht zu ſagen bewaffnet.
Denn die friedathmende ſchneeige Pflanze wird meiſt ſo kühn des
Weges getragen, wie eine angezündete Fackel, ſodaß ihr Anblick
beinahe kriegeriſch wirkt. Die unanſehnlichſten und finſterſten
Gäßchen ſind derzeit vom Dufte der Lilien erfüllt. Schmutz
ſtarrende Häuslichkeit verherrlicht ihre Reinheit, in den arm-
ſeligſten Kramlädchen ziert ſie den Ladentiſch. Jn der Hand des
Frommgläubigen wandert ſie in die Kirche zu „Santa Marie
del Giglio“ oder auf die kleineren Altäre, die hier und da noch
in ſtillen Gäßchen zu Ehren der Madonna oder eines Schutz
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heiligen beleuchtet und geſchmückt unterhalten werden. Doch all dies
iſt nur ein Vorſpiel. Der eigentliche Lilienkag, wo Jeder dieſe,
allen Heiligen beſonders wohlgefällige Blume haben muß, fällt
auf den 13. Juni. Schockweiſe bringen die Landleute der um
liegenden Jnſeln, die zu großen Büſchen vereinten, herrlich anzu
ſchauenden weißen Kelche mit dem „Goldtropfen“ nach Venedig
herein, und Jung und Alt ſtreckt die Hand begehrlich danach aus,
denn heute iſt das Namensfeſt des heiligen Antonius von Padua
und in der Salutekirche wird dieſes Feſt, auch das „Lilienfeſt“ ge
nannt, von altersher feierlich begangen. Ein Knochen des wunder
thätigen Heiligen, den man meiſt als blühenden Jüngliyg und mit
der Lilie, dem Symbol der Reinheit, in der Hand abgebildet ſieht,
hat ſeinen Weg in die Salutekirche gefunden, zur Zeit, als die
Peſt wieder einmal in Vendig wüthete. Und die Reliquie, im
Verein mit den für jene Zeit geradezu erſtaunlich klugen ſanitären
Maßregeln der Sereniſſima, bewirkte das Wunder und verſcheuchte
den ſchwarzen Tod Das befreite Volk und die, welche ihm vor
ſtanden, gelobten hoch und theuer, alljährlich am Vorabend des
13. Juni eine Brücke über den breiten Arm des Canal grande
zu ſchlagen, dort, wo dieſer zur „Salute“ führt, damit alles Volk
koſtenfrei und ohne Zeitverluſt zu den Stufen des AntonioAltars
in der Salutekirche wallen und die Lieblingsblume des Antonius
von Padug zu Füßen der Reliquie niederlegen könne. Der hier
geſchilderte fromme Brauch hat ſich, wie man der „A. Zig.“ aus
Venedig ſchreibt, daſelbſt bis auf den heutigen Tag erhalten
weil das Volk davon nicht laſſen will wiewohl dieſe poetiſche
Sitte ſich bei dem regen Dampf-Trambahnverkehr der Gegenwart
an dieſem belebteſten Punkt des Kanals nur ſchwer aufrecht er
halten läßt. Am 14. wird die proviſoriſche, nur für die Dauer
von 24 Stunden aufgerichtete Brücke wieder abgetragen. Das
Municipium hat diesmal, wie ſchon oft zuvor allen Ernſtes gegen
beſagte Geflogenheit und die damit verbundene Verkehrsſtörung
Einſprache erhoben, und ſo glaubt man, daß auch dieſer alte Brauch
bald nur noch der Erinnerung angehören dürfte.

Aus Bad Nauheim wird berichtet: Die Quelle Nr. 12, die
nicht mehr 124 Meter hoch ging, ſpringt jetzt 6 Meter hoch.

Der Pinſcher und der Jgel. Jn einer nordweſtdeutſchen
Mittelſtadt hatte der Hund eines Landwirthes in einer Kegelbahn
einen Jgel aufgeſtöbert und ſich ſchon längere Zeit mit dem zu-
ſammengekugelten ſtacheligen Geſellen beſchäftigt, ohne ihm ernſt-
lich etwas anhaben zu können, obwohl er die größten Anſtrengungen
machte, da er ſich infolge mehrerer erlittener Verletzungen in eine
gewiſſe Wuth hineingearbeitet hatte. Doch da geſchah etwas
Merkwürdiges. Plötzlich rollte oder ſchob der Hund, ein Pinſcher,
den Jgel in eine unmittelbar neben der Kegelbahn friſch aufge
worfene tiefe Ackerfurche und deck ihn unter Benutzung der
Vorderpfoten im Nu derart mit Erde zu, daß alsbald keine einzige
Stachel mehr wahrzunehmen war. Dieſe ungemüthliche Situation
hielt natürlich der Jgel nicht lange aus, er ſuchte nach wenigen
Minuten das Freie zu gewinnen, hatte aber kaum den Kopf aus
der Erde geſteckt, als er von dem lauernden Pinſcher im Geſichte
gepackt und derart zerfleiſcht wurde, daß er nach wenigen Mi-
nuten todt auf dem Platze lag. Die Art und Weiſe, wie der Hund
den Jgel zur Preisgabe des empfindlichſten und nicht geſchützten
Körpertheiles, nämlich des Kopfes zwang, ſcheint, ſo bemerkt die
F. Ztg.“ hierzu, die Annahme derjenigen zu beſtätigen, die
einzelnen Thiergattungen auch eine gewiſſe Ueberlegung zuerkennen
wollen.

Mehrere türkiſche Soldaten deſertirten auf ſerbiſches Gebict,
ſie gaben an, man verkleide ſie in Albaneſentracht und dirigire ſie
zu Raubzügen nach ſerbiſchen Dörfern.

Todesurtheile. Das Marburger Schwurgericht zu Gra z
verurtheilte den Mörder Bratuſcha, der ſein eigenes Kind ge-
tödtet und zum Theil verzehrt hatte, zum Tode ſein Weib zu
4 Jahren Kerker. Dasſelbe Schwurgericht verurtheilte auch die
38jährige Bäuerin Thereſia Holz, die ihr 9jähriges Kind Aloiſia
erwürgte, zum TDode. Als die Leiche der Aloiſia im
Walde gefunden ward, agnoszirte ſie Bratuſcha als ſeine ver-
ſchollene Tochter Johanna, um jeden Verdacht, daß er ſein Kind
verbrannt habe, abzulenken. Gerade dieſer Umſtand führte zur
Enkdeckung ſeines Verbrechens.

Verhaftung von Mördern. Der Kriminalpolizei zu Pofen
gelang die Verhaftung der Mörder des Sonntag Abend am Eich-
waldthor ermordeten deutſchen Soldaten. Es ſind dies zwei
polniſche Arbeiter Namens Szafranski und Koszlicki.

Polniſche Nobleſſe. Bei der Rückfahrt vom Deutſchen
Tage in Jarotſchin, von dem wir Meldung gemacht haben,
wurden. wie das „Poſ. Tagebl.“ meldet, mehrere Wagen mit
Damen und Herren vor und in dem Marktflecken Mieſchkow mit
Flaſchen und Steinen, mit Beſen und Knütteln beworfen.
Mehrere dieſer Gegenſtände trafen die Vorüberfahrenden, die
meiſten aber verfehlten ihr Ziel. Hoffentlich gelingt es, die An
ſtifter dieſes Ueberfalls zu ermitteln.

Gegrändet 1864.
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Halle a. S-
Srösstes Sesckiäftsſiaus am Flatfee für

Wäsaße, Betten, Sardinen, J eppidte.
Aaupft- Specialität:

d Hab e Ausstattungen,
Gberſiemden Fpicotagen,

Mein Geschäftshaus, eine hervorragende Sehensvurdigeit in seiner Art,
Lann u von Nichtkeäufern Jederaelt besichtigt werden.

PBleſetrescher Personen Auferg. Aetetrescher Personen Aruuferg.

Leipaigerstrusse G.
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Gr. Klausstrasse 40, am Navlct.
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S e SAmtliche Hekanntmachnungen.

Bekanntmachung.
Die Peiſtnitz iſt am Donnerstag, den 13. Juni d. Js. von

s Uhr Abends an der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft
reſervirt und von dieſer Stunde an von allen Perſonen zu verlaſſen,
die nicht durch Eintrittskarten der gen. Geſellſchaft legitimirt ſind.

Die Zugänge zur Peißnitz werden abgeſperrt, das Landen von
Kähnen iſt zwiſchen den Gutsgebäuden und dem Walde auf
Seiten der Jnſel verboten.

Halle a. S., den 11. Juni 1901.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Einlöſnug der Zinsſcheine der 4 eigen Halleſchen Stadt

Anleihe von 1900, Abth. T und II betr.
Die Einlöſun

Anleihe erfolgt außer bei unſerer Stadthauptkaſſe:
in Berlin bei der Haupt-Seehandlungs-Kasse, der Bank kür

Hantlel und industrie, der Berliner Handelsgesellschaft,
Herrn S. Bleichröder, Herren Delbrück, Leo Co.
und Robert Warschauer Co., der Deutschen CGe-
nossenschafts-Bank von Sörgel!, Parrisius Co,
und der Direktion der Disconto-Gesellschaft,
bei Herren Becker Co., Commandit-Geselischaft
auf Aktien,
bei Herren Herm. Arnhold Co., Bank-Commandit-
Gesellschaft, dem Halleschen Bank Verein Von
Kulisch, Kgempf Co., Herren H. F. Lehmann und
Reinhold Steckner.

Halle. a. S., den 10. Juni 1901.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Verpachtung.

Die der Stadt Halle a. S. gehörigen, im Saalkreiſe des Regierungs
öezirks Merſeburg, etwa 1 Stunde von Halle a. S. und 15 gliniieg n
Ammendorf, welcher Ort durch Staatsbahn mit Halle a. S verbunden iſt
und in Kürze noch eine weitere Verbindung durch eine im Ban begrifſene
elektriſche Bahn erhalten wird, belegenen

Rittergüter Beesen und Ammendorf,
deren Flächeninhalt 336 ha 66 ar 36 qm und darunter 235 n
75 ar 73 am Acker umfaßt, ſollen auf 18 Jahre, u. zwar auf die Zeit24. Jnni 1902 bis dahin 1920, öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden.
ur Abzabe von Pachtgeboten iſt Termin auf

Mittwoceh, den 7. August 1901, Vorm. 10 Uhr
r niſſisnozinmer des Rathskellergebäudes hier, 2 Treppen, anberaumt

in Leipzig

in Halle a. S.

Staude.

en.

Zu dieſem Termine werden Pachtbewerber hierdurch eingeladen mit
dem Bemerken, daß die VerpachtungsVedingungen in unſerem Bureau für
Grundeigenthum und auf dem Riltergute Beeſen zur Einſicht bereit liegen
und auch jederzeit von uns bezogen werden können.

achtbewerber, welche die Rittergüter und die zu denſelben gehörigen
Grundſtücke zu beſichtigen wünſchen, wollen ſich an den jetzigen Pächter in
Beeſen wenden,

Halle a. S., den 12. Juni 1901. Der Magiſtrat.
Staude.

Bekauntmachnung.
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 4. Mai d. J.

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für die
Trothaerſtraße zwiſchen der Kreisſtraße und der Saalebahn hierſelbſt
feſtgeſetzte Fluchtlinienplan, nachdem die gegen denſelben erhobenen
Einwendungen zurückgezogen ſind, unnmehr förmlich feſtgeſtellt
worden iſt.

Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 10. Juni 1901.

Der Magiſtrat. Staude.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Niederklobikau,
Kreis Merſeburg, belegenen, im Grundbuche von Niederklodikau Band
IV Artikel 131 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Privatmannes Johann Friedrich Kohl-]
schmidt in Halle a. S. eingetragenen Grundſtücke Bauerhof Nr. 10
und 11 ſowie Dreſcherhaus Nr. 53 am 5. Auguſt 1901, Vormittags
*.9 Uhr durch das unterzeichnete Gericht im Lange'ſchen Gaſthofe
zu Niederklobikau verſteigert werden.

Lauchſtedt, den 8. Juni 1901.

der zum 1. Juli er. fälligen Zinsſcheine obiger
S

Königliches Amtsgericht.

Arutliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Lieferung der Förderbraun

kohle für das hieſige ſtädtiſche
Elektrizitätswerk.

Termin am Montag, den
17. Juni d. Js., Vorm. 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Elektrizitäts

werkes zu Halle a. S bert
Franzſtraße 1d.

Verdingung.
Die Erd und Chauſſirungs-

arbeiten in Strafe III nördlich
der ArtillerieKaſerne.
Termin am Montag, den
17. Juni, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte z. Halle a. S.

Verdin
Die Maler- un nſtreicher-

arbeiten in dem Volksſchulgebäude
Gr. Brunnenſtraße 6.

min am Dienstag, den
18. Juni, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte ju Halle a. S.

Verdingung.
Die Maler- und Aufſtreicher-

arbeiten in dem Bürgerſchulge-
däude Friedenſtraße 34.
Termic- am Dienstag, den
18. Juni, Vormittags 10 Uhr
guf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Maler- und Anſtreicher

arbeiten in dem Volksſchulgebäude
Gr. Brunnenſtraße 5.
Termin am Dienstag, den
18. Juni, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Brkanntmachung.
Die diesjährige HartobſtErnte

von den v Kommunal An
pflanzungen ſoll am
Sonnabend, den 22. Juni cr.,

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Magiſtrats Bureau
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Hälfte des Pacht-
geldes iſt ſofort im Termin zu
erlegen.
Cönnerna. S., d. 10. Juni 1901.

Der Magiſtrat.

Guts- Verkauf.
Beabſ. m. Gut, 215 Morg.

groß, Acker u. Wieſen, 6 km
v. Braunſchweig geleg., mit
ſämmtl. lebend. u. todt. Jnv.
(7 Pferde, 30 Stck. Rindv.,
150 Schafe 2c.) bei 60--
70090Mk. Auzahlg. bill. zu
verkaufen. Off. sub U. V.
9843 an RudolfosseHalle a. S. ſs836

o
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Sillige Seaugsquelle
selöstgefertigter S

Möbel-, Spiegel und
Jolsferuwaaren. S
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64Jagdverpachtung.

Die Jagd der Flur Geißel-
röhlitz, 800 Morgen, 5 Minuten
vom Bahnhof Neumark-Bedra der
Müchelner Bahn, ſoll

Mittwoch, den 19. Juni,
Nachm. 44 Uhr

im Gaſthauſen zu Geißelröhlitz
auf ſechs Jahre vom 1. Juli 1901

4 ab meiſtbietend verpachtet werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf.
NB. Jnfolge Rücktritis der Ge

meinde Geißelröhlitz iſt die Jagd
nicht 800 Morgen, ſondern nur ca.
600 Morgen groß.

Verpachtung!

Beabſichtige mein in d. Prov.
Sachſen, 7 km von Nordhauſen
I gelegenes Gut v. 1. Juli 1901

ab auf 12 Jahre zu verpachten.
Geſammtfläche ca. 40 Hektar,
J darunter 1 Hektar Wieſe, durch Z
J weg klee- und rübenſamfähig. S
jBoden. Wirthſchaftsgeb. im beſt.
z baul. Zuſtande. Das vorh.
lebende u. todte Inventar iſt
nach Taxe zu übernehmen. Zur
J Uebernahme iſt ein verfügbares

J Verm. v. 20 000 Mk. erforderl.
Offerten unt. „Vervpachtung“
hauptpoſtlagernd Nordhauſen.

Guts verkauf.
Ein am ſchönen Unſtrutthale

zwiſchen Naumburg und Laucha
belegenes Banerugut mit 160
Morgen beſtem Rüben u. Weizen
boden, herrſchafllichen Wohn und
uten Wirthſchaftsgebäuden, will

ich mit ſämmtl. todten u. lebenden
Inventar als 5 Pferde, 24 Rinder,
20 Schweine, Federvieb, alle land
wirthſchaftlichen Maſchinen und
Ackergeräthe, Futter, Ernte und
andere Vorräthe wegen in Ruhe-
ſetzung des Beſitzers unter ſehr
günſtigen Bedingungen verkaufen
oder gegen nicht zu großes Zins
hans oder Villa vertauſchen,
wenn außerdem baare e
erfolgt. 8559Aug. Gehbhardt,
vereidigt. Auctionat. i. Querfurt.

Gutsverkauf.
Ein Gut mit 130 Morgen beſt

klaſſigem Weizen und Zuckerrüben-
Boden, gute Gebäude, Waſſerleitung
in Küche und Ställen, vollſtändiges
lebendes und todtes Jnventar,
wegen in Ruheſetzung des Beſitzers
bei 30 090 Mk. Anzahlung durch
mich ſofort zu verkaufen. Theil
haber an einer Zuckerfabrik. Bei
Anfragen Marke für Rückporto
erbeten. Aug. Gebhardt, vereid.
Auktionator in Querfurt

Herrſchaftl. Wohnhaus
im Nordviertel, ſehr ſchöner Garten,
Veranden, Thorfahrt pp. wegen
hohen Alters des Beſitzers ſehr
preiswerth zu verkaufen. Näh.

durch [8353Karl Peräl Thalamtſtr. 3
Landgnut, 670 Mrg., m. Wald u.

Lehmlager, billig z. verk. Off. u.
Z. 8602 an die Exped. d. Ztg.

Villamit großem Garten, in nächſter
Nähe Witteklinds, billigſt zu ver
kanfen. Näheres bei [8564

Theod. Eharth,
Mühlberg 10od. Gr. Ulrichſtr. 33, II.

W Herrſchaftliches
L 2 Familien Haus

mit großem ſchattigen Garten,
Nähe Mühlweg, zu verk. Ausk.
durch Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Frockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt billigſt
Emil Voigt,

Halle, Thomaſinsſtraße 1.

Crotkenſchnißel
offeriren billigſt, prompt und
ſpätere Lieferung frachtfrei jeder
Station
Rammelberg Heicke,

Magdeburg. [8132

Roggenlangſtroh
und gut gebundenen Breitdruſch,
auch Preßſtroh, kauft ſtets

Köppèe, Halle, Triftſtr. 50/51.
c

J 8733]

Fuchs Wallach,
oſtbreuß., [8818

7 Jahre alt, ſch. Figur, geſund und
fehlerfrei, ſteht zu verkaufen.

E. Koch,Benndorf b. Körbisdorf.
Auf Kloſtergut Geruſtedt bei
Eckartsberga i. Thür. ſtehen ca. 0 Stück

Merzſchafe
(halbengliſch) zum Verkauf.

Habe auch noch ca. 200 Ctr. gute

Speiſekartoffeln
(Magnum bonum) abzugeben.

M. Müller.
ShropſhiredownHerde.
Denkwitz b. Nilbau i. Schl.

Spruugböcke
jederzeit verkäuflich. vertro 7
quf der Ansſtellung- [834

A. Maager.
Schaf- Verkauf.

60 Stück
Vamboniliet-

Mutter ſchafe
zur Zucht, geſunde, große Figuren,
ſtehen zum Verkauf. 8785

Reinhardt,
Kammergut Magdala

bei Weimar.
Jriſche Fuchsſtute, 7 jähr., 1,65

m, für mittleresGew., ſehr leicht zu
reiten, unter Dame auf Jagd und
vor der Front geg., preisw. verkäufl.
Näheres Art. Kaſerne, b. Futter
meiſter I. Batterie.

Ein paar ungar.

Glauzrappen,
1,75 hoch, ſechsjährig, fehlerfrei, flott,
vornehm, ſicher i. d. Stadt, wegen
Aufg. des Geſchirrs ſofort preisw.
zu verk. Off. u. V. K. 9766 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Auf Rittergut Jchſtedt bei
Frankenhauſen (Kyffh.) ſtehen

RambonilletJährlingsböcke

zum Verkauf. (8734
120 Stück jüngere Hammel und

Schafe zu verkaufen bei (8740
G. Wenjel, Töppel b. Güterglück

Prima junge
Italiener Hühner,

beſte Legehühner der Welt,
offerirt [8167F. Karbaum, Halle a. S.,

Doinplatz 2.

Cirea 200 Centner alten

Iee,
Prima Qualität, hat abzugeben
B. Hoffmann, Schraplanu.

Habe noch einige gut erhaltene

Leiter und
Kaſtenwagen

preiswerth abzugeben, dieſelben
ſtehen auf dem Platze der Korn
hausgenoſſenſchaft, Berlinerſtr.,

zur Anſicht [856F. Karbaum, Domplatz 2.
Täglich verkäuflich:

Spargel,Gurken, Salat, Stachel
beeren, Rhabarber.

ittorgut Quote
[8792 bei Niemberg.

Mehrere gebrauchte moderne
offene

Kutſchwagen
ſowie ein Paar engl. Kummet-
geſchirre, und ein Paar Jucker
geſchirre, Alles faſt neu, ſind
3 Veränderung des Geſchäfts

X preiswerth zu verkaufen
X Viehhandl., Delitzſcherſtr. S.

Fleiſchmehlfabrik salle a.
a. Canengerweg, Teleph. 835.

Geruchloſe Verarbeitung von

Kadavernz.
Kadaver aller Art werden jeder-
eit in verſchloſſenen Wagen abgeholt.

dem Werth entſprechend

ſofort. [8674R. Voigt. Thierarzt.

Vorbandsbank gewerbl, Genossengohaften

e. G. m. b. H. in Halle (Saale).
Vermögensbilanz für 1900 (per 31. Dezember 1900).

Ativa Da aKonto: Konto:Kaſſe 132,01 Geſchäftsguthaben 39 331,50
Wechſel 26 794,68 Reſervefonds 136,Bank 7282, 10 Betriebsrücklage 116,57
Laufende Rechnung 170 475,10 Laufende Rechnung 1611,90
Jnpentar 308,25 Pr. Centralgenoſſen
Bücher e e e e 343,15 ſchaftskaſſe 163 589 08
Diverſe 150, Gewinn 68624205 755,55 5Mitgliederbeſtand am 1. Januar 1900 14

Mitgliederzugang im Jahre 1900

Mitgliederabgang eMitgliederbeſtand am 31. Dezember 1900 8
Jm Jahre 1900 haben ſich die Geſchäftsguthaben vermehrt um Mk. 19 801,50

„Haftſfummen vermindert 102 000,
Geſammthaftſumme am 31. Dezember 1900 776 6000,

Halle (Saale), 11. Juni 1901.
Verbandshank gewerhblcher Genossenschaften, e. G. m. b. H.

Franz Thier. Joh. Dan.
r r

Eine hochherrſchaftliche Pila

mit in hervortagend geſunder, maleriſch ſchönergroßem Garten
Wohnlage, unweit des StadtTheaters, habe ich im Auftrage zu

verkaufen. (877 4(877

Richard Wiederso,

an der Veeſener n. Frieden
ſtraße (auch mit Vahn

n

Hauſtellen auſchluß) zu verkaufen.

Offerten unter B. I. 9634 an Rudolf Mosse, Brüderſir. 4. e

Von Freitag den 14. Juni 1901
ab habe wieder einen großen,
J friſchen Transport prima 7

Selgiſcher

Spaunpferde,
die ich unter vollſter Garantie zu den ſolideſten Preiſen verkaufe. S

e

v S

2 und hochtragende ſowie neumilchende

Halle a. S. S Sre 7]8. er 9 0mo0n. S
Telephon 2147. en e eeeeceeeeeeeee er n S r 7 7 2 e r Be he r Bee e hS a c e r Sw. W S a

S Hebr. Zeisinger aus Bruchſal,
S S z. Z. wohnend

„Freussischer Hoſe
in Halle, nemen Beſtellungen fürSinneithaler Rühe, Färſen und Bulen

unter Garantie für reelle Bediennng zu billigen Preiſen entgegen.
Mitglied der D. J.-G.

Bis jetzt über 600 Preiſe u. Diplomr.
Während der Dauer der Ausſtellung ſtehen

in unſeren Stallungen Marienſtraße Nr. 24
nnd Merſeburgerſtraſßze Nr. 11

große Trausporte
bayeriſcher Zugorhſfen

WKühe
preiswerth zum Verkauf. 8 18775Gebr. Friedmann,

Permanente Answahl von
hannvverſchen n. vſtpreufziſchen
Reit und Wageunpferden.

Friedrich Tuchscherer,
Halle a. S. Telephon 2230.

r r S

t Wh d 2 S

Wie in den Vorjahren, erhalte auch dies Jahr größere Trans
porte hannoverſcher

Saugfohlen
und nehme Beſtellung auf ſolche ſchon jetzt entgegen. (8776.

p. o.S Ein großer friſcher Transport en
däniſchen ſowie holſteiner Pferde

iſt eingetroffen und ſleht preistverth zum Verkauf

Pr. Zwiekert.Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße 8.
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in reichstar
entzückende Heuheiten,

aussegewönntionh biſtigen
Kuswanl und zu

Preisen empfiehlt
e e re e e u
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e W z S
94 Leipzigerstrasse 94.

Streng reelle Bedienung-

e

e. e

Geschäftshaus u. Wein- Restaurant Halle a. S.

Durch direkten Einkauf der Trauben
Prodncentenkeller im Rhein und Moſelweinland, ebenſo durch das unverſtenerte
Lager in Bordeanx- und anderen ans ländiſchen Weinen bietet die Firma Johannes
Grünm (ſeit 1852 beſtehend) den Privaten ſowohl als auch geſellſchaftlichen Vereinigungen,
Reſtaurateuren und Wiederverkäufern mindeſiens dieſelben Vortheile, als jede andere aus

22222

wärtige Firma in den VProduktionsländern u. dergl.

Weine der Firma auf der Ausstellung der d. L.-h.

Weinbau und Weinhandel,
Halle a. S. und Winkel i. Rheingau,

Hoflieſerant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold v. Preussen.

S v d ea SGrün's Feingutsbesitz und Kellereten, Scnloss Johanniserg.
Maosel-, Saar- und Pfalz- WeineRothe Süctiroier un französ. Burgunder

eigener Kelterung.Bordeauxweine medſcinaiweine.
Bessertweine Schaumweine.

Champagner feine Spirituosen und
Liqueure

im Jn- und Auslande und ganzer

S S Smee

Spar- und Vorschuss-Banb
Fernspr. 103.

Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung
J An- und Verkauf von Werthpapieren.

J Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Controle
Fntgegennahme

Rathhausstr. 4.
u. 3- od. Gmonatl. Kündigung.

Wechsel-Verkehr für In- und Ausland,

zu Halle a. S.
Check Verkehr.

betreCs Verloosung ete. von Werthpapieren
und Ver wahrung verschlossener Depoits.

Verkaufsſtelle von Pfaudbriefen der

BDeutschen Hypothekenbank Meiningen
und

Die am 1. Juli a. e. fälligen Conpons werden bereits etztSpar- und Vorschuss sanie
anderer erſter Hypothekenbanken.

an unſerer Kaſſe eingelöſt.

zu Halfte a. S.
eeeeeeeeereréeSPfahl. Fuss.Staatl. conc. Lehranſtalt

für landtzirthſchaftliche BZuchführung
und Rechnungsweſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in Buch-

führung, Selbſteinſchätzung, Amts
u. Standesamtsgeſchäften, Molkerei
rechnung, Feldmeſſen, Stenographie,
Maſchinenſchreiben und Korreſpon
denz. Honorar mäßig. Gratis
Stellennachw. Viele Anerkennungs
ſchreiben von Chefs über ausgebildete
Beamte. Näheres durch ([8671
Direktor Falkenberg, Halle a. S.

Gebr. Pianino,
prachtvoll. Ton, faſt neu, billigſt zu
verkaufen Ritterſtraße 16.

Altes Gold, Silber, Uhren,
Münzen u. dergl. kauft
Pohlmann, Dachritzſtr. 6, I.

Täglich Bouillon und Paſtekten.

Pädagoginm Thale am lHarz.

Carl Zorn
Conditorei u. Café,

Leipzigerstr. S.
Cornehm, Verkehrslokal,

ff. Weine u. Viere.

Unter dem Protektorate Sr. Hoheit
des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt,

37 Pflege und gewiſſenhafte Vor
ereitung für alle Klaſſen höherer

Schulen und für die Einj.-Freiwill.
Prüfung. Jndividuelle u. energiſche
Förderung. Staatlicherſ.konzeſſionirt
u. beaufſichtigt. Beſte Empfehlungen.
Proſpekte. Prof. Dr. Ad. Lohmann.

Christl. Seehospiz Amrum,
Nordſeebad. Poſt Nebel.

Eröffnung 23. Mai.
Bis 39. Juni 50 Preisermäſigung auf Wohnung.
Chriſtl. Hausordnung. Familien
anſchl., auch f. einzelſtehende Damen
und Kinder. Kräftiger Wellenſchlag.
Warmbadehaus. Keine Trinkgelder.
Auskunft gratis durch

Die Verwaltung.
m

1 Stunde v.Aſtſeebad Banſin, Heringsdorf.

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,
direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr.
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg.
Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.

Moritz K

S

V o

RNathhansſtraße 8/9. Fernſprecher 492.
d

Nachflg.
Halke- Saale

Großes Lager
Bndewnannen und

Fadenpparate
aller Art und für jeden Zweck.

G. Schubert

Alleinverkauf zu

Timmercliosst,
Fabrikpreiſen.

Wohnungen
noch angemeldet in dem Wohnungs-

für die Da

beſſeren

ſind W

Nachweis des Stadt-Anzeigers
Gr. Brauhausſtraße 30.

Auch briefliche Anskunft wird gern ertheilt.

uer der
Ausſtellung in

Familien

8611]
h

Grosses Lager exotischer Vöget,
Papageien, Harzer Kanarien Roller, Vogelkäfige, alle
Sorten Vogelfutter, Schildkröten, Laubfröſche, J

Aquarium u. Tuffſtein- Grotten empfiehlt
Carl Zeidler, am Leipziger Thurm.

oſchhäuſer,

S

Leinene Sommerdecken
Pferde-Fliegennetze
Wollſene Pferdedecken
Gefütterte do.
Wafferdichte Regendecken

Wafſſerdichte Diemenplauen10)(10 Mtr. complett.
Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken c. billiger

tr., 2 Pfd. ſchwer

Mk. 2,80 per Stück
I 2,50 4

z 22 2

z 5,50 511,50 Dösd.
125,00 in Größe

als von den landw. CentralVerkaufzeſtellen.

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
e Säcke-, Planen-,7275)

Decken-Fabrik,
Leipzigerſtraße 69.

Cesehäſtsbücher
e e

jeder Art

in dauerhaften

soliden Vinbänden

2 S

abfolut geruchlos, 16 verſchiedene Sorten

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buehdruckerei

Otto Thioele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87.

es te e
C

S

tauſenden von Hausha

Sparſane Hausfrauen
verwenden nach

v wie vor für Wäſche
5 und Hausebedarfr Eifenbein Seife,Marke „Elefant“,

„von Günther
und Haußner,
S Chemnitz. Jn eltungen An mbehris geworden. Ueberall zu haben.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Actien-Capital Mark 9 000 9060.
Reſerven ca. 20277 06960.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere TreſorEinrichinugen mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr als

An und Verkauf von Effekten, Annahme von Geldern
egen Verzinſung, Conto Corrent Verkehr zu den
illigſten Bedingungen, Aufbewahrung und Verwaltung

von Werthpapieren, Creditbrieſe anf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen. [8447Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co
Große Steinſtraße 75.

hemälde-Ausstellung

des Halleschen Kunstvuereins
im Volksschulsaale Neue Promenade 13

vom 24. Mai bis 7. Fmii 1901.
man Geöffnet von 50-6 Uhr Rhenäds.

Eintritt 50 Pf., Mittwoech, Sonnabend u. Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf.
Mitglieder Trei.Jede Woche neue Gemälde.

2 n

Eröſfnungs- Anzeige.
Dem verehrten Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung, daß

ich neben meiner, ſeit 1880 in der Laurentiusſtraße beſtehenden

Brodfabrik, verbunden mit
Feinbäckerei und Conditorei,

ein Zweiggeſchäft Gr. Ulrichſtr. 37 mit dem heutigen Tage eröffnet
habe. Dem mir ſeit vielen Jahren zur Seite ſtehenden guten Rufe
folgend, durch Verarbeitung allerbeſter Materialien nur Gutes zu
liefern, bin ich überzeugt, daß meine Waaren Sie gewiß zufrieden
ſtellen werden. Mit der Bitte, Jhren Bedarf auch in meinem neuen
Geſchäfte zu decken, zeichnet

8837 HochachtungsvollF. G. ehe
P prachtvolle junge Vierl. Günse, Enter,

Ponlarden, Hähn chen. Vrisch geschossenes
Rehwild, RücKken, Keunlen u. Blätter. Frische
Ananas, Garten- und Walderdbeeren Pracht-
j vollen Beluga-Malossol-Caviar. Wetttrleſenden
Rhein- und Weserlachs. Kibaale, Tiundern,Hakrelen, Stör und Kieler Schleibütcklinge,
Feinste neue Castlebag-Hatjesheringe von hervor-

ragender feiner Qualität.
Ferner: Vorzügliche Bowlenweine à VI. von 50 Pfg. an,
BRowlensect à Pl. 1,75. Frankfurter 4pſelweinà Fl. 35 Pfg., bei Entnahme von 12 PI. 30 Pfg. e

empfehlenSprengeſ Rink
(Inh.: Franz Sprengel's Erben u. Oskar Klose).

Aufträge nach Auswärts
werden miüt peintiehster

e

u

Dies

S

h er e R
e

er S5 Fs r. cr e rHoohberrsoh ſtehe Vohnung,

S5 Zimmer n. reichl. Zubehör, Preis 1350 Mk. ſofort oder
ſpäter zu verm. Rſchard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

e e e er 9Alte Promenade 23
iſt die bisher von Herrn Baron von Kotae beuntzte BelEtage S
beſtehend aus 9 Zimmern, Badeſtube, Küche und Zubehör, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres daſelbft und im Bureau der
Rechtsanwälte Dr. Keil und von Koeller. [8396 4
en

Herrſchaftl. Wahnung, Lurgſtr. 43,
5 od. 6 Zimmer, Bad, große Veranda, herrliche Lage, 1250 bez.
1350 Mk. 1. Oktober zu vermiethen. Näh. vaf. K. Eta.
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im Preise sind sämmtliche
Jackets, Kragen, Capes, Paletots, Staubmäntel, Staub-Capes,

Kinder-Mäntel, Kinder-Jackets, fertige Jacket- u. Taillen-

Kleider, Kinder-Kleider, Blousen.

Halle S.,Theodor Fühlemann, Leipzigerstrasse 97.
F3FgSpecial-Geschäft für Seiclen- unch Kleiclerstoffe unck n Confection. S

Sladſſhealer Halle 4. S.

Sonunabend, den 15. Jnni 1901
I. Geſammtgaſtſpiel des

Weimarer Hoftheaters:
Der Generalfeldoberſt.
Schauſpiel von E. v. Wildenhb ruch.
Kaſſenſtunden von 10--2/,1 Uhr.Abendkaſſe von 67,. Anf. 7 Uhr.
Sountag, den 16. Jnni 1901:

Dieſelbe Vorſtellung.

Giebirgs-
Loden-oppen

von Mk. 8,50 an.
Leinene Toppen

für Garten und Feld.

(leicht).

Walhalla- Theater. Sport Stronhiite.
Direklion: Richard Hubert. 9 R c 1575
Mr. Jean arconi mit ſeiner amaschen ouristen Taschenlektriſch Aus s S 9Im eiche des Lies und Reiso-Koffer, Reise-Tasehen,

der Töne“. Die Kauſmann-
Truppe(ſechs Perſonen), akrobatiſche
Bravour und Kunſt Radfahrer.

Die Geſellſchaft George
Stelling, excentriſche Verwand-lungs-Reck-Pantomimiſten. Mr.
Jean Lov O muſikaliſche er Burlesk-
Komödiant. The New VorkK-
Gr ls, amerik. Tanzſängerinnen.

Frl. TilIiy Guschlbauer,
Operetten Soubrette. Herr
Jacques Bronu, Original
Geſangs und Charakter- Humoriſt.

vPules Greenbaunum's
amerikaniſcher Bioskop mit ſeinen
ſenſationellen lebenden Photo-

graphien. (8044Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Buer f. Herren
Fernsprecher 1191

Gr. Steinstrasse 10,
Bankhaus

Ernst Haassengier Co.

HMavelocks, Reise- Mäntel
BEeht Grazer Lodenhüte
Sport- und Reise-Mützen,

Reiso-Necessaires, Reise-llemden,
Reise -laschen, Reise-Plaids,

Reise-Stiefel, Reise-Schuhe ete. ete.

J. Buchen

Specialitäöt:

Der zoologisehe Garten
ist am Vreitag, den 14. d. Mts. von Nachmittags 6 Vhr an mur für

die Mitglieder der Landwirthschafts-Gesellschaft geöffnet.

Magdeburger- Nähe dasstrasss 66. Winter garten, Centralhahnhofes.
Während der Iandwirthseh. Ausstellung täglich Abends:

Grosses Extra-Militär-Concert.
Aug. Schulze

e Süddeutſcher Humoriſt.

Deutsch. Sect-Ilaus!
Gr. Ulrichstrasse 40.

Elcktrische Bahnverbindung (rothe Wagen).

Rendez-vous deutseher Land wirthe!
Vorzäglicho Küche, f. Weine.

Inh, Oscar Brauer.

r „Caté Roland“.Cafe Marktschloss.
Schönste Lage am MarkKtplatz.

Plegantes Verkehrslokal.

Täglich Concerte
d'Sehliersee“p.

Flotte Wien erſ Nrammein

Rendez-vous
der faſhionablen Welt

e Spezialitäten-

S ſangs-Duo. HannaCornelsen,

Welt Panorama.

ff. Himbeerſaft

Sommer-Varièetèé.
Nähe des BRahnhofſes und

Husstellung.
Täglich

Grosses Concert u.

Vorſtellung.
Ballet-Eunſemble Barbarina.
Elsa Rudolf Raab, Ge
Soubrette. Mr. SprunkKelly,
Gelenk-Phantaſt. Alex Banzer,

Zum Schluß
Humoriſt. Enſemble.

Anfang des Concertes x7 Uhr und
der Vorſtellung 8 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung
im Theater Saale.

Vorzügliche kalte und warme
Speiſen und Getränke zu jeder

Tageszeit.
D Civile Preiſe.

Gr. Ulrichſtr. 6, I.

S Japanüm 40 Korea.
Vom 19. Juni b. 1. Sept. geſchloſſen.

div. Weine,Apfeiwein.
Liqu eure, Spezialität:

zu Limonaden ec.,

Neue Promenade 16.

Nordſeebad

Langeoog,
Hotel Hüne.

Proſpekte frei.
Geöffnet bis früh 4 Uhr.

t

85

S r8 Anfang Nachm. 4 Uhr.mm Coloſſal amüſant. W8 Tag und Nacht geöffnet. 3
690809099 0 0 09090

9699090660000000000299öäö9 o S Ausgewählte o, 9ut

Garten Restaurant s

Apollo- Theater.

Kränter-Liqueur empfiehlt
Dampfdeſtillation C. A. Krammisch, S

3& PEleganter e mit Nebenräumen für g

Back Wiüttelcimecl.
Morgen (Freitag) Nachmittag 4 Uhr

m Cur- Concertder der Kapelle des Königl. Füſ.Negts. engralſeldmarſchant Graf Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 3

Entree 30 Pf O. Wiegert.Abonnemen sbillets, 15 Stck. 3 Mk., ſind den bekannten

Verkaufsſtellen zu haben.
SWiüntergarten.e Freitag, den S 1901: e

Grosses Extra-Militär-Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des FeldArt.Regts. r 75

unter Leitung des Königl. Muſikdir. Herrn F. Stade-

Anfang S Uhr. Entree 30 Pfg.

Sport-Hotel.o der Ausstellung: 7
äiglth 2 gr. Hünſtler-HYorſtellungen

und Concerte
Anfang: Vorm. von 12 Uhr, Eutree 10 Pfg.

Abends von 6—-12 Uhr, Entree 30 Pfg.
Sonntag von Nachm. 3--12 Uhr Nachts,r e Gr. Speiſe-Reſtanrant.

Warme Küche bis Nachts 1 Uhr.
Achtungsvoll

Rudolf Dietriech,
Inh. des Deutschen LKolonial- Cafés

auf der Ausstellung.

Wein Restaurant
Hotel Tape-

EPwmpkehle:

Dejeuners Diners Soupers
Grosse Krebse, Irische Hummer m. Remoulade,

prima Caviar Malossol.Strassburger Gänseleber-Pastete in Original- Terrine.
Forellen, sowie alle der Saison entsprechenden Spsisen.

Zum SchultheissPoststrasse 5, part u. H., vis-à-vis d. neuen ernſ

Bestaurant I. BRanmnges.
Ausschank der boliebten Sennltheiss- BElere,

Weine nur guter Häuser. Reichhaltige Speisenkarte. Diners 12-3 Uhr
nach Wahl. Zur Ausstellung alle Saisondelicatessen.

Hochachtend F. Urhan, Oekonom.Seeeoooegeoegegeoeogoeseeoeee e

SeeTägliches Auftreten
ſechs ſchneidiger Chanſonuetten u.

vier vorzüglicher miſter

Fcötel „Auiser Wilſielm“,

G Bernburgerstrasse 13.

Altenburger o. Alter Rartts.
Heute Donnerstagm Grosses Dxtra-lilitär- Concert

mit italieniſcher Nacht
Anfang m Uhr.

Weber.
Restaurant „2 Thürme“, n

bei freiem Entree.
8870]T z ans a T O 2Weinstuben von Pranziska Winkel z minenerr 10

pr Alte Promenade 34, I Pr. z Schönster Garten Mitte der Stadt.
2mpfehble meine gut r Weine! 8 e gr. Rowlen-Weim? owlen- Seit Mitta stisch von 3 Uhr. z

gepflegte Blerd nd Weilnoe.

Empfehle ff. e von 12 bis 2x Uhr. und
Abends Stamm. ff. Ban Fllener, ff. Nonnen brau

Sroebent Soheoke.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
D Oſtrau, 12. Juni. (Hoher Beſuch.) Se. Excellenz Herr

Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski beſuchte heute Nachmittag
Schloß Oſtrau und verweilte längere Zeit in der Familie des Rilter
gutsbeſitzers, Rittmeiſters Baron von Veltheim.

4 Paſſendorf, 13. Juni. (Schlimme Folgen einer
Balgerei.) Am Dienstag Nachmittag kam es bei einem hieſigen
Gutsbeſitzer zwiſchen zwei Knechten im Pferdeſtall zu einer Balgerei,
wobei der eine, der 37jährige Robert Manziack, von ſeinem Mitknecht
ſo heftig zu Boden geworfen wurde, daß er unter die Füße eines
Pferdes kollerte. Das Thier wurde hierdurch ſehr unruhig und trat
dem M. mit den Hufen mehrfach auf den Kopf. M. erlitt mehrere
ſtarke Wunden im Geſicht und am Kopf, ſowie eine Gehirnerſchüiterung,
veshalb ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik erfolgen mußte.

r. Brachwitz, 12. Juni. (Einbruch.) Vor einigen Tagen
wurde in einer Ziegelei bei Brachwitz eingebrochen. Mehrere Hand-
werksburſchen, die bis jetzt noch nicht ermittelt ſind, ſtiegen durch ein
Fenſter in die Wohnung des abweſenden Ziegelmeiſters und ent
wendeten hier allerlei Eßwaaren. Die Einbrecher ſind in der Richtung
nach Cönnern entkommen.

Delitzſch, 12. Juni. (In den Ruheſtand) tritt mit
dem 1. Oktober der Senior der hieſigen Lehrerſchaft, Herr Di edicke,
Lehrer an der Bürgermädchenſchule und Kantor und Organiſt an der
Gottesackerkirche. Seine Kirchenämter ſind vom Gemeindekirchenrath
und vom Magiſtrat Herrn Lehrer Reime hier übertragen worden.

e Quetz (bei Niemberg), 9. Juni. (Bibelfeſt.) Heute fand
hier unter großer aus der Gemeinde und der Um-
gegend ein Bibelfeſt ſtatt. Die formvollendete Feſtpredigt hielt
Pfarrer Hennings-Radegaſt über Ev. Joh. 1, 45 ff., indem er
an dem Beiſpiele der beiden Freunde Philippus und Nathanael
zeigte: „Die Bibel hält, was ſie verſpricht“. Bei der im ſchönen
Saale des Quetzer Gaſthofs ſtattfindenden Nachfeier begrüßte zunächſt
der Ortspfarrer Richter die zahlreich Erſchienenen und gab eine
anſchauliche Probe von der Macht der Bibel im katholiſchen Jtalien.
Pfarrer Dr. FeyCöſſeln zeichnete im Bilde Luther als Lehrer,
Ueberſetzer und Lobredner der Bibel. Diakonus Walter Zörbig
beleüchtete die Bibelverbreitung in den verſchiedenen Zeitaltern der
chriſtlichen Kirche und theilte Proben aus den Drucken der Blinden
bibel mit, welche unter den Anweſenden viel Aufmerkſamkeit erregten
Jn ſeiner ergreifenden Schlußanſprache führte Superintendent Hahn-
Zörbig auf drei Berge der Bibel, nämlich drei Schriftſtellen und
Schriftabſchnitte von beſonderer Bedeutung. Der Geſang zwiſchen
den einzelnen Anſprachen wurde durch die Schulkinder unter der
bewährten Leitung des Kantors Köhler ausgeführt. Eine in der
Kirche und am Schluß der Nachfeier veranſtaltete Kollekte ergab
etwas über 50 Mk., alſo eine gewiß erfreuliche Summe.

z Elſterwerda, 13. Juni. (Jn eine Mähemaſchine
gerathen.) Die bei einem hieſigen Gutsbeſitzer bedienſtete
26jährige Magd Auguſte Lange war am Mittwoch Morgen mit
veim Grasmähen bei der Mähemaſchine beſchäftigt. Als ſich nun
die vor die Maſchine geſpannten Pferde mit den Zügeln ineinander
verwickelt hatten, wollte die Magd wieder Ordnung bineinbringen.
Anglücklicherweiſe ging ſie nun ſo nahe an den Meſſern der
Maſchine vorbei, daß ſie von denſelben erfaßt wurde. Ein Meſſer
ſchnitt dem Mädchen die Knochen und die Weichtheile des rechten
Unterſchenkels faſt ganz durch. Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde das bedauernswerthe Mädchen nach Halle in die Klinik gebracht.

Merſeburg, 12. Juni. (Die Gehaltsſtaffel der
Lehrkräfte an den Volksſchulen) wurde von den Stadt-
verordneten in der Weiſe neu geregelt, daß mit dem 1. Okt. d. Js.
denſelben gewährt werden 1150 Mk. Grundgehalt, 9 Alterszulagen
in Höhe von je 160 Mk. und 360 Mk. Miethsentſchädigung. Die
Lehrerinnen erhalten 950 Mk. Grundgehalt, Alterszulagen in Höhe
von je 120 Mk. und 240 Mk. Miethsentſchädigung. Der Rektor be
zieht 2000 Mk. Grundgehalt, Alterszulagen in Höhe von je 180 Mk.
und 450 Mk. Miethsentſchädigung.

Schkopau, 12. Juni. (Fe üer.) Heute Nachmittag gegen
32 Uhr brannte hier die Doppelſcheune des Gutsbeſitzers
Emil Hauck bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Verbrannt
ſind neben einigen Strohvorräthen namentlich Acker- und Wirthſchafts
geräthe. Das Feuer iſt durch Brandſtiftung entſtanden, die ein Strolch
aus Aerger darüber, daß ihm kein Almoeſen gegeben worden, verübt
haben ſoll.

Weißenfels, 12. Juni. (Unf all. Schwindler.)
Geſtern früh explodirte beim Anlaſſen des Benzin-Motors in der
Schuhfabrik von M. Seiler Söhne der Gasreſervebeutel, wodurch
der ihn umhüllende Blechkaſten in Stücke zerſprang, von dem ein
großes Stück den dabeiſtehenden Herrn W. Seiler am Kopfe verletzte
ind zu Boden warf. Die ziemlich große Fleiſchwunde ſtellte ſich
als nicht gefährlich heraus. Der danebenſtehende Heizer blieb
unverletzt. Ein Brand iſt nicht entſtanden. Seit einigen Tagen
verübt ein unbekannter, etwa 20jähriger junger Menſch hierſelbſt
Betrügereien. Er miethet ſich bei Familien unter dem Vorgeben
ein, er habe in der hieſigen EiſenbahnReparaturWerkſtatt Arbeit
gefunden. Nachdem er ſich ſatt gegeſſen, läßt er ſich einen kleinen
Vetrag, gewöhnlich drei Mark, geben, um eine Depeſche an ſeine
Frau abzuſenden, damit ihm ſeine Sachen nachgeſchickt würden.Von vielen Gange kehrt er aber nie wieder zurück. Auf dieſe

Weiſe hat er eine ganze Anzahl Familien betrogen.
Weißſzeufels, 12. Juni. GGewerbebank für Stadt-

und Landereis Weißenfels.) Die von hieſigen Gewerbe
treibenden und Handwerkern gegründete Gewerbebank für den
Stadt und Landkreis Weißenfels wird mit dem 1. Juli ihre ge
ſchäftliche Thätigkeit aufnehmen. Es haben die r
übernommen die Herren Stadtrath Klapproth, Kaufmann Mätzky
und Kaufmann Zimmermann. Der Geſchäftsantheil beträgt für das
Mitglied 100 Mk. Jm Aufſichtsrath hat den Vorſitz Barbier Laue
übernommen, ſein Stellvertreter iſt Klempnermeiſter Geppert.

Zeitz, 12. Juni. Einbruchs verſuch.) Jn der Nacht
zum geſtrigen Dienstag wurde, begünſtigt durch die daſelbſt herrſchende
Dunkelheit, in unſerem Krankenhauſe ein Einbruchsverſuch von vier
Perſonen unternommen, ohne daß es denſelben gelungen wäre, Erfolg
zu haben. Von den flüchtenden Einbrechern wurden zwei durch
Nachtſchutzleute erkannt und zur Anzeige gebracht, worauf geſtern
deren Feſinahme erfolgte.

Eisleben, 13. Juni. (Huldigungstelegramm
und Antwort.) Bei dem Frühſtück, welches geſtern die Mans
felder Gewerkſchaft den geladenen Gäſten gab, wurde folgendes
Telegramm an den Kaiſer geſandt:

„Jn dankbarer Erinnerung an das durch die Anweſenheit
Eurer Majeſtäten verherrlichte Jubelfeſt des Mansfelder Berg
baues am 12. Juni iſt heute ein Gedenkſtein auf dem
Marktplatz zu Eisleben errichtet worden. Die dabei verſammelten
Angehörigen der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft und Bürger der
Stadt Eisleben bringen Euren Majeſtäten von Neuem die Ge
lübde der unwandelbaren Liebe und Treue heute entgegen.“
Namens der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft: Schrader, Kgl. Berg
g und OberBerg und Hüttendirektor. Namens der Stadt
Eisleben: Welcker, Bürgermeiſter.“ Darauf ging binnen kurzer
Zeit folgendes Antwort Telegramm ein:

Herrn Bürgermeiſter Welcker Eisleben. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin laſſen Jhnen Ramens der Stadt Eisleben
und Herrn und Hüttendirektor Schrader Namens der

ansfelder Gewerkſchaft Allerhöchſt Jhren herzlichſten Dank für
die dargebrachte Huldigung ausſprechen und dabei bemerken, daß
der T in Eisleben Allerhöchſt als ein zent beſonders ſchöner
und erhebender Feiertag im Gedächtniß geblieben ſei, ſowie daß
dere Majeſtät nur bedauert hätten, nicht länger nes in Eisleben
nen zu können. Graf von Müllinen, dienſtthuender Kammer
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Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Hettſtedt, 12. Juni. (Maſern. Verhaftung.)

Die Maſern, die ſeit einiger Zeit in hieſiger Stadt aufgetreten ſind,
haben einen ernſteren Charakler angenommen. Jn den Klaſſen der
Volksſchulen werden bedenkliche Lücken bemerkbar, da auf polizeiliche
Anordnung nicht nur die an den Maſern erkrankten Kinder, ſondern
auch deren Geſchwiſter vom Schulbeſuche fernzuhalten ſind. Jn
mancher Klaſſe fehlen 15——20 Kinder, ſodaß, wenn die Epidemie
nicht abnimmt, über Kurz oder Lang der Schulſchluß verfügt werden
müßte. Verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß ein-
geliefert wurde heute der Dienſtknecht Hermann Zehe aus Siers-
leben. Derſelbe ſteht im Verdachte, ſich an einem achtjährigen Schul-
mädchen unſittlich vergangen zu haben.

4 Siersleben, 13. Juni. (Beim Turnen verunglückt.)
Als vor einigen Tagen der 13 jährige Bergmannsſohn Friedrich
Wiegand eine Uebung am Reck ausführte, fiel er von demſelden hera
und ſo heftig auf den linken Arm, daß eine Zerreißung von Blut-
gefäßen entſtand. Jnfolgedeſſen bildete ſich ein großer Bluterguß,
ſodaß der ganze Arm bedeutend anſchwoll. Am Mittwoch wurde der
Knabe nach Halle in die Klinik gebracht.

Hoym 13. Juni. (Schwerer Unfall.) Der 65jährize
Arbeiter Gottlieb Brückner hatte vor einiger Zeit eine Fuhre Holz
mit aus dem Harze geholt. Unterwegs nun ſchlug plößlich der
Wagen mitſammt dem Holze um und begrub unter ſich den auf
dem Wagen ſitzenden B., welcher hierbei einen ſchweren komplizirten
Bruch des linken Unterſchenkels davontiug. B. mußte infolge der
ſchweren Verletzung nach der Halleſchen Klinik übergeführt werden.

Onedlinburg, 11. Juvi. (Die vereinigten Barbier-,
Friſeur- und Perrückenmacher-Jnnungen) des Bezirks
Magdeburg hielten geſtern hier ihren diesjährigen Bezirkstag ab,
auf dem von 19 Jnnungen 18 vertreten waren. Die Verbandskaſſe
ſchließt mit einem Beſtande von 763,63 Mk. ab. Die Verhandlungen
über den Antrag der Jnnungen Burg und Schönebeck, der dahin-

ing, die Sterbekaſſe aufzuheben und mit der Alters- und Jnvaliden-kaſſe zu verſchmelzen, führten dazu, die Beſchlußfaſſung über den

Antrag zu vertagen. Zum Ort für den nächſtjährigen Verbandsitag
wurde Staßfurt beſtimmt.

Halberſtadt, 12. Juni. (Zur Enthüllung des Bis-
marckdenkmals) kommt auch eine Offiziersabordnung des
Magdeburgiſchen Küraſſier- Regiments von Seydlitz Nr. 7, deſſen Chef
der erſte Reichskanzler war, aus Halberſtadt nach Berlin. Sie be-
ſteht aus dem Regimentskommandeur, einem Rittmeiſter, einem
Oberleutnant und einem Leutnant.

Aſchersleben, 11. Juni. (Stadtverordneten-
Sitzung.) Von 21 Stadtverordneten war mit Rückſicht auf die
in Ausſicht ſtehenden bedeutenden Ausgaben für Kanaliſation, ein
neues Krankenhaus c. der Antrag auf Einführung einer Bier-
ſteuer geſtellt, der in der letzten Stadtverordnetenſitzung zur Be-
rathung gelangte. Trotz einigen Widerſpruchs aus der Verſammlung
nahm dieſe den Antrag an und wählte zur Vorberathung eine
Kommiſſion. Für ein vom Ingenieur Mairich in Gotha auf Grund
der bisherigen Vorarbeiten (das Rothe'ſche Projekt iſt endgültig ver-
worfen) aufzuſtellendes Kanaliſationsprojekt bewilligte man
15--20 000 Mk. Zwiſchen der „Alten Burg“ und dem Grundſtücke
des Waſſerwerks liegt die „Schulmühle“, die ſich im Beſitz der
Bankfirma Herzfeld u. Büchler befindet und als Mühle ſchwer ver
werthbar erſcheint. Dieſes Grundſtück anzukaufen, hatte der Magiſtrat
beantragt. Bri etwa ſpäter vielleicht einmal eintretendem Waſſer-
mangel im Waſſerwerke könnten auf dem Grundſtück leicht Brunnen
hergeſtellt werden ein Fußweg zur Verbindung der „Alten Burg“
mit dem „Vogelgeſang“ laſſe ſich leicht anlegen, das Gartenland des
Grundſtücks ſei fruchtbar und gebe auch Bauſtellen, das noch neue
Mühlengebäude könne zu Wohnungen eingerichtet werden. Dieſe
Eewägungen beſtimmten die Verſammlung zur Annahme des An-
trages und zur Bewilligung von 44 000 Mk. zum Ankauf.

Schönebeck, 12. Juni. (Scharfe Bahnhofsſperre.)
Seit Jahren beſteht hier die Bahnhofsſperre, die Anfangs recht
unangenehm empfunden wurde, an die man ſich aber ſchließlich ge
wöhnte. Man konnte wenigſtens ſeine Verwandten und Freunde
immer noch bis in die Warteſäle und bis auf oder an den Bahn-
ſteig bringen. Nunmehr aber hat man faſt den ganzen Bahnhof
abgeſperrt, die Veranda, unter der man ſich im Sommer gern auf-
hält, die Warteſäle und den BVahnſteig nur ein geringer Theil des
Durchgangsraumes im Bahnhofsgebäude iſt für den Aufenthalt des
nicht mit Fahrkarte oder Bahnſteigkarte verſehenen Publikums übrig
gelaſſen. Für den Bahnhofswirth hat dieſe neue Einrichtung, deren
Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit vom Publikum allgemein be
ſtritten wird, natürlich beſonders unangenehme Folgen der Ausfall
wird für ihn ſehr fühlbar ſein. („Magd. Ztg.“)

Magdeburg, 12. Juni. (Ein Unglücksfalh ereignete
ſich heute auf dem Sudenburger Breitenwege in der Nähe des
Kirchplatzes, dem leider ein Menſchenleben zum Opfer ſiel. Die vier-
jährige Tochter eines in der Friedensſtraße wohnenden Arbeiters
gerieth dort unter die Räder eines aus der Altſtadt
kommenden Wagens und wurde ſchwer verletzt ein ſofort geholter
Arzt konnte nur noch den Tod des Kindes feſtſtellen. Dem Wagen-
führer dürfte kein Verſchulden beizumeſſen ſein.

h. Neuhaldeusleben, 12. Juni. (J wiſchen den Puffern
zerdrückt.) Geſtern Nachmittag waren die drei Kinder des Bahn
wärters Möhring mit dem Trocknen des Graſes an der Bahn-
böſchung, die der Vater gepachtet, beſchäftigt. Kurz nach 6 Uhr
wollten die Kinder ihren Weg nach der elterlichen Wohnung über
die Geleiſe einſchlagen. Dabei paſſirten ſie eine Lücke zwiſchen leeren
Eiſendahnwagen, die auf dem Entladungsgeleiſe ſtanden. Jn dem
Augenblicke, als der 9jährige Knabe und ſein um einige Jahre
jüngeres Schweſterchen in der betr. Lücke zwiſchen den Waggons ſich
befanden, wurde auf dem Geleiſe rangirt und erhielten die da-
ſtehenden Wagen einen Stoß. Der Junge war mit dem Kopfe
gerade zwiſchen den Puffern der Waggons und wurde ihm durch den
Zuſammenprall der Kopf breit gedrückt ſo daß der Tod auf
der Stelle eintrat. Das andere Kind war gerade mitten zwiſchen
den Wagen und kam glücklicher Weiſe mit dem Schrecken davon,
desgleichen der ältere Bruder, der noch nicht in die Lücke eingetreten
war.

W. Langenſalza, 12. Juni. (Preisſchießen.) Zu dem
geſtern ſtattfindenden Preisſchießen hatten ſich eine große Anzahl
auswärtiger Schützen eingefunden. Die Preiſe beſtanden in pracht-
vollen Fahnenbändern. Cs erhielten die Schützen von Erfurt den
1. Preis mit 594 Ringen, Weißenfels den 2. Preis mit 589
Ringen und Gotha den 3. Preis mit 549 Ringen,

Leopoldéhall, 12. Juni. (Der Kanal,) der in erſter
Linie zur Entwäſſerung des Senkungsgebietes angelegt worden iſt,
iſt nun trotz mannigfacher Schwierig iten, die zu überwinden waren,
vollendet. Während man zu ſeiner Ausführung eine Zeit von s bis
8 Monaten annahm, iſt er thatſächlich in 45 Monaten fertig geſtellt
worden. Der Kanal, der wegen des Falles zum Theil 5—5X Meter
tief angelegt werden mußte, funktionirt ſehr gut, und das Waſſer
in den Kellern der Wohnungen im Senkungsgebiet iſt vollſtändig
d punden, ſowohl in der Bernburgerſtraße, als auch im Salinen
viertel.

Zwickaun, 12. Juni. (Die Weber-Jnnungen
Sachſen s) haben eine Maſſenpetition an den Reichstag und
Bundesrath betreffs Regelung der Haustextil- Induſtrie und Ein
führung des Verſicherungszwanges für Hausgewerdbetreibende gerichtet.

Chemnitz, 12. Juni (Der Reichstagsabgeordnete
Hofm verunglückte auf der Straßenbahn, als er eine Frau,
die in der der Fahrt enigegengeſetzten e abſprang, zurück
halten wollie, Er ſiel von der Plattform herad und zog ſich einen
Bruch des rechten Unterſchenkels zu.
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Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, Anhalt und von Thüringen.

h. Salzivedel, 12. Juni. Der Pferde-Verſicherungs-Verein des
landw. Kreis-Vereins des Kreiſes Salzwedel hielt am vergangenen
Sonnadend im Wichmann'ſchen Lokale ſeine Generalverſammlüng
ab. Herr Amtsvorſter KlähnLeetze eröffnete die Verſammlung, wo
rauf Herr Holz-Perver den Reviſionsbericht verlas. Nach demſelben
waren zum 1. April 1900 151 Mitglieder mit 451 Pferden verſichert
(gegen 136 Mitglieder mit 431 Pferden im Vorjahre); die Verſicherungs-
ſümme betrug 255 400 Mk. (gegen 237 850 Mk. i. V.). Dgs Kaſſa
buch weiſt eine Geſammkeinnahme von 10308,58 Mk. (gegen
9969.,46 Mk. i. V.), ſodaß ein Defizit von 280,28 Mk. vorhanden
iſt. Um den Reſervefonds auf 10 000 Mk. zu bringen, wird eine
Exlraprämie von 14 Proz. (vom Hundert der Verſicherungsſumme)
erhoben werden. Die Mehrausgabe entſtand durch den Ausfall von
21 Pferden. Das alte Sparkaſſenbuch enthält 4,54 Mk., das neu
2362,31 Mk., dem Rechnungsführer wurde Entlaſtung ertheilt.
rz]

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche

Deutſche Akademie der Naturforſcher hat an Stelle
des verſtorbenen Geheimen Raths Profeſſor Dr. Pettenkofer in
München Herrn Hofrath Profeſſor Dr. Nothnagel in Wien zum
Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für wiſſenſchaftliche Medizin ge
wählt. Die Amtsdauer iſt ſtatutengemäß eine zehnjährige. Die
beiden anderen Vorſtands mitglieder genannter Fachſektion ſind die
Herren Geheimen Medizinalräthe Profeſſoren Dr. Leyden und
Dr. Rud. Virchow in Berlin.

Kleine Hochſchulnach richten. Wie aus Gießen
geſchrieben wird, hat der ordentliche Profeſſor der Landwirthſchaft
)eh. Hofrath Dr. Albrecht Thaer, der vor Kurzem die

50. Wiederkehr ſeines Promotionstages feierte, mit Rückſicht auf
ſeine Geſundheit ſeine Verſetzung in den Ruheſtand beantragt.
Oberbibliothekar ordentlicher Honorarprofeſſor Geh. Hofrath Zan ge
meiſter-Heidelberg wurde als Leiter der Univerſitätsbibliothek
nach Bonn berufen.

Für das Denkmal des Geſchichtsſchreibers Heinrich
von Treitſchke in Berlin hat Profeſſor Dr. Siemering, der
zur Ausführung des Werkes berufene Meiſter, bereits den Entwurf
hergeſtellt. Die Geſtalt des Gelehrten erhebt ſich auf einer vorn
geöffneten Kathedra, die auf ganz niedrigem Sockel ſteht. Treitſchke
ſelbſt, angethan mit dem die moderne Kleidung verdeckenden Pro
feſſoren-Talar, iſt in redneriſcher Auffaſſung dargeſtellt von ſeinem
Vortrage hingeriſſen, ſchlägt er mit der Fauſt auf die Lehne, während
die ausgeſtreckte rechte Hand die Worte begleitet. Ein zweiter Ent
wurf der Figur charakteriſirt mehr den Gelehrten. Vorausſichtlich
wird die erſte Auffaſſung endgiltig gewählt. Die Geſtalt erhält eine
Höhe von 21 Metern. Die Ausführung ſoll in Bronze erfolgen.
Die Figur wird vor einer architektoniſch ausgebildeten Rückwand
ſtehen, die ihr in allen Jahreszeiten einen gleichmäßigen Hintergrund
giebt oben ſitzt auf der rechten Seite ein preußiſcher Adler, den
Lorbeerkranz in den Fängen. Und an der Wand ſelbſt wird man
über dem Haupte des Gelehrten in Goldſchrift ſein geflügeltes Wort
leſen „Männer machen die Geſchichte Die Architektur iſt in hellem
Stein gedacht wahrſcheinlich wird Kallſtein gewählt. Das Denkmal,
das im Vorgarten der Univerſität aufgeſtellt werden ſoll, erhält eine
Geſamnthöhe von 48 Metern.

Die Feſtſpiele in Bayreuth beginnen in dieſem Jahre
am 22. Juli und enden am 20. Auguſt. Die Aufführungen ver-
theilen ſich in folgender Weiſe: „Der fliegende Holländer
am 22. Zuli, 4., 12. und 19. Auguſt. „Parſifal“ 23. und
31. Juli, 5., 7., 8., 11. und 20. Auguſt. Die Tetralogie „D er
Ring des Nibelungen“ fommt am 25, 26., 27. und 28. Juli
und am 14., 15., 16. und 17. Auguſt zur Darſtellung. Dieſe Werke
ſind in folgender Weiſe beſetzt: Jm „Fliegenden Holländer“ ſingen
Daland: Heidkamp (Köln), Erik: Burgſtaller (Frankfurt) und E. Kraus
(Berlin), den Holländer: Van Rooy (Rotterdam), Bertram (Hamburg),
den Lootſen: Petter (Dresden), Senta: Frl. Deſtinn (Berlin), Mary: Fr.
Schumann-Heink (Berlin). Jm „Parſifal“ ſingen: die Titelrolle
van Dyk (Antwerpen), Schmedes (Wien); Gurnemanz: Knüpfer
(BVerlin), Blaß (New-York) Amfortas: Schütz (Leipzig), Berger
(Verlin) Klingsor: Friedrichs (Bremen) Kundry: Frau Gulbranſon
(Chriſtianiag) und Frl. Wittich (Dresden). Jn der Tetralogie ſingen
den Wotan die Herren van Rooy und Bertram, den Siegfried die
Herren Burgſtaller und Schmedes, den Loge Brieſemeiſter, den
Alberich Friedrichs, den Hagen Blaß, die Sieglinde Frl. Wittich,
die Brünnhilde Frau Gulbranſon. Felix Mottl dirigirt den„Fliegenden Holländer“, Karl Muck den „Paiſtfal“ und Hans Richter

die erſte Aufführung des „Ringes“, während Siegfried Wagner
wahrſcheinlich die zweite Aufführung des „Ringes“ leiten wird.

Im Alter von 81 Jahren iſt der Profeſſor der Muſik Wilhelm
Pfeiffer, einer der bekannteſten und geſchätzteſten Muſiklehrer
Berlins, einem Herzſchlage erlegen.

Gerichtszeitung.
B. Deſſan, 19. Juni. (Todtſchlag.) Das hieſige

Schwurgericht hatte im Februar d. J. den Pantoffelmacher Diene
gott Hein aus Alten bei Deſſanu, welcher in einer Septembernacht
v. J. den ihn bei einem Einbruchsdiebſtahl überraſchenden Gaſt
wirth Kracht in Klinken erſtach, wegen Todiſchlags, begangen zu
dent Zwecke, um ſich der Ergreifung bei einem Verbrechen zu ent
ziehen, zu lebenslänglichem Zuchthaus und wegen Diebſtahls zu
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt; der Drechslergeſelle Fröhlich
aus Roßlau, welcher nur am Diebſtahl betheiligt war, kam mit
einem Jahr Zuchthaus davon. Auf Heins Reviſion wurde das
Urtheil wegen eines prozeſſuglen Fehlers in vollem Umfange auf-
gehoben, und beute hatte das Schwurgericht abermals über die
Sache zu verhandeln. Die Geſchworenen fanden beide Ange
klagten wieder wie das erſte Mal ſchuldig, billigten Fröhlich aber
diesmal mildernde Umſtände zu. Jnfolgedeſſen wurde Fröhlich
mir zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, während es bezüglich
Heins bei der erſten Straffeſtſetzung verblieb. Der Fall iſt in
ſofern beſonders intereſſant, als Hein mit ſeiner Reviſion für ſich
keinen Vortheil erzielte, wohl aber Fröhlich, der ſelbſt gar keine
Reviſion -eingelegt und ſeine Strafe ſchon angetreten hatte, eine
Milderung der Strafe inſofern verſchaffte, als infolge der Zu
billigung mildernder Umſtände an Stelle der einjährigen Zucht
hausſtrafe ein Jahr Gefängniß trat.

Braunſchweig, 12. Juni. (Ein Piſßolenduell vor
dem Oberkriegsgericht.) Das hieſige Kriegsgericht hatte,
wie ſeiner Zeit berichtet wurde, den Rechtsanwalt und Leutnant der
Reſerve Dr. Lüd de und den Referendar und Leutnant der Reſerve
Reiche, beide hier, wegen eines ausgefochtenen Piſtolenduells zuFeſtungshaft verurtheilt, und zwar Dr. L. zu neun Monaten und à

zu drei Monaten. Heute Vormittag hatte ſich das Oberkriegs
gericht zu Hannover als Berufungsinſtanz nochmais mit der An-
gelegenheit zu beſchäftigen. Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geführte Verhandlung endigte mit der Aufhebung des kriegsgericht
lichen Urtheils gegen Dr. Lüdde und deſſen Verurtheilung zu ſechs
Monaten Feſtungshaft.

Dresden, 12. Juni. (Ver urtheilung eines Raben
vaters.) Das hieſige Schwurgericht verurtheilte den 56 S
alten Bauarbeiter Härte l wegen vörſätzlicher Körperverletzung mit ködt
lichem Ausgang zu 6 Jabren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrrerluß.
Der Unmenſch, der mit einer gewiſſen Lange in Sirieſen zuſammen
ledte, hat deren am 14. Oktober 1900 gebotenen Kinde, deſſen Vaterer war, durch Schlagen und Drücken hie meiſten Rippen und
die Arme und Beine gebrochen; das Kind iſt am 12.
d. J. an Rippenfellentzündung infolge der Rippend geſtorben.



Naumann s Fahrräder a Otto Giseke Nachf. ver eul, t
Lager in Sta felde (Vettenlos), Wanderer-, Panther-, Opel-, Triumph-Wahhrreäcier,

e Vertreter der Motorwagenfabrik de Dietrich Co., Niederbronn. Motorwagen zu Probefahrten in Betrieh,
Werkstatt.

Von den meisten
Radfahrbahn Giseke, Dessauerstrasse 2 (Platz Aktienbrauerei). 2 Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Fremden besueht!
Ritter, Leipzigerstr. 90.

n Spiehwaaren-Ausstellung,

Srösstes Special-Sescft
fFir Andenſten, Guxus- und Salantferie-2Baaren,

wirthſchaftlichen Ausſtellung in H

und anderen Apparate echte zu machen.

Hans Herzfeoelchk. eAuſtallations-Burean f. Siemens K Halske A.-G.,

Halle a. S., Vergſtraße 7. S
Komplette elektriſche Belenchtungs und Kraftübertragungsanlagen für

land wirthſchaftliche Betriebe.
W Telephon und elektriſche Signalanlagen jeder Art.

D. Wir geſtatlen uns, auf unſere gemeinſchaftliche Schauftellung auf der Land
alle a. S., Stand 89, beſtehend aus einer elektriſchenKraftübertragungs, Beleuchtungs und Heizanlage, ſowie auf die ausgeſtellten Telephone
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5Technisches Bureau Magdeburg.

An d diepötauer Hartstein- Fabrik, e. m. b. H.

Halle a. S., Martinsberg 9.
Die uns am 1. Juni zugegangenen 10 Kalkſandſteine prüften wir, dem geſchätzten Auf

Es ergab ſich im Durchſchnitt von 10 Probentrage vom 23. Mai entſprechend, auf ihre Druckfeſtigkeit.
eine Druckfeſtigkeit von 240., I Kgr pro em.

Hochachtungsvoll

Chemiſches Kaboratorinm für Thoninduſtrie.

gez. Prof. Dr. II. Seger und E. Kramer.
Bezugnehmend auf odiges Zeugniß bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir unſeren Betrieb

aufgenommen haben und unſere Hartſteine u. Hartſteinverblender zum Kauf beſtens empfohlen halten.
unter

iſt vielfach erprobt und thatſächlich erwieſen.
Die Froſt

ſeine (Kalkſandſteine)
Intereſſenten zur Verfügung.

Halle a. S., Martinsberg 9,
den 8. Juni 1901.

und Feuer Beſtändigkeit der

a e ber G. m. h. H.

e lege über Nacht ſchon
hart und glänzend und iſt
S von bewährter Haltbarkeit.

Rothe Kreuz Hrogerir
Ernst Jentzseh,

31 Letyziterſtrae 31.
85 Stück prima halbengl.

Hochdruck
Zeugniſſe

hergeſtellten Hart-
hierüber ſtehen Trockenſchnitzel,

Lieferung ſofort oder bis ult.
Dezember er., offerirt binigkt M

tation

H. Heid, Gorbetha

Continental
PNEUMATICG

Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man
dieſe Bereifung wählt.

R Lentinents! Cagutehoue Kuttagereha Pomp., Rennover. S

Tel. 9006. Otto Marr, Tel. 9006.
Givilingenieur, Leipzig, Langestrasse No. 28.

j für Dampf- und GasmotorenbetriebeTechnisches Bureau aller Art, Heizungs- u. Trockenanlagen.

WasserhebewerkKe Central-Condensationen,
Absorbtionskammern, Entstaunbungs- und

Beſenchtungseinriechtungen.

Contr olle S Beiri 2 e

in ſedem S ein n eheKüchenöſen und Kohveerde,

Gfenfabriß C. Bökarme.
Großes Muſterlager. Scharrenſtraße 8. Fernſprecher 2308.

Fabrikate mehrfach prämſirt mit Staats u. Gold. Medaille,

e S
Sehe hörees dteS e Werte en e o S c S u dene S W 7 S S e

e e S WeiſeEime voliständige Weldbahmann lage
vefimdet sich in der Ausstellung.

H. Langrock Hachf., ver
Mittelſitr. 1, an der unteren Steinſtraße,

empfiehlt als Spezialität ſolide ein- und
zweiſpännige

Kutſch Geſchirre,
chw arz lackirte, nenſilberne, ſilber-
lattirte Beſchläge in verſchiedenen
reislagen. Zugleich empfehle nur

ſelbſtgefertigte Sättel.
Anuerkannt niedrige Preiſe.

ünfzehn Prozent Jahreszinſen
werden erzielt

für 20 000 Anzahlung auf ein neu erbautes Haus mit geregelten
e in beſter Lage der Wilhelmöſtadt. Alles vermiethet.
Käufer wollen ſich gefl. unter A. S. 347 bei Rudolf Mosse,

Vagdeburg melden. [8810

Hermann Iaass (0,
g Magdehburg- Ronslagt

Wanderaunsstellung
S er Deutsehen Landw.-Gesellschafte c a a S Hallen e vom 13. 18, Juni 1901.S S RKRKkeihe No. 27, Stand No. [32.ünirersal- Feier Hackmasehinen

für Behacken von Getreide und Rüben. L. Preis 500
II. Preis 200 MI., von der D. Landw.-Gesellschaft,

Magdeburg 1889.
Neuester steuerharer Pat.-Rübenhehber

für 2 Reihen mit 4 Hehemessern und Messerputzvorrichtung.
1894 Grosse silherne Denkmünze Pohl v. d. Deutschen
1900 Ersten Preis von 400 M. 1900 Landw.-Gesollschaft
1900 Grosse goldene Medaifle 600 M. Breslau.

bewährtester KongtrutkationDrillmaschinengenuvrag t zen n
neuer Saatkastenentkeeruung.

Kartotffelpflana- Loonmasohine
als nen und beachfens werth erklärt von der Deutschen

Landw.-Gesellschaft.
Ringelwalzen, Cambridge-u. Croseillwalzen.

Schleppharken, Hemnwender.
Heu- unct Strohpressen.

J r

S

re

e er sten angesur rummstroh als auch für Glattstroh,
mit neuer selbstthätiger Strohzuführung.

Strohpressen zu Hand- und Göpelbeträeb im
verschiedenen Grössen.

Fahrbare Häckselmaschinen
zum Dawpkfbotrieb mit doppelter Siebvorrichtung, Hüäcksel-

elevator und Stummeltransporteur, tägl. Leistung
200-—-300 Ctr.

Fahrbare Spiritus- u, Dampflocomobilen,
Dreschmaschinen zu Dampf- und Göpelmaschinen,

Trieurs, Reinigungs- und Häckselmaschinen,
Schrotmühlen,

Rübenschneider und Oelkuechenbrecher,.
mit Wiegeschale, Laufgewicht u.Centesimalwaagen Wigebar rtendr tn
n

e e e W. r c c v m SGelegenheitskänfe:
Gebrauchten Garbenbinder Wond

(älteren Syſtems), ſehr gut erhalten,
gebrauchten Mampf dr esecher, faſt neu, Syſtem Nobey, mit

Eiſenrahmen, 69er Trommel, Sortiercylinder und Entgranner,
einige gut brauchbare e ender, rotirend und mit Gabeln,

einige guterhaltene Kalkstreuer,
einen guterhalt. Futterdämpſer, Brünner's Heureka mit Quetſche,

Gras- und Getrefdernäh erw.
Milcheentrifugen und Butterſässer hat unter Garantie

der Brauchbarkeit und Fehlerfreiheit billigſt abzugeben

Arno Günzel, Haschinenhalle, Altenbur,
Landwirthsehaſtl. Ausstel lung

Reihe 76, Stand 284, Nähe des Weinzeltes.

Königlich u

Gut erhaltene Wolf ſche, Lang ſche, RuſooſſchDreſh Leuten von 10-—16 w,

gut erhaltene 60zöllige Lanz'ſche und Ruſton'ſche

Dreschkasten
offerirt zu Kauf oder MietheMax Brandus, Magdeburg lo, I d

eAm ege.
Während der vom 13. bis 18. Juni in Halle a. S. stattünden on

Landwirthschaftlichen Wanderausstollung werde ich in Halle, Merse-
burgerstrasse 147, pt., dureb Herrn Lan rdschaftstaxator a Kov- re
Berlin vertreten sein, welcher den Lerren Retlektanten mit geeignetenAnstellungen von Gütern in jeder Bodenbeschaſenhbeit und Grosse

zur Verfügung steht.
Sehr vortheilbaft habe ich einige

Rüben- und Brennerof Giitor
abzugeben.

Besichtigungen der betr. Besitzungen können sofort von Hallo
aus vorgenommen Werden.

b e ILouis Kronheimm,
Ansiedelungsbureau für Posen, Ost- und Westpreussen.Bromberg. Poten rstrasse o l. Berkin, Albrechtstrasse 19.
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Wegen Platzmangels auf der Ausstellung der DBeutschen Landwirt-
schaftsGesellsehafſt im Halle a. S. befindet sich meine

Ausstellung
Merseburger Strasse No. 155.
Otto Neitsch, alle San

Fabrik für
Cransporteinrichtungen für jedes Quantum,

alle Terrainverhältnisse und Cntfernungen.
Dreissigjährige Specialitäten:

feldhahnen, Hängebahnen, Luftseilhahnen, Bremsberge, r u
Grubenbahnen, Elevatoren, Gleisseilhahnen, Aufzüge,
Fabrikhahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

m Letzte Auszeichnung: Goldene Medaille Leipzig 1897.

lüelemn Anestellunge-Restaurants der D. L.-Gt.
Landwirthſ chaftliche g

Wander- Ausſtellung
Halle a. S., 13. bis 1I8. Juni 1901.

Ppferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Fische,
Kaninchen, Schäferhunde, Bienen, Samenu. Pflanzen, Dauerwaaren, Molkerei Erzeugnisse,

ein, S u. Futtermittel,Maschinen und Geräthe, auch neue Erfindungen
Preiſe 125000 Mk., 52 Ehrengaben, 340 Preismünzen.

Täglich Vorführung von Thieren
Fintrittspreise: Dauerkarten 10 Mk. 14. u. 15. Juni je 2 Mk.

16., 17. u. 18. Juni je 1 Mk.
Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft.

Fowler'sche Dawpfpflüge
in reichster Auswahl, ferner

Strassen- Locomotiwem,
DampfeStrassemvwalzem,

Dampf-Rollwagem,
Dampf-Kippiarrern,

sowie Wohn wagen, Wasserwagen und allerband Pampf-
g-Geräthe in reichbaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landvwvirthsehaſfts-Gesellsechaft

in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901
ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden höflichst ein

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen John F o S uler DeW Snorme Crsparniss an Zetriebskosten.

e S S 3 w J e e S S eo S J d W c 2 53908008066992 e 6606äKuberſanen Kein ſang

Apparat
D. R.-P. angemeldet durch Gebrauchs e

muſter geſchützt, e eS auf jeder DampfDreſchmaſchine leicht anzubringen, reinigt den
S Räübenſamen voillſtändig, liefert marktfertige Waare.

Jn Betrieb zu beſichtigen auf der
Wanderansſtellung der D. L.-G. in Halle vom 13.--18. Juni
auf Stand von

36ARRETT SMITH Co.

8 Prospekte und Kataloge

portofrei und unenigeltlich.

Vertreten auf der Ausstellung der D. L. G.
südlich vom Hauptvorführungsring.

e

MagdeburgBuckan,.
oeoeeseeeoeeeoeooeeeeoosseosseeseeoegesooees

hähmaschinen Die Firma
für Gras, Klee und Getreide, R J kKartoffelerntemasehinen,

Leipzig-Plagwitz,
deutſches Fabrikat.

macht hierdurch bekannt, daß ſie auf der

t 2

9

a e öKöand Veiſe Ur. 17)
Gebrüder Hanko,

Fabrikanten der rühmlichſt bekannten Saxonia Getreide-
Mähmaſchinen,

Potschappel bei Dresden.
Wanderausstellung der D. I.-6., Halle a. S.,

Schuppen No. 5, Stand 57.

Dierks Möllmann, Osnabrück,
Spectalſabrik milehwirthschartlicher Haschinen

und Apparate,
rinzess Separatoren““,

Wancſerausstellung der Deutschen Landw. Ges, Halle a. S.
Stand 235, Reihe 58.

Thüring. Weiss Iadeſter Vau und Düngekalk, 951 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
Heſerbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader, Falle a. S. Komptoir: Alte Promenade los.

außer einer vollſtändigen Kollektion
ihrer weltbekannten

auch ihre nach neuen Geſichtspunkten konſtruirten

Dampfpflüge
am 14., 15., 16. und 17. Juni er.,

Vormittags von 10--12 Uhr

ladet zur gefälligen Heſichtigung ergebenſt ein.

S

c

e
e

h i
t

S e

J c eeeeeeeeeeee

Wogftellung in Halle a. 6.

Geſpannpflüge, Drillmaſchinen c.

zur Schan ſtellt, ſowie daß ſie 2 Apparate

auf einem unmittelbar hinter der Ausſtellung, unweit des Glänzende Zeugnisse!
Waſſerthurmes gelegenen Felde im Veiriebe vorführt, und

aus Magdeburg
Auskunft wird ertheilt: Auf dem Stande 110 des Ausstellungs-

platzes und im „Grand Kotel Bode“ in alle a. S.

Die Fowler' schen
Dampfpflüge

werden täglich von 11 bis
1 Uhr im Betriobe wor-
geführt auf einem Acker-
felcie an der Merss-
burgerstr. inks, es

J neS h e z ee e e eS S n v ah e d r e raeeS
F.F

Maſchinenfabrik mit Eifengießzerei,
fertigt als Spezialität:

S

S S

Trommel-
Häckſelmaſchinen

z für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb
J in unübertroffener Konſtruktion, Leiſtungéfähigkeit und

Stärke, tadellos ziehend und ſchneidend

Hehrere 1000 im Betrieb?
Auf der Ausſtellung in Halle

De Stamnel No. 100.
nzen umſonſt. [8345

e e



Hans Ullmann, Konstgewerbl. Magazin,
hält den geehrten Besuchern der landwirthsehaftlichen Ausstelluvg sein

grosses Lager von Belenchtungsgegenstäncden jeder Art,
e Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke,

Sportdecorationen, Kayserzinn-Tafelgeräthe, Wanddecorationen, Broncen ete.,
Porzellane, Majoliken, Kunstgläser ete.,

e sämmtliche Gegenstände in neueren, modernen Stilarten,zu gen. VinKäufſen bestens empfohlen.

r. Steinstr
Telephon (008,

Ich babo mich in Halle a. S. als
Spezialarzt für orthopädische
Chirurgio und Röntgentechnik

(Massage u. Heilgymnasti)
niedergelassen. (8557Spree ehstd. Woeh ientags: 8--10 u.

23 Uhr.
r. mod, H. Goeht,

Halle a. S., Hedwigstrasse 12.S Ko Zinksg arte net erns pr. 1976.
er

rnnen alle
Kuekünfte, z emittelungen, 300bacht.,
Lerirauens zangelegenb. jed. Irt überall

v Aile Sorten dtempe 1
liefert prompt, billigſt und ſchnell
Alhb. Pfautech, Hotel Tulpe gegenüber.

m

3rosse r im Haushalt mit

e

e

g. h

W S

e

der Suppen, Saneen. Semnſe,
Talate u. ſ. w. ebenſo Kklaggi'sGemüſe und Kraftſuppen und
Magzzi's Vonilſon- Kapſeln.
Soeben wieder eingetroffen bei

Reinh. Gobhavrat Nach
Jnh. Franz Rudloff, Ranniſtheſtr. 20.

e er
Voei Bohw iaasnont

uns

Leingenteiden
Crisch oder Jalt, iials- u, Lungon-

Avatarf Eagbrüstigkoit, Asthma,
S Versohl öim ag9, Ziehen, Stochen,

sagen

Husten, Heiserkeit, en von 3
in uhn za to gebe h gratis 2ſern Au- ſt über ein ei nſaches aHans a II I mi itt e r
volle Erſolgo gradozu uns doh S.
Von an re eichu. u vgieniker im 4Aus!. u. hier bere iena gond-
faoh, selpet in ſie n Vaällen S

r hon ca. 50 Dank-un chte in 1 Woche.) 2a o Stv lrov. Sachs dFererlin en 2 282 52 Se ä
e e

23 h Sehe S
Halle a. S., Neue Promenade 5

J biotet ges nhafte Erziehnng, Arhbeitsstunden w. geeigneter Nach-

gadega immer. fürngeräthe. Empfeniungen.
Th. StarKe.

Sachhülfe-institut v. Th. Starke,
Boa e Promenade 5.

In den gemweinschaftlichen Arbeitsstunden wird darauf gesehen,
dass jeder Schüler seine Schufarbeiten gewissenhaft und sauber

Laden u. Contor: o 4Soharrenstr. S u. G.
Grosses Lager von

Brillanten, Fuwelen, Gold und
Silberwanarem.

Ganze Silher-Ausstattungen nach Anschlag mit Reichsstempel.
Pathen und re

S hülfe, geräumige Vohnung in schöner Lage u. anerſcannt gute Kost. S

Einzelunterricht und Nachhülfestunden im ODeutschen, Lateinischen,
Griechisohen, Französischen, Engiischen, Rechnen u. i. d. Mathematik.

HMalle,

An gust ſpel, Feipziger Str. 8.

e Kaffee -Groß-Röſterei.
S Die Röſtung meiner Kaffees erfolgt durch die
e anusſchließ liche Wirkung eines auf ca. 1000

reinigungsapparatgereinigten heißen Windſtromes.
Durch den hierdurch erzielten, bisher unerreicht ſchnellen

t Umbildungsprozeß der Grundſtoffe der Kaffeebohnen werden
deren werthvollſten Stoffe:

S das aromatisehe Raffeeöl, das Collein

t n. die Baffeegerbsäure
in einer überraſchenden Fülle und Feinheit auf-

lichen Einflüſſe in ganz hervorragender WeiſeJ lieblicher Geſchmack, Reinheit u. öcinnitet

J verliehen.
Bitte, verſuchen Sie

Apelts Sirocgco- Kaffee
n den Special-Sorten200, 180, 160, 1 ö, 120, 100 Pfg. das Pfund.

Prompter Versanät nach auswärts
von 9 Pfund ab Cranco.

S ankertigt. Dabei wird einem jeden die nöthige Anweisung zum
S Lernen und zur Selhbstthätigkeit, sowie die erforderliche Hülfe
S zur Ueberwindung von Schwierigkeiten e (8750

StarKoe.

e e e e
Grad erhitten, vorher durch patentirten Luft S

geſchloſſen und dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchäd-

Beſtellnugen am Platze werden umgehend frei Haus d

ausgeführt. e

ernsprecher 1111.6. Schaible
Halle a. S.

Möbelfabrik mit elektr. Betrieb,

Magazine: Gr. MärKerstrasse 26 u. 2,
am Rathskeller, empfiehlt

Alle Sorten Möbel zu niedrigen Preiſen
in reeller Ausführung

Grösste Auswahl in Polstermöbeln.

echt
S Abourrkuehe 9

a eS oder ſlähezuiedoeh
e

Kinschen.
Täglich friſch gebrochene Kirſchen

verſende jedes Quantum (außer
Poſtkolli) in nur geſunde, trans-
portfähiger Waare per Nachnahme
zu Tagespreiſen. Aufträge werden
bald möglichſt erledigt, jedoch ohne
Verbindung auf ganz beſtimmte
Zeit, da bei naſſem Wetter nichtverſandt wird. Preis pro Pid.

zu 18 Pfg. 327
Hermann Waſter,

Inbaber: Herm. Walter und Aug. Schilläng.

am PlIatze, ea. 80 Arbeiter
Fabrik

Fernruf 469.

a

zur Heſchäftigung brodloſer Axrbeiter.

Die achtzehnte General a s des Vereins ſoll am
Donnerstag, den 4. Juli d. Js., Abends 7 Uhr

im Hotel Kaiſerhof zu Wittenberg
abgehalten werden.

An dem darauf Tage, Vormittags, findet eine gemein
ſqhaferich Beſichtigung der Arbkeitler-Kolonie Seyda ſtatt.

emäß S 11 des VereinsStatuts vom 29. Mai 1884 werden dieW Mitglieder des Vereins ſowie Alle, die ſich für ihn intereſſiren,

ur Theilnahme an der GeneralVerſammlung und an der Fahrt nach Seyda
ierdurch ergebenſt eingeladen.

Der Vorſitzende.
gez. von Dieſt.

Tagesordnung.
4. Juli, Abends 7 Uhr.

7 Vorläufiger Geſchäftsbericht für das Jahr 1900/1901.
Dechargirung der Vereinsrechnungen für 1. Juli 1899 bis Ende

1900.
3. Wahl der Reviſoren zur r dhrns der Jahresrechnungen für

1. Juli 1900 bis Ende Juni 19014. Mittheilung über den Stand der Vereinskaſſe.

5. Feſtſtellung des KolonieEtats für J Juli 1901/1902.
6. Feſtſtellung des VereinsEtaäts für 1. Juli 1901/1902.
7. Aufbringung der Unterhaltungstoſten der Arbeiter Kolonie Seyda.

8. Errichtung einer Erziehungs Anſtalt für Zwangszöglinge in Ver
bindung mit der Arbeiter- Kolonie Seyda.

9. Abhaltung von VorſtandsSitzungen.
10. Verſchiedene Mittheilungen.
11. Ev. Errichtung eines TrinkerAſyls auf der Arbeiter Kolonie Seyda.

S. Juli, Vormittags.
12. Beſichtigung der Arbeiter- Kolonie Seyda und ihrer Zubehörungen

Allgemeine Handelslehranstalt

Augaburg.r ine 3 Handelssohulo mit lInternat,
22. Schufjahr. Prospekte über Schale und Internat, sowie
Nachweis empfehlenswerther Pensionate in der Stadt dureh den

Piroktor n

See S e eaus den gar Hof-Piauofabriken C. Bechstein, G.

Schwechten, E. Kaps, Steimvay Nachf., H. Franke, ſowie Kuhse, Hupfer,
Thürmer, Ritmüller, fFahr, Weissbrod, Krause eto, empfiehlt von

459--1600 Markt [8722 SMittelſtraße 9--10,S der neben Caké Ronopoh,
früh. Pianofabrik Zeitz.

Weidenplan 8.
Sportpreise

für Renn-, Ruder-, Schwimm-, Radfahr-, Turm,Schiess-, jagd- Clubs unch Vereine
h Vereinsabzelehen Art. 27

S eeerrereeeo e eeeeo-o

m rn r die e a und n e denen Juhatt
Das ehe isr- Penstanaev. T. Starkce,

18

Stto Sutter,
Verſandt-Geſchäft.

Rheinfelden (Baden).

Feinſten Hinbeerſaft,

Lesgte und grösste Golch- und Silhervwaaren- Fabrik c e S l
Barl Booch,S e i S

h

ſtets NeuheitenCravatten, in gr. Answahl,

Hoſenträger guter Qualität
empfiehlt billigſt [8313

Sustau Wehage,24 23.
Parkbad Act.-Ges., Halle a. S.
Dorotheenstr. I7, am arkäplatz,

zwischen Kgl. Klinikcen u. auptbahnkor,
prabreicht täglich

russische u. irisch-römische Bäder, Wasser-,
Soole-, Douche-,

sowie alle Arten medizinisehe Bäder.
Dio Abtheilung für iriseh-römische Bäder ist geöffnet:

für Herren täglüeh von 9--12 Uhr Vormittags u. von 4-8 Ubr
r für Damen Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von

4 Uhr Nach
ſerrüobato Punnt ges fiarzes, S Sahnstation. Direkte Billets

Wildemann im Harz,
Höhenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa Marie.
Besitzer: Georg Engelharät Mive.

Grosses Restaurant.
kiektrisehe Pro z eGlanjpunted Sadharges Bad H. Glanzpenit d. T Watzes

„Hötel Schützennhaus“
mit Parkhaus und Lindenhaus.

An drei Seiten vom Walde eingeſchloſſen, bevorzugte Lage. Penſionen i
und außer dem Hauſe. Eigene Jagd u. Fiſcherei. Aug. Frind.

Blankendvurg,Pianoforte- Magazin und Lein nstitut,
Ritterſtraße Nr. 16,empfiehlt unter 10 jähriger Garantie Pianinos aus nur

beſten Hof-Pianofortefabriken in großer Auswahl zu ſoliden
[8810

w

e 35 eh 8 J t W S SS e e e e z t SSee yvotkobon et
e zur erſten Stelle auf Hausgrundſtücke in Haſke a. S. werden S

S von der sLebensversgicherungs-Geseollschaft zu Leipzig

S zu den günſtigſten Bedingungen gewährt. Nähere Auskunft
S ertheilt der Vertreter der Geſellſchaft für Halle a. S.

Hugo KlaukKe, Martinſtraße 11.
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